
Briefe vorwiegend über Alltagsgeschäfte

Marıa eresia Scherers Iırken als Generaloberin un hre Persönlich-
keıt sInNd für Jjene /Zeıten hbesonders gul rekonstruleren, n denen GE
siıch auf Reisen befand; denn als einzIge Möglichkeit der Verbindung mıt
Ingenbohl stand hr e] die Briefpost ZUT Verfügung. Kontaktperson
wäh rend solcher bwesenheiten War Pankratia Idmer 3-71 906), Assı-
stentın cselmt 18374 Später sollte SIEe arıa Theresia cherer nachfolgen un
ah eptember 185533 als zweıte Generaloberin die Geschicke des Instıituts
n die Hand nehmen.

DIe Briefe vermitteln Dersönliche Einschätzungen und Haltungen. Fın
dUSSCWOSCIECS der repräasentatives Gesamtbild der Gemeimnschaft lasst
siıch daraus allerdings NIC gewiInnen; denn VOo eiInzelnen Schwestern
ıst meılst dann die Rede, WEn robleme der menschliche eililzıte
bewältigenfwäh rend gul funktionierende Zusammenarbeit keiner
Erwähnung edurite In den JTexten erscheint Marıa eresia cherer als
entschlossene Frau mıt nüchternem, ungeschöntem Urteil SIe zeigte eın
großes Vertrauen n die einmal beschlossene Lebensordnung, weshalh
6I auch für schwierige Situationen Immer wieder auf die Einhaltung der
Rege!| rang. SeImt 18350 machten sich gesundheitliche Beeinträchtigungen
emerkbar, welche die äufigen Reisen ZUT Belastung werden leßen.

Markus Rıes
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12.  Briefe vorwiegend über Alltagsgeschäfte

Maria Theresia Scherers Wirken als Generaloberin und ihre Persönlich-
keit sind für jene Zeiten besonders gut zu rekonstruieren, in denen sie 
sich auf Reisen befand; denn als einzige Möglichkeit der Verbindung mit 
Ingenbohl stand ihr dabei die Briefpost zur Verfügung. Kontaktperson 
während solcher Abwesenheiten war Pankratia Widmer (1843-1906), Assi-
stentin seit 1874. Später sollte sie Maria Theresia Scherer nachfolgen und 
ab September 1888 als zweite Generaloberin die Geschicke des Instituts 
in die Hand nehmen.

Die Briefe vermitteln persönliche Einschätzungen und Haltungen. Ein 
ausgewogenes oder repräsentatives Gesamtbild der Gemeinschaft lässt 
sich daraus allerdings nicht gewinnen; denn von einzelnen Schwestern 
ist meist dann die Rede, wenn Probleme oder menschliche Defizite zu 
bewältigen waren, während gut funktionierende Zusammenarbeit keiner 
Erwähnung bedurfte. In den Texten erscheint Maria Theresia Scherer als 
entschlossene Frau mit nüchternem, ungeschöntem Urteil. Sie zeigte ein 
großes Vertrauen in die einmal beschlossene Lebensordnung, weshalb 
sie auch für schwierige Situationen immer wieder auf die Einhaltung der 
Regel drang. Seit 1880 machten sich gesundheitliche Beeinträchtigungen 
bemerkbar, welche die häufigen Reisen zur Belastung werden ließen.

Markus Ries
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Abb Sr. ablola Sohler 1846-1911 Lehrerin,
Novizenmelsterin und In Kom a 18/8 Vor-
steherin des ElIsabethhauses und spater der
Josephsherberge. (©) enÄAÄrchiv s10N10 Ikono-
thek

”r

a

Abb. 2 Sr. Pankratia Idmer 1843-1909 Leh-
rerin, Novizenmeilsterin, Assıistentin Vo M ut-
ter Marıa eresia cherer und zweiıte C(ene-
raloberın o-19 (©) enAÄArchiv s10N10 Iko-
nothek)
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Abb. 1:  Sr. Fabiola Sohler (1846-1911): Lehrerin, 
Novizenmeisterin und in Rom ab 1878 Vor- 
steherin des Elisabethhauses und später der 
Josephsherberge. (© GenArchiv SCSC Ikono-
thek)

Abb. 2:  Sr. Pankratia Widmer (1843-1909): Leh-
rerin, Novizenmeisterin, Assistentin von Mut-
ter Maria Theresia Scherer und zweite Gene-
raloberin 1888-1906. (© GenArchiv SCSC Iko- 
nothek)
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12.1 utter Marıa Theresia Scherer Kanzler uret, Solothurn'

November 1867
Offne für katholische Fisenbahnwärter

ühl, Grossherzogtum Baden,“* Novlember/| 1867

Hochwürdiger err Kanzler!

Auf memnen Reisen Im badischen an traf ich eın guter Freund UNMNSC-

165 Institutes, der mır anvertraute, dass erfür die deutschen ka  lolischen
Eisenbahnwärter der chweIiz Goffine anschaffen möchte, indem solche
Nnıe den >Sonntagen n (Gottesdienst kommen. IDa ß aber NIC WEeIsSs
WIEe angehen und serın ame unbekannt seın soll, möchte ß mır dieses
escha übertragen. Ich WEeISs DU auch NIC un WIEe viele solche
Bahnwärter w n der deutschen ka  lolischen chweIiz gibt, er
wende ich ich die bischöfllichen!] Kanzlelien Solothurn, Chur un
Slanklt Gallen, deren Kanzler SeWIlSss die Freun  ichkeit en un sich

ose Duret (1824-19  ), Jesutltenschüler In LUuzern, 50-7ar In Littau, 4-71 DischoOf-
lıcher Kanzler des Bıstums Base]l Ordinariat In Solothurn, dort 18573 aallı Ischof Eugene
Lachat AUS dem KT ausgewlesen ach Luzern unter Belbehaltung der Dischöflichen
Kanzlel, seIlt 18582 Orherr StT. eodegar ım Hof In LUuzern, dort 1893 u rropst gewählt.

1/71, 625 (Reg.) 1871 Mitbegründer der kath.-konservativen Tageszeitung Vaterland In | U-
(3 HLS 4/ HS 11/2, 359 SKZ/ 1911, 165-17 6 'r 189-7 9 “r 225-22/7, 47 0-419

(;oOffine Unterrichts- und Erbauungsbuch, Autor ıst eonhar: Cijoffine (1648-1719), Pra-
moOonNnstratenser, Orherr ım Steinfeld/Eifel, erstier ruc 1690 In MaiInz, über 120 ufla-
SCcH DIe Vo heodosius Florentiniı Uüberarbeitete Fassung erschlien erstmals 1843 SIe erreich-
[E mehrmalige uflagen Vo mehr als eiıner halben Million Exemplaren Hreitete siıch über
den SaNZEN deutschen Sprachraum hinaus PIS ach Amerika Au  n Der vollständige Tite! lautet:

Goffine, Ord. Praem. Christkatholisches Unterrichts- Uund Erbauungsbuch, enthaltend INe
KUrze Austegung er SOI} Uund festtäglichen Fpisteln Uund Fvangellen, dre daraus CZUECHCH
G iauben- Uund Siıtteniehren, Uund dre Erklärung der wichtigsten Kirchengebräuche EIC. Neue,
urchwegs verbesserte, MI vielen Unterrichten vermehnrte, dre Episteln Uund Fvangelien
ach der dem FÖömMiIschen Stuhle approbiterten Übersetzung der eiligen SchHhrift V,  an Ir Altoll
enthaltende, MI der Leidensgeschichte Jesu, einem Unterrichte V,  an der heil. Messe, SOWIE MI
kurzen Erklärungen der Fpisteln Uund Fvangelien FÜr dre Fastenzeit EIC. versehene Ausgabe,
hearhbeitet V,  an hHeOdosIus FHorentint, itglie des Kapuzinerordens m der SCHWEIZ. DIS
Allıoli Ist der Sallerschüler Joseph Franz Vo Alliıoll (1793-1  )/ der auf nregung Sallers Ine
«Ubersetzung der eiligen Schrift des en Uund Neuen Z/estaments» anfertigte (Nürnberg
0-1  )/ dıe DIS In hinenmn zahlreiche uflagen erreichte. 5Samson, hHeQodosiIus FIO-
rentinı der (Jeist christlicher MyYyStIK, 148f.

Büuhl In en ım VWesten Baden-Württembergs (Baden) Yel Kastatt. Geschichte der
Bühl, Buüuh!| 1999 SOSC 6-744 Spital. enÄAÄrchiv SOSC OS-Ol

en In Deutschland WAar en Markgrafschaft PIS 1603, Kürfürstentum 3-1
Großherzogtum 6-1 als sOolches eın SOUveraner Staat. SeIlt 1877 Walr w 1Ur och teil-
autfonomer Bundesstaat innerhalb des wilhelminischen Deutschen Kalserreiches. HLS 1/ b53-
655
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12.1. � Mutter Maria Theresia Scherer an Kanzler Düret, Solothurn1

02. November 1867
Goffine2 für katholische Eisenbahnwärter

Bühl,3 Grossherzogtum Baden,4 2. Nov[ember] 1867

Hochwürdiger Herr Kanzler!

Auf meinen Reisen im badischen Lande traf mich ein guter Freund unse-
res Institutes, der mir anvertraute, dass er für die deutschen kath[olischen] 
Eisenbahnwärter der Schweiz Goffine anschaffen möchte, indem solche 
nie an den Sonntagen in Gottesdienst kommen. Da er aber nicht weiss 
wie angehen und sein Name unbekannt sein soll, so möchte er mir dieses 
Geschäft übertragen. Ich weiss nun auch nicht wo und wie viele solche 
Bahnwärter es in der deutschen kath[olischen] Schweiz gibt, daher  
wende ich mich an die bischöfl[ichen] Kanzleien Solothurn, Chur und 
S[ank]t Gallen, deren Kanzler gewiss die Freundlichkeit haben und sich 

1	 Josef Düret (1824-1911), Jesuitenschüler in Luzern, 1850-1854 Vikar in Littau, 1854-1883 bischöf-
licher Kanzler des Bistums Basel am Ordinariat in Solothurn, dort 1873 mit Bischof Eugène 
Lachat aus dem Kt. SO ausgewiesen u. nach Luzern unter Beibehaltung der bischöflichen 
Kanzlei, seit 1882 Chorherr zu St. Leodegar im Hof in Luzern, dort 1893 zum Propst gewählt. 
HS I/1, 628 (Reg.). 1871 Mitbegründer der kath.-konservativen Tageszeitung Vaterland in Lu-
zern. HLS 4, 29. HS II/2, 359. SKZ 1911, 165-166, 189-192, 225-227, 418-419.

2	 Goffine = Unterrichts- und Erbauungsbuch, Autor ist P. Leonhard Goffiné (1648-1719), Prä-
monstratenser, Chorherr im Stift Steinfeld/Eifel, erster Druck 1690 in Mainz, über 120 Aufla-
gen. Die von Theodosius Florentini überarbeitete Fassung erschien erstmals 1843. Sie erreich-
te mehrmalige Auflagen von mehr als einer halben Million Exemplaren u. breitete sich über 
den ganzen deutschen Sprachraum hinaus bis nach Amerika aus. Der vollständige Titel lautet: 
R.P. Goffine, Ord. Praem. Christkatholisches Unterrichts- und Erbauungsbuch, enthaltend eine 
kurze Auslegung aller sonn- und festtäglichen Episteln und Evangelien, die daraus gezogenen 
Glauben- und Sittenlehren, und die Erklärung der wichtigsten Kirchengebräuche etc. Neue, 
durchwegs verbesserte, mit vielen neuen Unterrichten vermehrte, die Episteln und Evangelien 
nach der dem römischen Stuhle approbierten Übersetzung der heiligen Schrift von Dr. Allioli 
enthaltende, mit der Leidensgeschichte Jesu, einem Unterrichte von der heil. Messe, sowie mit 
kurzen Erklärungen der Episteln und Evangelien für die Fastenzeit etc. versehene Ausgabe, 
bearbeitet von P. Theodosius Florentini, Mitglied des Kapuzinerordens in der Schweiz. - Dr. 
Allioli ist der Sailerschüler Joseph Franz von Allioli (1793-1873), der auf Anregung Sailers eine 
«Übersetzung der Heiligen Schrift des Alten und Neuen Testaments» anfertigte (Nürnberg 
1830-1836), die bis ins 20. Jh. hinein zahlreiche Auflagen erreichte. Samson, Theodosius Flo-
rentini u. der Geist christlicher Mystik, 148f. 

3	 Bühl in Baden = Stadt im Westen Baden-Württembergs (Baden) bei Rastatt. Geschichte der 
Stadt Bühl, Bühl 1999. SCSC: 1866-1894 Spital. GenArchiv SCSC 05-002.

4	 Baden: In Deutschland war Baden Markgrafschaft 12. Jh. bis 1803, Kürfürstentum 1803-1806 u. 
Großherzogtum 1806-1871 u. als solches ein souveräner Staat. Seit 1871 war es nur noch teil-
autonomer Bundesstaat innerhalb des wilhelminischen Deutschen Kaiserreiches. HLS 1, 653-
655. 
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erkundigen der uUurc emanden erkundigen lassen hel den hetreiften-
den Pfarrämter, die Eisenbahn durchfährt also auch SIe diese
(‚Uute un Freun  ichkeit un dann mır anzuzelgen, WIEe viele Exemplare
VOo Goffine ich für Ihre DIOZ7ese senden habe Wenn SIe vorziehen,
dass ich GE die hbetreitenden Pfarrämter versende, mır eın Ver-
zeichnis der farrer un die Zahl der Bahnwärter senden. Ich treffe hıs
Ende November wieder 1m Mutterhause n Ingenbohl> eın

menmne Hochachtung und Jeile Verehrung dem Hochwl[ürdigsten]
Herrn 1ISCANO vermelden. Wenn dem Tragen der cnieler
UMNSSeTIEeT leben Schwestern ZUT Sprache kommt, die acC
terstutzen, denn ich wünsche sehr, dass 6I dieselhben tragen dürfen Viel-
eicht ıst die acC schon n Ordnung gekommen seiıtdem ich die chweIiz
verlassen.

Auf meırnner Reise habe ich auch hoch[würdigen] Hierlrn Moser, Ihr
gelstllichen] Sohn getroffen. ESs geht hm (iott c Dank sehr gut
Mit ausgezeichneter Hochachtung un tiefister Verehrung
Fuer chwürden
Ergebenste

eresia cherer
Oberıin

Abschrift enArchiv SOCSC _2
riginal: Bischöfliches Archiv Solothurn BAS

Ingenboh! pollit. emenmnde el brunnen In KT S T dort Ingenbohl Schwesterninstitut, n
HLS 6/ 033

LFugene (EugenIus) Lachat (1  9-1  )/ Missionar Vo kostbaren Blut In Albano Lazlale
Volksmissionar, Ischof Basel 0063-16064, geriet In den trudel des Kulturkampfes siedelte
ach Auswelsung AU S dem KT ach Luzern über. Fr verzichtete auf unsch aps LeOß
XIIT auf das Bıstum Basel wurde 15885 u ersten Apostolischen Administrator des KT aallı
SITZ In Bellinzona ernach In Balerna ernannt. Fr herlief dıe Ingenbohler Schwestern ach
LOCarno. HLS 7/ 543-544 Victor CONZzeMIUS, Fugene FLachat (1863-7884) Bischof HN Kıurftur-
ampf, n Die ISCHOTe IN 4-79 Ne.V. an Fink, Stephan Leimgruber, Markus RıeS,
reiburg CcChweIlz 199%6, 131-160 Gatz, Die ischöfe, 426-428
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erkundigen oder durch Jemanden erkundigen lassen bei den betreffen-
den Pfarrämter, wo die Eisenbahn durchfährt. Bitte also auch Sie um diese 
Güte und Freundlichkeit und dann mir anzuzeigen, wie viele Exemplare 
von Goffine ich für Ihre Diözese zu senden habe. Wenn Sie es vorziehen, 
dass ich sie an die betreffenden Pfarrämter versende, so bitte mir ein Ver-
zeichnis der Pfarrer und die Zahl der Bahnwärter zu senden. Ich treffe bis 
Ende November wieder im Mutterhause in Ingenbohl5 ein.

Bitte meine Hochachtung und tiefe Verehrung dem Hochw[ürdigsten] 
Herrn Bischof6 zu vermelden. Wenn es wegen dem Tragen der Schleier 
unserer lieben Schwestern zur Sprache kommt, so bitte die Sache zu un-
terstützen, denn ich wünsche sehr, dass sie dieselben tragen dürfen. Viel-
leicht ist die Sache schon in Ordnung gekommen seitdem ich die Schweiz 
verlassen.

Auf meiner Reise habe ich auch hoch[würdigen] H[er]rn Moser, Ihr 
geistl[ichen] Sohn getroffen. Es geht ihm Gott sei Dank sehr gut.

Mit ausgezeichneter Hochachtung und tiefster Verehrung
Euer Hochwürden
Ergebenste
M. Theresia Scherer
Oberin

Abschrift: GenArchiv SCSC 02-210
Original: Bischöfliches Archiv Solothurn BAS

5	 Ingenbohl = polit. Gemeinde bei Brunnen in Kt. SZ, dort: Ingenbohl Schwesterninstitut, in: 
HLS 6, 633.

6	 Eugène (Eugenius) Lachat (1819-1886), Missionar vom kostbaren Blut in Albano Laziale u. 
Volksmissionar, Bischof v. Basel 1863-1884, geriet in den Strudel des Kulturkampfes u. siedelte 
nach Ausweisung aus dem Kt. SO nach Luzern über. Er verzichtete auf Wunsch v. Papst Leo 
XIII. auf das Bistum Basel u. wurde 1885 zum ersten Apostolischen Administrator des Kt. TI mit 
Sitz in Bellinzona u. hernach in Balerna ernannt. Er berief die Ingenbohler Schwestern nach 
Locarno. HLS 7, 543-544. Victor Conzemius, Eugène Lachat (1863-1884). Bischof im Kultur-
kampf, in: Die Bischöfe v. Basel 1794-1995, hg.v. Urban Fink, Stephan Leimgruber, Markus Ries, 
Freiburg Schweiz 1996, 131-160. Gatz, Die Bischöfe, 426-428.
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12 utter Marıa Theresia Scherer Sr Eugenia Welz’

MärzZ 1877
Dringende Geschäfte n Österreich, Reise annn nicht hne dringende
Notwendigkeit abgebrochen werden

V. J.! Wien,“ 26 MArz 1871

Meıne 1e Schwester!

Ihr Brieichen hat mır die ılebe chwestler]| Franzıska” zugesendet. ESs
thut mır jeid, dafs SIe den Blatternkranken‘'® Verdruß hbekamen ESs
Ware nach mener Ansıcht besser, WEn [11ld anzelgte, amı [11ld sich
keinen Verdrießlichkeiten aUSSE@elZ Nun, das Ird sich auch wieder lEe-
SCH, WIEe mancher Sturm Wır en Im Mutterhause auch viel mIıt den
Blattern auszustehen. ESs ıst überhaupt eın Jahr der Leiden un Prüfung.
Dals [11ld ich auf einmal VOo meIner wichtigen Reise abberufe woll-
le Wrlr mır un noch vielen Andern sehr unangenehm. hne dringende
Nothwendigkeit macht [11ld doch gewi NIC eıne solche Reise un
wentIgsten eiıner solchen Jahreszeit. Denn kaum hinkommen un tele-
graphisch hne äaußerst dringende Nothwendig([keit] eiınem heimrufen,

ich sogleic wieder hätte mussen umkehren un aufs eue 100 irs
Reisegela opfern ıst doch auch keine Kleinigkeilt. Ich elfe un gehe
willß SCTI überall a  in, [11ld will un nothwendig ISst, aber

(Irten zugleic kannn ich NIC sSemn. Ich habe n Osterreich namentlich

Sr. Eugenla Welz, “15.02.1833, F 23.10.1855 Chur, 1656, Chur, Krankenschwester,
Sammlerin für das Kreuzspital Chur, Vorsteherin des Kreuzspitals Chur. SCSCProfesshuc| 3/
ekrolog n Theodosia 14 099), .5-04 Gerspacher, Sr Fugenia Welz, 323-53571 Slevi-Gerspa-
cher, «Hochverehrte HS]

Wien Hauptstadt ÖOsterreichs, dort Erzbistum Wien aallı zahlreichen Klöstern; Niederlassun-
SCcH der S(-Provinz (O)berösterreich: 158685 Anstalt für 1INE EIsenbahn-Arbeiter deren
zahlreichen Familien, 18/2 Arbeitsschule Kinderbewahranstalt, 15885 Errichtung Notspital
für Pockenkranke Furer, Geschichte des Institutes 1888), - D Isenring, Marıa Theresia
Scherer, 134-135

Sr. Franziska Hössle (Hösle), “03.04.1829, P 24.09.1850 Zizers, 1656, T 27.02.1 42 Haselstauden,
Vorarlberg, Lehrerin, Sekretärin heodosius Florentini, annn Mutftter arla Theresia cherer.
SCSCProfesshuc 1/ ekrolog n Theodosia 1892), 406f.

10 Blatternkranke Pocken erkrankte Menschen.
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12.2.  Mutter Maria Theresia Scherer an Sr. Eugenia Welz7

26. März 1871
Dringende Geschäfte in Österreich, Reise kann nicht ohne dringende 
Notwendigkeit abgebrochen werden 

V. J.!� Wien,8 26. März 1871

Meine liebe Schwester!

Ihr Briefchen hat mir die l[iebe] Schwest[er] Franziska9 zugesendet. Es 
thut mir leid, daß Sie wegen den Blatternkranken10 Verdruß bekamen. Es 
wäre nach meiner Ansicht besser, wenn man es anzeigte, damit man sich 
keinen Verdrießlichkeiten aussetzt. Nun, das wird sich auch wieder le-
gen, wie so mancher Sturm. Wir haben im Mutterhause auch viel mit den 
Blattern auszustehen. Es ist überhaupt ein Jahr der Leiden und Prüfung. 

Daß man mich auf einmal von meiner so wichtigen Reise abberufen woll-
te war mir und noch vielen Andern sehr unangenehm. Ohne dringende 
Nothwendigkeit macht man doch gewiß nicht eine solche Reise und am 
wenigsten zu einer solchen Jahreszeit. Denn kaum hinkommen und tele-
graphisch ohne äußerst dringende Nothwendig[keit] einem heimrufen, 
wo ich sogleich wieder hätte müssen umkehren und aufs Neue 100 frs. 
Reisegeld opfern ist doch auch keine Kleinigkeit. Ich helfe und gehe ge-
wiß gern überall dahin, wo man es will und wo es nothwendig ist, aber an 
2 Orten zugleich kann ich nicht sein. Ich habe in Österreich namentlich 

7	 Sr. Eugenia Welz, *15.02.1833, P 23.10.1855 Chur, Ü 1856, † 01.03.1899 Chur, Krankenschwester, 
Sammlerin für das Kreuzspital Chur, Vorsteherin des Kreuzspitals Chur. SCSCProfessbuch I, 3; 
Nekrolog in: Theodosia 14 (1899), 845-846. Gerspacher, Sr. Eugenia Welz, 323-331. Sievi-Gerspa-
cher, «Hochverehrte liebe.

8	 Wien = Hauptstadt Österreichs, dort Erzbistum Wien mit zahlreichen Klöstern; Niederlassun-
gen der SCSC-Provinz Oberösterreich: 1868 Anstalt für arme Eisenbahn-Arbeiter u. deren 
zahlreichen Familien, 1872 Arbeitsschule u. Kinderbewahranstalt, 1885 Errichtung Notspital 
für Pockenkranke. Fürer, Geschichte des Institutes (1888), 221-222. Isenring, Maria Theresia 
Scherer, 134-135.

9	 Sr. Franziska Hössle (Hösle), *03.04.1829, P 24.09.1850 Zizers, Ü 1856, † 27.02.1892 Haselstauden, 
Vorarlberg, Lehrerin, Sekretärin v. Theodosius Florentini, dann Mutter Maria Theresia Scherer. 
SCSCProfessbuch I, 1; Nekrolog in: Theodosia 7 (1892), 406f.

10	 Blatternkranke = an Pocken erkrankte Menschen.
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hier, n LINZ, ' Steyermark'“ un Tyrol”® sehr viele un dringende Geschäf-
te, Ja eine jede Miınute ıst hel mır eingetheilt un hbenützt. IcCh hın hier
kaum jertig, Morgens früh reise nach Steyr, ” dann Kremsmunster‘ un
Wels. 76 DIe harwoche! bringe n | ınz Z  f Im alle SIe mır den
Prozessen'® der SONS ELIWas schreiben en Wann ich nach Hause
komme, eıß ich noch nicht; ich elle immer, aber Geschäfite mussen he-
sorgt werden. Ich n keiner Welse un fest un unbe-
Ing auf den lieben|] (iott vertrauen, der Ja lles gul macht

Wenn chwilester]| Peregrina ” un die Waldburga“ NIC zurecht kom-
111 mitsammen., geben SIe Waldburga eıne andere Arbeit un welsen
SIe selhbe zurecht. Dieser Nnirlede darf NIC fortbestehen chwestler]|
Peregrina ıst halt auch eın wunderliches eschöpft. Wenn die Leute keın
Kreuz en mussen GE siıch selhst Dlagen.

11 |Iınz Landeshauptstadt Oberösterreich. SITZ des Bıstums LINZ, errichtet /063/065 urc Kal-
“r Joseph papstlich approbiert, dort heheimatet uch SOSC Ischof Franz Joseph RudI-
gler Neß 1861 dıe Schwestern Ingenboh! In seiInem Bıstum einführen. Gatz, [Die ischöfe,
634-636 Gatz, [Die bistümer, .4-46| In | Inz entstand das Provinzhaus der Barmherzigen
Schwestern Vo eiligen KreUuUzZ Oberösterreich. DIe Provinz Oberösterreich wurde 18635 CI -
Ichtet. EL [ET, Geschichte des Institutes 000), 205-218

Steyermark Stelermark In ÖOsterreich, 18/0 als vierte S(C(-Provinz gegründet. Furer, (je-
ScChichfte des Institutes 1888), 230-245

15 Tyrol 1rgl In ÖOsterreich.

EeVyr In dort In S(-Provinz dıe Niederlassung Z£ZUT EeITU [} Erziehung verwahrloster
Mädchen ZUT usübung der Privatkrankenpflege In Privathäusern, ann zusätzlich Kiınder-
hbewahranstalt. Furer, Geschichte des Institutes 1888), 220f.

15 Kremsmunster In Benediktinerabtel selt TK 6/ 43/-4306 SOSC 156/ Spital. Furer,
Geschichte des Institutes 000), 1/4 Rutishauser, Murtter Marıa Theresia 969), 1937

16 Wels In Oberösterreich ıst dıe Eerstie Niederlassung der Kreuzschwestern Ingenboh! In
Osterreich, gegründet 1860, dort Spita| Bruderliebe, Kleinkinder- Arbeitsschule, städtisches
Bürgerspital. Kreuzschwestern, n r  en, Sakularınstitute geistliche CGememschaftten m der
DIÖzese LINZ, 2005, 209-2271 Furer, Geschichte des Institutes O00), 218T.

1/ harwoche Karwoche: ıe Heilige OC Vo Palmsonntag PIS Karsamstag.
158 PrOZess acC

19 Sr. Peregrina Streule. “27.10.1827, Ingenbohl, ausgetreten 1873 SCSCProfesshuc|
15

A Waldburga Sr. alburga chmiedli “11.12.1825, Ingenbohl, T 09,06.1906 Ingen-
bohl SCSCProfesshuc
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hier, in Linz,11 Steyermark12 und Tyrol13 sehr viele und dringende Geschäf-
te, ja eine jede Minute ist bei mir eingetheilt und benützt. Ich bin hier 
kaum fertig, Morgens früh reise nach Steyr,14 dann Kremsmünster15 und 
Wels.16 Die Charwoche17 bringe in Linz zu, im Falle Sie mir wegen den 
Prozessen18 oder sonst etwas zu schreiben haben. Wann ich nach Hause 
komme, weiß ich noch nicht; ich eile immer, aber Geschäfte müssen be-
sorgt werden. Ich bitte in keiner Weise zu verzagen und fest und unbe-
dingt auf den l[ieben] Gott zu vertrauen, der ja Alles gut macht.

Wenn Schw[ester] Peregrina19 und die Waldburga20 nicht zurecht kom-
men mitsammen, so geben Sie Waldburga eine andere Arbeit und weisen 
Sie selbe zurecht. Dieser Unfriede darf nicht fortbestehen. Schwest[er] 
Peregrina ist halt auch ein wunderliches Geschöpf. Wenn die Leute kein 
Kreuz haben müssen sie sich selbst plagen.

11	 Linz = Landeshauptstadt v. Öberösterreich. Sitz des Bistums Linz, errichtet 1783/85 durch Kai-
ser Joseph II. u. päpstlich approbiert, dort beheimatet auch SCSC. Bischof Franz Joseph Rudi-
gier ließ 1861 die Schwestern v. Ingenbohl in seinem Bistum einführen. Gatz, Die Bischöfe, 
634-636. Gatz, Die Bistümer, 444-460. In Linz entstand das Provinzhaus der Barmherzigen 
Schwestern vom Heiligen Kreuz Oberösterreich. Die Provinz Oberösterreich wurde 1865 er-
richtet. Fürer, Geschichte des Institutes (1888), 205-218.

12	 Steyermark = Steiermark in Österreich, 1870 als vierte SCSC-Provinz gegründet. Fürer, Ge-
schichte des Institutes (1888), 230-243.

13	 Tyrol = Tirol in Österreich.

14	 Steyr in OÖ, dort in SCSC-Provinz die Niederlassung zur Leitung u. Erziehung verwahrloster 
Mädchen u. zur Ausübung der Privatkrankenpflege in Privathäusern, dann zusätzlich Kinder-
bewahranstalt. Fürer, Geschichte des Institutes (1888), 220f.

15	 Kremsmünster in OÖ, Benediktinerabtei seit 777. LThK3 6, 437-438. SCSC: 1867 Spital. Fürer, 
Geschichte des Institutes (1888), 174. Rutishauser, Mutter Maria Theresia (1969), 193f.

16	 Wels in Oberösterreich ist die erste Niederlassung der Kreuzschwestern v. Ingenbohl in 
Österreich, gegründet 1860, dort Spital Bruderliebe, Kleinkinder- u. Arbeitsschule, städtisches 
Bürgerspital. Kreuzschwestern, in: Orden, Säkularinstitute u. geistliche Gemeinschaften in der 
Diözese Linz, 2005, 209-221. Fürer, Geschichte des Institutes (1888), 218f.

17	 Charwoche = Karwoche: die Heilige Woche von Palmsonntag bis Karsamstag.

18	 Prozess Sache Foffa.

19	 Sr. Peregrina Streule. *27.10.1827, P 15.10.1863 Ingenbohl, ausgetreten 1873. SCSCProfessbuch 
I, 15.

20	 Waldburga = Sr. Walburga Schmiedli. *11.12.1825, P 17.03.1857 Ingenbohl, † 09,06.1906 Ingen-
bohl. SCSCProfessbuch I, 4.
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SIe innigliebende
Mutiter| un chwilester]| eresia

riginal: enArchiv SOCSC (}
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Grüßen Sie Alle recht herzlich, besonders grüßt Sie in Jesus und Maria 
Ihre 
Sie innigliebende
Mut[ter] und Schw[ester] M. Theresia

Original: GenArchiv SCSC 02-025
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12 utter Marıa Theresia Scherer Sr Pankratıa Widmer?

OT November 18872
Schwierigkeiten MIt Schwestern und ausgetretenen Schwestern, Problie-

MIt Oberinnenwahl n Böhmen

V.]! Lichtenthal,“ Novlember)/| 18352

Meırne 1e Schwester!

even SIe NIC böse, dafs ich NIC irüher konnte schreiben. Ich kam eIn-
fach SN NIC dazu. Bın gestern acC hieher gekommen. In en geht

greßlic SIC] Fridiana.* Könnte ogen schreiben. SIe geht
mıt eiınem orotestantischen alten re) USSIKer SIC] Freimaurer SPd-
zıren, spelst Abends mIıt hm Im as  Oje un rag siıch nobel mIıt gekrau-
sten Haaren. SIe SOIl auch NIC mehr n die Kırche gehen, Ja SDOL-
ten ESs ISt gräßlich. In der SdıNZEN ıst das espräc VOo hr, WIEe n
hier un andern (Irten auch. Ich el darunter schrecklich un WIEe muß
[11ld sich schämen. Man Iırd Ihnen VOo hrer Heimath die Adresse der
Eltern SCNICKeEN SIe rechnen re das ostgel ah und alle FExtraausla-
SCH ah un WdS 6I fürs Bett un Einlage ez7za SCNICKeEN GE samıt allfel-
Igen SIC] Schriften die Eltern. SIe schwatzt herum, 6I habe 1200 ( ul-
den In Instıitut gegeben, SIEe wolle nıchts zurück, indem GE Geld
habe ESs ıst grälßlic WIEe 6I Jügt un sich benimmt. Mit Fridas ecCchnung
kannn [11ld Ja warten his ich heimkomme, da vielleich 1m Pensionatsbuch
auch noch ELIWas ıst

Den rıe VOo chwestler| Fahiola** können SIe mır nach Malsch Amt Ett-

va Sr. Pankratia Idmer, 26.06.1643, 2.09.158364 Ingenbohl, Ingenbohl, Lehrerin,
Novizenmeilsterin, Assıistentin Mutftter Marla eresia Scherer, zweıte CGeneraloberin 1885-
1906. SCSCProfesshuc| 1 '# ekrolog n Theodosia 1909),

F} Lichtenthal el aden-Baden damals m HMerzogtum a}  en, heute polit. In den-Württem-
berg/Deutschland. ort Zisterzienserinnenabtel 1245 TK 6/ 40 In Lichtental 18585 Privat-
krankenpflege, 158582 S pital, 15/4 Kleinkinderanstalt. enAÄArchiv SOSC OS-Ol Unmittelbar
Lichtenthal SC  1e sıch aden-Baden d dort SOSC 15860 niedergelassen für Privatkranken-
pflege, Leitung des Cutleuthaues SOWIEe auswaärtige Krankenpflege. enAÄArchiv SOSC OS-Ol
EL [ET, G eschichte des Institutes 1888), /

D' Sr. rıdlana Berlocher,er1656, P 20.04.18580 Ingenbohl, 18582 ausgetreten. SCS  rOTEesSs-
huch 655

4 Sr. ablola Sohler, “22.10.1846, F 18.09.1866 Ingenbohl, T 19.02.1917 KOM, Lehrerin, Novizenme!l-
sterın, Neubeginn Eersie ()bermn In Kom SCSCProfesshuc| 19; ekrolog n Theodosia

U7 )/ 6Oft.
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12.3.  Mutter Maria Theresia Scherer an Sr. Pankratia Widmer21

01. November 1882
Schwierigkeiten mit Schwestern und ausgetretenen Schwestern, Proble-
me mit Oberinnenwahl in Böhmen

V.J!� Lichtenthal,22 1. Nov[ember] 1882

Meine liebe Schwester!

Seyen Sie nicht böse, daß ich nicht früher konnte schreiben. Ich kam ein-
fach gar nicht dazu. Bin gestern Nacht hieher gekommen. In Baden geht 
es greßlich [sic] zu wegen Fridiana.23 Könnte Bogen schreiben. Sie geht 
mit einem protestantischen alten (67 Jahre) Mussiker [sic] Freimaurer spa-
ziren, speist Abends mit ihm im Gasthofe und tragt sich nobel mit gekrau-
sten Haaren. Sie soll auch nicht mehr in die Kirche gehen, ja sogar spot-
ten. Es ist gräßlich. In der ganzen Stadt ist das Gespräch von ihr, wie in 
hier und andern Orten auch. Ich leide darunter schrecklich und wie muß 
man sich schämen. Man wird Ihnen von ihrer Heimath die Adresse der 
Eltern schicken. Sie rechnen 2 Jahre das Kostgeld ab und alle Extraausla-
gen ab und was sie fürs Bett und Einlage bezahlte schicken sie samt allfel-
ligen [sic] Schriften an die Eltern. Sie schwatzt herum, sie habe 1200 Gul-
den ins Institut gegeben, sie wolle nichts zurück, indem sie Geld genug 
habe. Es ist gräßlich wie sie lügt und sich benimmt. Mit Fridas Rechnung 
kann man ja warten bis ich heimkomme, da vielleicht im Pensionatsbuch 
auch noch etwas ist. 

Den Brief von Schwest[er] Fabiola24 können Sie mir nach Malsch Amt Ett-

21	 Sr. Pankratia Widmer, * 28.06.1843, P 12.09.1864 Ingenbohl, † 29.04.1909 Ingenbohl, Lehrerin, 
Novizenmeisterin, Assistentin v. Mutter Maria Theresia Scherer, zweite Generaloberin 1888-
1906. SCSCProfessbuch I, 16; Nekrolog in: Theodosia 24 (1909), 127ff.

22	 Lichtenthal bei Baden-Baden damals im Herzogtum Baden, heute polit. in Baden-Württem-
berg/Deutschland. Dort Zisterzienserinnenabtei (1245). LThK3 6, 905. In Lichtental: 1858 Privat-
krankenpflege, 1882 Spital, 1874 Kleinkinderanstalt. GenArchiv SCSC 05-001. Unmittelbar zu 
Lichtenthal schließt sich Baden-Baden an, dort SCSC: 1860 niedergelassen für Privatkranken-
pflege, Leitung des Gutleuthaues sowie auswärtige Krankenpflege. GenArchiv SCSC 05-001. 
Fürer, Geschichte des Institutes (1888), 71-72.

23	 Sr. Fridiana Berlocher, *Oktober 1856, P 20.04.1880 Ingenbohl, 1882 ausgetreten. SCSCProfess-
buch I, 65.

24	 Sr. Fabiola Sohler, *22.10.1846, P 18.09.1866 Ingenbohl, † 19.02.1911 Rom, Lehrerin, Novizenmei-
sterin, Neubeginn u. erste Oberin in Rom. SCSCProfessbuch I, 19; Nekrolog in: Theodosia 26 
(1911), 62ff.
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Iingen? n Spital SCANICKeEN Ich komme aber erst der Novlember
Anderswohin SCNICKeEN geht nicht, WeIIl ich rasch die rte wechsle. In Ba-
den?6 wiıll [11ld auch sobald WIEe möglich eine andere berschwestler]|

eıne sehr üchtige braucht [)as ıst wieder eıne Schwierigkeit. Ich höre
ch[wester| Berchtolda? SOIl SANZ gesund, [11ld kannn GE wahrscheinli
nach Benken ebrauchen. SIe mussen aber Uuntier dem Sige!l der Ver-
schwiegenheit chwestler| Burkarda“ mittheilen, dafß GE Neigung ZU

Irınken habe

Von Böhmen eiß ich Immer noch nıchts Näheres

Von |ınz Eerwarte VOo ischof heute Brief.?? Jetzt ıst noch Mähren.
chwilester]| Tertuliana*” Ird also 5Samstag abreisen. (iott gebe, dafs GE
gewählt Ird un w keine welteren Schwierigkeiten gibt Ich hın diese
ahlen eiınmal Satt ESs kommt mır VOT, GE en ich etliche re
alter gemacht. Ich hın SONS wohl, [1UT den chsel-Rheumatismus habe
noch Immer. Heute hın ich re alt Gruls Alle, Alle, hbesonders
grü SIe n Jesus un Marla

Ihre
SIe innigliebende
Mutiter| un chwilester]| eresia

riginal: enArchiv SOCSC D-()

25 Malsch Amıt Ettlingen, gelegen el Karlsruhe Baden-Württemberg/Deutschland). SOSC 15864-
18589 Spital. enAÄArchiv s10N10 (5-0O(}

en pollit. emenmnmde m KT Ä' auptor der Limmat des gleichnamigen D e-
zırkes. ader- ernach uch Industrieort. Nach Zwangsaufhebungen der heiden Klöster
Kapuziner Kapuzinerinnen 1841 folgten ıe Kongregationen: (ISF Menzingen 4-19
eıme) SOSC /-19 1889 Spital, Altersheim enAÄArchiv s10N10 (5-00} HLS 1/ .0-6!
VIH/Z, 646 656

Sr. Berchtolda er. “11.08.1849, P 27/.04.1587/5 Ingenbohl, T 16.05.189/ Chur. SCSCProfesshuc

Sr. urkarda OMa. “23.04.1837, Ingenbohl, T 0/.06.1905 Benken CSCPro-
EeSSDUC!

U Franz Joseph udigier (1  1-1 3-1 Ischof |InNnz. Unter seIlIner Amltszeıt wurden
1861 ıe Kreuzschwestern Ingenboh! m Bıstum | ınz eingeführt. Gatz, Die ischöfe, 634-6236.

(} Cemelnnt ıst S(-Provinz Mähren fünfte S(-Provinz 18/2 gegründet aallı Provinzhaus In
Chorin EL [ET, G eschichte des Institutes 1888), 44-25!

37 Sr. Tertulliana Willmann, “25.11.1835, Ingenbohl, T 15.03.1909 aden-Baden, AÄSSI-
stentin der Provinzoberin In |ınz SCSCProfesshuc| 2 '# Ingenbohler Schwesternverzeichnis
18 1882)
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lingen25 in Spital schicken. Ich komme aber erst am 8. oder 9. Nov[ember]. 
Anderswohin schicken geht nicht, weil ich rasch die Orte wechsle. In Ba-
den26 will man auch sobald wie möglich eine andere Oberschwest[er] wo 
es eine sehr tüchtige braucht. Das ist wieder eine Schwierigkeit. Ich höre 
Sch[wester] Berchtolda27 soll ganz gesund, man kann sie wahrscheinlich 
nach Benken gebrauchen. Sie müssen aber unter dem Sigel der Ver-
schwiegenheit Schwest[er] Burkarda28 mittheilen, daß sie Neigung zum 
Trinken habe.

Von Böhmen weiß ich immer noch nichts Näheres.

Von Linz erwarte vom Bischof heute Brief.29 Jetzt ist noch Mähren.30 
Schw[ester] Tertuliana31 wird also Samstag abreisen. Gott gebe, daß sie 
gewählt wird und es keine weiteren Schwierigkeiten gibt. Ich bin diese 
Wahlen einmal satt. Es kommt mir vor, sie haben mich um etliche Jahre 
älter gemacht. Ich bin sonst wohl, nur den Achsel-Rheumatismus habe 
noch immer. Heute bin ich 57 Jahre alt. Gruß an Alle, Alle, besonders 
grüßt Sie in Jesus und Maria 

Ihre
Sie innigliebende
Mut[ter] und Schw[ester] M. Theresia

Original: GenArchiv SCSC 02-014

25	 Malsch Amt Ettlingen, gelegen bei Karlsruhe (Baden-Württemberg/Deutschland). SCSC: 1864-
1889 Spital. GenArchiv SCSC 05-002.

26	 Baden = polit. Gemeinde u. Stadt im Kt. AG, Hauptort an der Limmat des gleichnamigen Be-
zirkes. Bäder- u. hernach auch Industrieort. Nach Zwangsaufhebungen der beiden Klöster 
Kapuziner u. Kapuzinerinnen 1841 folgten die Kongregationen: OSF Menzingen 1874-1980 
(Heime) SCSC 1887-1991 (1889 Spital, Altersheim). GenArchiv SCSC 05-001. HLS 1, 648-651. HS 
VIII/2, 646 u. 658.

27	 Sr. Berchtolda Huber. *11.08.1849, P 27.04.1875 Ingenbohl, † 16.05.1897 Chur. SCSCProfessbuch 
I, 40.

28	 Sr. Burkarda Thoma. *23.04.1837, P 02.05.1865 Ingenbohl, † 07.06.1905 Benken SG. SCSCPro-
fessbuch I, 17.

29	 Franz Joseph Rudigier (1811-1884). 1853-1884 Bischof v. Linz. Unter seiner Amtszeit wurden 
1861 die Kreuzschwestern v. Ingenbohl im Bistum Linz eingeführt. Gatz, Die Bischöfe, 634-636.

30	 Gemeint ist SCSC-Provinz Mähren = fünfte SCSC-Provinz 1872 gegründet mit Provinzhaus in 
Chorin. Fürer, Geschichte des Institutes (1888), 244-250.

31	 Sr. Tertulliana Willmann, *25.11.1835, P 30.04.1867 Ingenbohl, † 15.03.1909 Baden-Baden, Assi-
stentin der Provinzoberin in Linz. SCSCProfessbuch I, 20; Ingenbohler Schwesternverzeichnis 
18 (1882), 44.
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12 utter Marıa Theresia Scherer Sr Pankratıa Widmer:?

November 18872
Oberinnenwahlen ME Bischofseinmischung n Linz,” orge (jesund-
heit Vo Sr Pankratia, TODIEME MIt verschiedenen Schwestern

V. ]! Bühl,* Novlember)/| 18352

Meırne 1e Schwester!

ndlich komme dazu auch Ihnen schreiben. DIe ahlen en noch
eiınmal eınen großen epeschen- un rıe Sturm abgesetzt. In | ınz hat
[11ld den ischof® hbestürmt und mIıt Weılnen un lem möglichen
belästigt dafs der gute ischof NIC wiederstehen konnte un erlauhte
noch eiınmal die chlwester| Borromäa”® wählen un hr hefahl
einstwelil anzunehmen. Fr chrieh mır selhst un wendet sich nach Rom

DIispens In Mähren? en GE U auch NIC chwestler| Jertu-
Hana”®, sondern chwilester]| Alına? gewählt, VOo welcher [11ld noch VOoTrT

Wochen chrieb, 6I werde keine Stiimmen bekommen.

Sr. Pankratia Idmer, “28.06.1843, Ingenbohl, T 29.04.1909 Ingenbohl, Lehrerin,
Novizenmeilsterin, Assıistentin Mutftter Marla eresia Scherer, zweıte CGeneraloberin 1885-
1906. SCSCProfesshuc| 1 '# ekrolog n Theodosia 1909),

35 |Iınz Landeshauptstadt Oberögsterreich. SITZ des Bıstums LINZ, errichtet /063/065 UuUrc|
Kalser Joseph papstlich approbiert, dort heheimatet uch SOSC Ischof Franz Joseph
udigier el 1861 ıe Schwestern Ingenboh! In seinem Bıstum einführen. Gatz, Die Bischö-
fe, 634-636 Gatz, [Die bistümer, .44-46 In | ınz entstand das Provinzhaus der Barmherzigen
Schwestern Vo eiligen KreUuUzZ Oberösterreich. DIe Provinz Oberösterreich wurde 18635 CI -
Ichtet. EL [ET, Geschichte des Institutes 000), 205-218

Buüuh!| In en m VWesten Baden-Württembergs (Baden) el Kastatt. G eschichte der
Bühl, Buüuh!| 1999 SOSC 6-71 Spital. enAÄArchiv s10N10 (5-0O(}

35 Franz Joseph udigier 1811-1884 07253-158584 Ischof |ınz Unter seIner Amtszeıt wurden
1861 ıe Kreuzschwestern Ingenbohl ım Bıstum | ınz eingeführt. Gatz, Die ischöfe, 634-6236

36 Sr. borromaa Hillenbrand, “186.05.1834, F 12.10.1856 Ingenbohl, T 28.02.1917/ LINZ, Provinzoberin
Provinz (O)berösterreich. SCSCProfesshuc| 4/ ekrolog n Theodosia 32 1917),

37 Mähren fünfte S(C(-Provinz 18/2 gegründet aallı Provinzhaus In Chorin Furer, Geschichte
des Institutes 1888), 44-25!

30 Sr. Tertulliana Willmann, “25.11.18395, Ingenbohl, T 15.03.1909 aden-Baden, AÄSSI-
stentın der Provinzoberin In |INzZ. SCSCProfesshuc 2 '# Ingenbohier Schwesternverzeichnis
158 1882),

34 Sr. IIna L)USS, “20.02.1841, Mähren, T 18.10.1901 Ingenbohl, Provinzoberin der
Provinz Mähren SCSCProfesshuc| 4 '# ekrolog n Theodosia 1/ 1902), 18f.
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12.4.  Mutter Maria Theresia Scherer an Sr. Pankratia Widmer32

09. November 1882
Oberinnenwahlen mit Bischofseinmischung in Linz,33 Sorge um Gesund-
heit von Sr. Pankratia, Probleme mit verschiedenen Schwestern

V. J!� Bühl,34 9. Nov[ember] 1882

Meine liebe Schwester!

Endlich komme dazu auch Ihnen zu schreiben. Die Wahlen haben noch 
einmal einen großen Depeschen- und Brief Sturm abgesetzt. In Linz hat 
man den Bischof35 so bestürmt und mit Weinen und Allem möglichen 
belästigt daß der gute Bischof nicht wiederstehen konnte und erlaubte 
noch einmal die Sch[wester] Borromäa36 zu wählen und ihr befahl es 
einstweil anzunehmen. Er schrieb mir selbst und wendet sich nach Rom 
um Dispens. In Mähren37 haben sie nun auch nicht Schwest[er] Tertu- 
liana38, sondern Schw[ester] Alina39 gewählt, von welcher man noch vor  
6 Wochen schrieb, sie werde keine Stimmen bekommen. 

32	 Sr. Pankratia Widmer, *28.06.1843, P 12.09.1864 Ingenbohl, † 29.04.1909 Ingenbohl, Lehrerin, 
Novizenmeisterin, Assistentin v. Mutter Maria Theresia Scherer, zweite Generaloberin 1888-
1906. SCSCProfessbuch I, 16; Nekrolog in: Theodosia 24 (1909), 127ff.

33	 Linz = Landeshauptstadt v. Öberösterreich. Sitz des Bistums Linz, errichtet 1783/85 durch  
Kaiser Joseph II. u. päpstlich approbiert, dort beheimatet auch SCSC. Bischof Franz Joseph 
Rudigier ließ 1861 die Schwestern v. Ingenbohl in seinem Bistum einführen. Gatz, Die Bischö-
fe, 634-636. Gatz, Die Bistümer, 444-460. In Linz entstand das Provinzhaus der Barmherzigen 
Schwestern vom Heiligen Kreuz Oberösterreich. Die Provinz Oberösterreich wurde 1865 er-
richtet. Fürer, Geschichte des Institutes (1888), 205-218.

34	 Bühl in Baden = Stadt im Westen Baden-Württembergs (Baden) bei Rastatt. Geschichte der 
Stadt Bühl, Bühl 1999. SCSC: 1866-1894 Spital. GenArchiv SCSC 05-002.

35	 Franz Joseph Rudigier (1811-1884). 1853-1884 Bischof v. Linz. Unter seiner Amtszeit wurden 
1861 die Kreuzschwestern v. Ingenbohl im Bistum Linz eingeführt. Gatz, Die Bischöfe, 634-636.

36	 Sr. Borromäa Hillenbrand, *18.05.1834, P 12.10.1856 Ingenbohl, † 28.02.1917 Linz, Provinzoberin 
Provinz Oberösterreich. SCSCProfessbuch I, 4; Nekrolog in: Theodosia 32 (1917), 139ff. 

37	 Mähren = fünfte SCSC-Provinz 1872 gegründet mit Provinzhaus in Chorin. Fürer, Geschichte 
des Institutes (1888), 244-250.

38	 Sr. Tertulliana Willmann, *25.11.1835, P 30.04.1867 Ingenbohl, † 15.03.1909 Baden-Baden, Assi-
stentin der Provinzoberin in Linz. SCSCProfessbuch I, 20; Ingenbohler Schwesternverzeichnis 
18 (1882), 44.

39	 Sr. Alina Duss, *20.02.1841, P 15.10.1874 Mähren, † 18.10.1901 Ingenbohl, Provinzoberin der 
Provinz Mähren. SCSCProfessbuch I, 40; Nekrolog in: Theodosia 17 (1902), 18f.
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SIe en keine Idee, WIEe die etzten 10 Tage zugleng mIıt schreiben.
Ich habe chwlester| Tertuliana telegraphirt, dafß 6I hieherkommt WIll
sehen, oh ich GE nach Baden“* verwenden kann. Man will Ladıslaus NIC
mehr un 6I gleich forthaben der rıdiana Geschichte.“ ESs ıst eın
SdNZET ulstan dieser Person. Während meInner Anwesenheit n
en ıst GE nach Straßburg gereist. eın GOott, das sInNd Sachen Mır ıst
oft furchtbar schwer, kannn ich ich auch n Ihre Lage denken Geht
Ihnen doch schon wieder hesser? Ich habe hbesonders für SIe gebetet
Ich 111055 beigelegte Bewilligung der ammIıung Ihnen zusenden, da ich
keine Adresse habhe chnıcken SIe selhe chwilester]| Katharına*® der
chwilester]| eophanıla,* WEn eıne VOo diesen SCHNhreIiI ahrschein-
lıch 111055 Jedes Paar der Sammlerinnen“* eıne Abschrift davon en
Nun, 6I werden sich dort schon zurechtfinden

Nun die Antwort auf Ihren rıe
[un]gfr[au]® Alet hatte ich renllc für die Arbeitsschule bestimmt; GE

muls halt 1m Novızlat wieder fortsetzen, aber das Französische darf GE
NIC lassen. Geht SN nicht, dafs GE n die tunden kommen kKann,
mussen SIe selhbe wieder hinaufnehmen Denken S1e, WIEe viele CAWEe-
cstiern brauchen Wır [IUT für 18089, die französisch können. Hierhin darf SN
nıchts versaum werden, SONS hereitet [11ld siıch große Verlegenheiten.

Fın Schneidstuhl INdS [11ld kaufen Ich SUOTSCH SIe eifrig, dafs die
Knechte ordentlich arbeiten, namentlich CGirlen herbeischafiffen un BauU-

Dutzen. DIe CQekonomıie macht mır Immer vie| Kummer, wWweIıl
viele uslagen un wenIg Einnahmen un WT ich dieses eiınmal VOlT-

antworten muß Fuür den Wınter ıst 1- Knechte SAZ bestimmt viel.

en pollit. emenmnmde m KT Ä' auptor der Limmat des gleichnamigen D e-
zırkes. ader- ernach uch Industrieort. Nach Zwangsaufhebungen der heiden Klöster
Kapuziner Kapuzinerinnen 1841 folgten ıe Kongregationen: (ISF Menzingen 4-19
eıme) SOSC /-19 1889 Spital, Altersheim enAÄArchiv s10N10 (5-00} HLS 1/ .0-6!
VIH/Z, 646 656

47 Sr. rıdlana Berlocher,er1656, P 20.04.158530 Ingenbohl, 158582 ausgetreten. SCS  rOTEeSS-
huch 655

Sr. Katharına CGirasnık *'4 .17 7 84 'r O/6 LINZ, 003 Kom SCSCProfesshuc

45 Sr. Theophanla Zimmermann. “01.07.18653, Ingenbohl, T 00.09.1925 SCS  rOTEeSS-
huch ekrolog: Theodosia 47 1926),
Schwestern, dıe aallı Genehmigung der zuständigen kırchlichen und welltlichen ehorden m
In- Ausland für ıe carıtativen er des Institutes hetteln durften

4 «Jungfrau>» der «Jungtfer» Ist Bezeichnung für Kandıidatin
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Sie haben keine Idee, wie es die letzten 10 Tage zugieng mit schreiben. 
Ich habe Schw[ester] Tertuliana telegraphirt, daß sie hieherkommt. Will 
sehen, ob ich sie nach Baden40 verwenden kann. Man will Ladislaus nicht 
mehr und sie gleich forthaben wegen der Fridiana Geschichte.41 Es ist ein 
ganzer Aufstand wegen dieser Person. Während meiner Anwesenheit in 
Baden ist sie nach Straßburg gereist. Mein Gott, das sind Sachen. Mir ist 
oft furchtbar schwer, so kann ich mich auch in Ihre Lage denken. Geht es 
Ihnen doch schon wieder besser? Ich habe besonders für Sie gebetet.

Ich muss beigelegte Bewilligung der Sammlung Ihnen zusenden, da ich 
keine Adresse habe. Schicken Sie selbe an Schw[ester] Katharina42 oder 
Schw[ester] Theophania,43 wenn eine von diesen schreibt. Wahrschein-
lich muss jedes Paar der Sammlerinnen44 eine Abschrift davon haben. 
Nun, sie werden sich dort schon zurechtfinden.

Nun die Antwort auf Ihren Brief.
1.  J[un]gfr[au]45 Alet hatte ich freilich für die Arbeitsschule bestimmt; sie 
muß halt im Noviziat wieder fortsetzen, aber das Französische darf sie 
nicht lassen. Geht es gar nicht, daß sie in die Stunden kommen kann, so 
müssen Sie selbe wieder hinaufnehmen. Denken Sie, wie viele Schwe-
stern brauchen wir nur für 1883, die französisch können. Hierhin darf gar 
nichts versäumt werden, sonst bereitet man sich große Verlegenheiten. 

2.  Ein Schneidstuhl mag man kaufen. Ich bitte sorgen Sie eifrig, daß die 
Knechte ordentlich arbeiten, namentlich Grien herbeischaffen und Bäu-
me putzen. Die Oekonomie macht mir immer so viel Kummer, weil so 
viele Auslagen und so wenig Einnahmen und wenn ich dieses einmal ver-
antworten muß. Für den Winter ist 1-2 Knechte ganz bestimmt zu viel.

40	 Baden = polit. Gemeinde u. Stadt im Kt. AG, Hauptort an der Limmat des gleichnamigen Be-
zirkes. Bäder- u. hernach auch Industrieort. Nach Zwangsaufhebungen der beiden Klöster 
Kapuziner u. Kapuzinerinnen 1841 folgten die Kongregationen: OSF Menzingen 1874-1980 
(Heime) SCSC 1887-1991 (1889 Spital, Altersheim). GenArchiv SCSC 05-001. HLS 1, 648-651. HS 
VIII/2, 646 u. 658.

41	 Sr. Fridiana Berlocher, *Oktober 1856, P 20.04.1880 Ingenbohl, 1882 ausgetreten. SCSCProfess-
buch I, 65.

42	 Sr. Katharina Grasnik. *24.12.1846, P 24.04.1876 Linz, † 02.06.1883 Rom. SCSCProfessbuch I, 46.

43	 Sr. Theophania Zimmermann. *01.07.1853, P 24.08.1876 Ingenbohl, † 00.09.1925. SCSCProfess-
buch I, 46. Nekrolog: Theodosia 41 (1926), 70.

44	 Schwestern, die mit Genehmigung der zuständigen kirchlichen und weltlichen Behörden im 
In- u. Ausland für die caritativen Werke des Institutes betteln durften.

45	 «Jungfrau» oder «Jungfer» ist Bezeichnung für Kandidatin.
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en SIe chwestler| Avellina*#® noch NIC schreiben können? Wenn
sich chwilester]| Waltrudis* SAZ jertig macht, ohe GE ZUT rholung
kommt, dürfte die rholung dann spat kommen.

Ich habe einmal den Genleral Prior n Slanklt MaorIıtz“® eiınem
Bernardıner Hund gefragt, WeIl WIr nothwendig hbeim Elısabethen aus
un OIZNaUs eınen guten Hund en sollten, aber Wl Ird eınen
köstlichen Hund ziehen? Beım Tag müßte [11ld hn dort anbınden un
Nachts loslassen. IcCh wünschte sehr eınen solchen bekommen, aber
WIEe Ird [11ld das arie 1er weıt senden können? SIe mussen Natur-
lıch iragen, WdS ß kostet un WIEe [11ld hn üttert. Vielleicht chenkt UNS

das eınen. Was Ird dann der Türk machen. Wır wollen hn dann
Rombus heißen, WIEe der n Meran. Ich hätte Freude mıt eiınem solchen
Hund, aber der SOIl NIC den nechntien nachlaufen.

en SIe NIC für einstwellen eEtiwa eıne ausschwester nach Arth
his [11ld eine Kandıdatın hat?

Schw. Konstantına sollte noch die Anstalten Im an|tion Luzern he-
suchen, S Ie un ich nıcht waren. Ich Wrlr [1UT n Neuenkirch und nach
Slanklt Urban” will ich auf der Heimreise gehen. Ich eıß NIC mehr,
SIe

46 Sr. Avellina baumgartner. Ingenbohl, T 12.03.1916 Ingenbohl. s10N10
Professhuch 1,45
Sr. Waltrudis Hausın. “25.11.1841, P 22.09.18/3 Ingenbohl, T 22.04.1900 Chur. SCSCProfesshuc|

45 St. MorItz St-Maurice ım KT VS St-Maurice e ım onetal des KT VS, 5715 gegründet
In Acaunum, selt 1128 Augustiner Chorherren Im 171 Ih übernahm der (JIrt Acaunum den
Namen der el St-Maurice HLS 10, 630-6371 Beım Generalprior duürfte sıch wahrschein-
Ich mehr den Abt Etienne-Barthelemy Bagnoud (1803-1 gehandelt en HLS 1/ 665-
666

44 Sr. C onstantına Mossmann, “12.01.1851, T 02.10.19172 Hall, Lehrerin, Sekretärin
Muftter Marıa eresia. SCSCProfesshuc 29; ekrolog n Theodosia 1913),

5(} Neuenkirch pollit. emenmnde ım KT HLS 9/ 194-195 Oort s10N10 Bürgerheim (1861-19
enAÄArchiv SOSC OS-Ol VIH/Z, 649

57 St. an ım KT L dort StT. an WAar dıe ehemalige Zisterzienserabtel, 117194 gestiftet
gegründet, 1583458 Vo der LUZerner Kantonsregierung Z£ZUT Tilgung der chulden des Kantons
zwangsaufgehoben und ıe dazugehörigen (‚uter verscherbelt infolge der Finanzmısere des
Kantons und der Klosterfeindlichkeit. 3/6-424 1873 anveriraute ıe keglerung des KT

ıe betreuung der errichteten Psychlatrischen Klınik den Kreuzschwestern. SIe dienten
der Klıniık PIS 1982 Im Volksmund galt diese Institution als «Irrenanstalt». Beım KT gab w
ıe sogenannte «kantonale Irrenhaus-COmmission». Vgl Betschart, SOzialarhbeit (‚ottes
Lohn, 121-1583
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3.  Haben Sie Schwest[er] Avellina46 noch nicht schreiben können? Wenn 
sich Schw[ester] Waltrudis47 ganz fertig macht, ehe sie zur Erholung 
kommt, so dürfte die Erholung dann zu spät kommen.

4.  Ich habe einmal den Gen[eral] Prior in S[ank]t Moritz48 wegen einem 
Bernardiner Hund gefragt, weil wir nothwendig beim Elisabethen Haus 
und Holzhaus einen guten Hund haben sollten, aber wer wird einen so 
köstlichen Hund ziehen? Beim Tag müßte man ihn dort anbinden und 
Nachts loslassen. Ich wünschte sehr einen solchen zu bekommen, aber 
wie wird man das arme Thier so weit senden können? Sie müssen natür-
lich fragen, was er kostet und wie man ihn füttert. Vielleicht schenkt uns 
das Stift einen. Was wird dann der Türk machen. Wir wollen ihn dann 
Rombus heißen, wie der in Meran. Ich hätte Freude mit einem solchen 
Hund, aber der soll nicht den Knechten nachlaufen.

5.  Haben Sie nicht für einstweilen etwa eine Hausschwester nach Arth 
bis man eine Kandidatin hat?

6.  Schw. Konstantina49 sollte noch die Anstalten im K[an]t[on] Luzern be-
suchen, wo Sie und ich nicht waren. Ich war nur in Neuenkirch50 und nach 
S[ank]t Urban51 will ich auf der Heimreise gehen. Ich weiß nicht mehr, wo 
Sie waren.

46	 Sr. Avellina Baumgartner. * 30.07.1839. P 24.04.1876 Ingenbohl, † 12.03.1916 Ingenbohl. SCSC 
Professbuch I,45.

47	 Sr. Waltrudis Hausin. *25.11.1841, P 22.09.1873 Ingenbohl, † 22.04.1900 Chur. SCSCProfessbuch 
I, 37.

48	 St. Moritz = St-Maurice im Kt. VS = St-Maurice = Abtei im Rhonetal des Kt. VS, 515 gegründet 
in Acaunum, seit 1128 Augustiner Chorherren. Im 11. Jh. übernahm der Ort Acaunum den 
Namen der Abtei: St-Maurice. HLS 10, 630-631. Beim Generalprior dürfte es sich wahrschein-
lich mehr um den Abt Etienne-Barthélemy Bagnoud (1803-1888) gehandelt haben. HLS 1, 665-
666.

49	 Sr. Constantina Mossmann, *12.01.1851, P 10.05.1871, † 02.10.1912 Hall, Lehrerin, Sekretärin v. 
Mutter Maria Theresia. SCSCProfessbuch I, 29; Nekrolog in: Theodosia 28 (1913), 77.

50	 Neuenkirch = polit. Gemeinde im Kt. LU. HLS 9, 194-195. Dort SCSC Bürgerheim (1861-1972). 
GenArchiv SCSC 05-001. HS VIII/2, 649.

51	 St. Urban im Kt. LU., dort: St. Urban war die ehemalige Zisterzienserabtei, 1194 gestiftet u. 
gegründet, 1848 von der Luzerner Kantonsregierung zur Tilgung der Schulden des Kantons 
zwangsaufgehoben und die dazugehörigen Güter verscherbelt infolge der Finanzmisere des 
Kantons und der Klosterfeindlichkeit. HS III/3, 376-424. 1873 anvertraute die Regierung des Kt. 
LU die Betreuung der errichteten Psychiatrischen Klinik den Kreuzschwestern. Sie dienten 
der Klinik bis 1982. Im Volksmund galt diese Institution als «Irrenanstalt». Beim Kt. LU gab es 
die sogenannte «kantonale Irrenhaus-Commission». Vgl. Betschart, Sozialarbeit um Gottes 
Lohn, 121-183.



Briefe vorwiegend ber Alltagsgeschäfte

Ich mermne ıst gul, WT S Ie Herrn an Schnellmann®? elgens eın
Empfehlungsschreiben mitgeben den Schwestern. Fr hat eIn-
wenIg hoch droben DIe Menzinger sInNd doch recht wust

chwilester]| C orsıiına> hbedaure ich sehr. Ich lasse 6I erziic grüßen,
SOWIE alle lieben!] Kranken

[un]gf[rau Sohm entlassen Sle; die Schreiber werden GE entlassen
en

egen der Feuerversicherung besorgen SIe gut
eın Rheumatismus ıst derselbe, SONS hın ich ohl Ir  IC ıst w recht
schlechte Wiıtterung. BIS n 11 Tagen n Freiburg“ einzutreffen. Am
Sonntag über Tag hın ich n Offenburg. WIill irüher die weltern rte
nehmen auch nach Haslach,°® Hausach> USW. vorher, wWweIıl das Wetter IM-
LIEeT schlechter Ird

Grüßen S Ie Alle, Alle recht erziic Was machen die hochw[ürdigen]
gelstl[ichen] Herren?

Geht Ihrer Mutter gut! even SIe NIC traurıg, SONS tragen SIe lles
noch schwerer.

Mit herzlichem ru n Jesus un Marıa
Ihre
SIe innigliebende
Mutiter| un chwilester]| eresia

52 an Joseph Anton Schnellmann (1846-1910), Seelsorger Kaplan farrer In Pfarreien der
OstschweIiz ım Bıstum StT. CGallen: «Freund, Berater Uund Helter der Bedürftigen Uund Ratsuchen-
den»; SKZ 1910, /-

53 Sr. C orsina Heım “25.05.1859, Ingenbohl, T 29.02.1936 Ingenbohl. SCS  rOTEeSS-
huch

54 reiburg m reisgau SITZ des Erzbistums gleichen Namens. Das Erzbistum reiburg wurde
1821/1827/ AUS den selt 1803/1806 hadıschen Tellen der Bıstumer ürzburg, MaiInz, VWorms,
5Spever, Stralßsburg KOnNnstanz den hohenzollerischen eblefifen des einstigen KOnNnstanzer
Bıstums 111e errichtet. Gatz, Die bistümer, 266-269 Kreuzschwestern wurden 158585 ach Frei-
burg Z£ZUT Krankenpflege ım Vinzentiushaus herufen enAÄArchiv s10N10 O5-Ol Furer, eschich-
TE des Institutes 000), 69-/71 Gatz, Die Bistümer, AL

55 Offenburg In a}  en, dort s10N10 Ortenberg Yel Offenburg: /7/-1894 Privatkrankenpflege.
enAÄArchiv s10N10 O5-Ol

56 Haslach In aden, dort s10N10 ö-1 Privatkrankenpflege. enAÄArchiv s10N10 O5-Ol

Hausach In a}  en, dort s10N10 YaSpital. enAÄArchiv s10N10 O5-Ol
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Ich meine es ist gut, wenn Sie Herrn Dekan Schnellmann52 eigens ein 
Empfehlungsschreiben mitgeben wegen den Schwestern. Er hat es ein-
wenig hoch droben. Die Menzinger sind doch recht wüst.

7.  Schw[ester] Corsina53 bedaure ich sehr. Ich lasse sie herzlich grüßen, 
sowie alle l[ieben] Kranken.

8.  J[un]gf[rau] Sohm entlassen Sie; die Schreiber werden sie entlassen 
haben.

9.  Wegen der Feuerversicherung besorgen Sie es gut.

Mein Rheumatismus ist derselbe, sonst bin ich wohl. Wirklich ist es recht 
schlechte Witterung. Bis in 11 Tagen hoffe in Freiburg54 einzutreffen. Am 
Sonntag über 8 Tag bin ich in Offenburg.55 Will früher die weitern Orte 
nehmen auch nach Haslach,56 Hausach57 usw. vorher, weil das Wetter im-
mer schlechter wird. 

Grüßen Sie Alle, Alle recht herzlich. Was machen die hochw[ürdigen] 
geistl[ichen] Herren?

Geht es Ihrer Mutter gut? Seyen Sie nicht traurig, sonst tragen Sie Alles 
noch schwerer.

Mit herzlichem Gruße in Jesus und Maria
Ihre
Sie innigliebende
Mut[ter] und Schw[ester] M. Theresia

52	 Dekan Joseph Anton Schnellmann (1846-1910), Seelsorger (Kaplan u. Pfarrer) in Pfarreien der 
Ostschweiz im Bistum St. Gallen: «Freund, Berater und Helfer der Bedürftigen und Ratsuchen-
den»; SKZ 1910, 7-8.

53	 Sr. Corsina Heim. *25.05.1859, P 15.10.1879 Ingenbohl, † 29.02.1936 Ingenbohl. SCSCProfess-
buch I, 58.

54	 Freiburg im Breisgau = Sitz des Erzbistums gleichen Namens. Das Erzbistum Freiburg wurde 
1821/1827 aus den seit 1803/1806 badischen Teilen der Bistümer Würzburg, Mainz, Worms, 
Speyer, Straßburg u. Konstanz u. den hohenzollerischen Gebieten des einstigen Konstanzer 
Bistums neu errichtet. Gatz, Die Bistümer, 268-269. Kreuzschwestern wurden 1858 nach Frei-
burg zur Krankenpflege im Vinzentiushaus berufen. GenArchiv SCSC 05-001. Fürer, Geschich-
te des Institutes (1888), 69-71. Gatz, Die Bistümer, 277.

55	 Offenburg in Baden, dort SCSC Ortenberg bei Offenburg: 1877-1894 Privatkrankenpflege.  
GenArchiv SCSC 05-002.

56	 Haslach in Baden, dort SCSC 1868-1894 Privatkrankenpflege. GenArchiv SCSC 05-002.

57	 Hausach in Baden, dort SCSC 1882-1894 Spital. GenArchiv SCSC 05-003.
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Ich en [11ld Iırd n Rom>® hauen mussen chwilester]| Fabiola> melnt,
ich solle ohne, dafß jemand eılß einIge Tage hinkommen. L)as geht
doch NIC

riginal: enArchiv SOCSC 2-()

50 DIe Ansiedlung der SOSC In Kom begann aallı der Berutfu [} urc Ischof oppelbauer Vo
|Iınz das Priesterkollegium Anıma In Kom 18/7. Danach olg dort das ElIısabethhaus für dıe
Kreuzschwestern DIS 1880 Schliefßlic Iırd das Haus der Vıa San Basılio Dezogen, das ıe
Schwestern auften ES WAar Eigentum des Kardınals UCOVICO Micara OFMCap, das ach SE@I-
111e Tod 15847 den en überging, annn vermietet wurde. DIe Schwestern autften das
Haus gaben hm den Namen t. Josephsherberge. Jele Wohltäter en finanzıell gehol-
fen, melstern der amtierende CGeneralmınister des Kapuzinerordens, ernhar: rısten
Vo Andermatt. Im eigenen Haus konnten ıe Schwestern Hesser dıe Kranken pflegen, Heson-
ers jene deutscher Staatsangehörigkeilt, dıe Schule für ıe deutschen Kınder eiten, ıe Pilger
aufnehmen, Vor allem kranke Ankömmlinge In KOM, sıch ıe verlassenen Walsenkinder
küuümmern den deutschsprachigen Priestern Lalen uskun geben DIe Aspilrantinnen
durften In StT. Joseph eintreten dort Kandidatur, Postulat Novızlat machen, sıch gleich-
zeitig Sprache Iıma gewöhnen. Deutschland, Tirol, CcChweIlz talıen ım NO-
VIzZ1at vertrefen EL [ET, Geschichte des Institutes ( Ö000), 143-15/7. enAÄArchiv s10N10 O5-Ol

59 Sr. ablola Sohler, “22.10.1846, F 18.09.1866 Ingenbohl, T 19.02.1917 KOM, Lehrerin, Novizenme!l-
sterın, Neubeginn Eersie ()bermn In Kom SCSCProfesshuc| 19; ekrolog n Theodosia

U7 )/ 6Oft.
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Ich denke man wird in Rom58 bauen müssen. Schw[ester] Fabiola59 meint, 
ich solle ohne, daß es jemand weiß einige Tage hinkommen. Das geht 
doch nicht.

Original: GenArchiv SCSC 02-014

58	 Die Ansiedlung der SCSC in Rom begann mit der Berufung durch Bischof Doppelbauer von 
Linz an das Priesterkollegium Anima in Rom 1877. Danach folgt dort das Elisabethhaus für die 
Kreuzschwestern bis 1880. Schließlich wird das Haus an der Via San Basilio bezogen, das die 
Schwestern kauften. Es war Eigentum des Kardinals Ludovico Micara OFMCap, das nach sei-
nem Tod 1847 an den Orden überging, dann vermietet wurde. Die Schwestern kauften das 
Haus u. gaben ihm den Namen St. Josephsherberge. Viele Wohltäter haben finanziell gehol-
fen, am meistern der amtierende Generalminister des Kapuzinerordens, Bernhard Christen 
von Andermatt. Im eigenen Haus konnten die Schwestern besser die Kranken pflegen, beson-
ders jene deutscher Staatsangehörigkeit, die Schule für die deutschen Kinder leiten, die Pilger 
aufnehmen, vor allem kranke Ankömmlinge in Rom, sich um die verlassenen Waisenkinder 
kümmern u. den deutschsprachigen Priestern u. Laien Auskunft geben. Die Aspirantinnen 
durften in St. Joseph eintreten u. dort Kandidatur, Postulat u. Noviziat machen, um sich gleich-
zeitig an Sprache u. Klima zu gewöhnen. Deutschland, Tirol, Schweiz u. Italien waren im No-
viziat vertreten. Fürer, Geschichte des Institutes (1888), 143-157. GenArchiv SCSC 05-003.

59	 Sr. Fabiola Sohler, *22.10.1846, P 18.09.1866 Ingenbohl, † 19.02.1911 Rom, Lehrerin, Novizenmei-
sterin, Neubeginn u. erste Oberin in Rom. SCSCProfessbuch I, 19; Nekrolog in: Theodosia 26 
(1911), 62ff.
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12 utter Marıa Theresia Scherer Sr Pankratıa Wıdmer®

November 1882
Sorgen Schulbesetzung n Hohenrain,” Schwesternmangel, Pro-
Eeme MIt Schwestern

V. ]! Oppenau,*” 12 Novlember/| 158832

Meıne 1e Schwester!

Ihre epesche hat ich NIC mehr n Bühl getroffen un n Appenweler,®
ich schon n der Eisenbahn caß un der nduktor Zzuschlio SIe WIS-

5 Ja wohl, dafs keine chwestler]| mehr für Schule ISst, er werden SIe
Brandstätter w gleich gesagt en

ESs ıst hesten un]gfir[au][°® Vögele, der WT [11ld durchaus keine
Kandıdatın WINL, muls chwilester]| Antoni1a® gehen un [un]gfr[au
lIse Müuüller die 1te Klasse halten. Kommt Antonıia nach Hohenrain, ıst  C
n Kkurzer Zeıt den rieden auch geschehen. der reden SIe mıt
errn Pfarrer, dafß [11ld chlwester|]| Kandıda®® gibt un die [un]gfr[au
Muüller n hre Schule, alleın Uunter dem Schuljahr wechseln ıst höchst
unangenehm, hat sich auch Hohenrain NIC irüher gemeldet.
egen Kandıda müußte [11ld die Gesundheit vorschützen. Ich glaube n
Hohenrain würde GE w oher aushalten.

6(} Sr. Pankratia Idmer, “26.06.1843, 2.09.158364 Ingenbohl, T 29.04.1909 Ingenbohl, Lehrerin,
Novizenmeilsterin, Assıistentin Mutftter Marla eresia Scherer, zweiıte C eneraloberin 180806-
1906 SCSCProfesshuc 1 'r ekrolog n Theodosia 4 1909),

67 Hohenrain ım KT L dort: ursprünglich Johanniterkomturel, ıe aufgrun ihrer finanziıellen
Selbstverschuldung 15845 einer kantonalen Anstalt für Taubstumme umgewandelt wurde.
1873 übernahmen SCSC-Kreuzschwestern, gerufen Vo der keglerung des KT L ıe Führung
der Anstalt für geistesschwache, her Dildungsfähilge Kinder, spater Sonderschule, SIE
siıch 1999 zurück. Betschart, SOzialarhbeit Gottesiohn, 121-183

62 (Oppenau In a}  en, dort SOSC 1-1 Privatkrankenpflege. enAÄArchiv s10N10 O5-Ol

63 Appenweler In a}  en, dort SOSC 9-71 Kleinkinderschule Krankenpflege. enAÄArchiv
SOSC OS-Ol

64 «Jungfrau>» der «Jungfer» Ist Bezeichnung für Ine Kandıdatin

65 Sr. Antonia Drexler. “16.02.1843, P 27.0/.187/5 Ingenbohl, T 19.08.1917/ Ingenbohl. SCS  rOTEeSS-
huch

66 Kandıda Sr. Candıda Harder, “07.01.1858, P 27/.04.187/9 Ingenbohl, T 28.01.1918 Ingenbohl, Leh-
rerin, Novizenmelsterin In egne, Generalrätin, Vikarın SCSCProfesshuc| DÖ; ekrolog n
Theodosia 35 ( U7 8)/ Q5ft.
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12.5.  Mutter Maria Theresia Scherer an Sr. Pankratia Widmer60

12. November 1882
Sorgen wegen Schulbesetzung in Hohenrain,61 Schwesternmangel, Pro-
bleme mit Schwestern

V. J!� Oppenau,62 12. Nov[ember] 1882

Meine liebe Schwester!

Ihre Depesche hat mich nicht mehr in Bühl getroffen und in Appenweier,63 
wo ich schon in der Eisenbahn saß und der Konduktor zuschloß. Sie wis-
sen ja wohl, daß keine Schwest[er] mehr für Schule ist, daher werden Sie 
Brandstätter es gleich gesagt haben. 

Es ist am besten J[un]gfr[au]64 Vögele, oder wenn man durchaus keine 
Kandidatin will, so muß Schw[ester] Antonia65 gehen und J[un]gfr[au]  
Elise Müller die 1te Klasse halten. Kommt Antonia nach Hohenrain, so ist’s 
in kurzer Zeit um den Frieden auch geschehen. Oder reden Sie mit 
H[errn] Pfarrer, daß man Sch[wester] Kandida66 gibt und die J[un]gfr[au] 
Müller in ihre Schule, allein so unter dem Schuljahr wechseln ist höchst 
unangenehm, warum hat sich auch Hohenrain nicht früher gemeldet. 
Wegen Kandida müßte man die Gesundheit vorschützen. Ich glaube in 
Hohenrain würde sie es eher aushalten.

60	 Sr. Pankratia Widmer, *28.06.1843, P 12.09.1864 Ingenbohl, † 29.04.1909 Ingenbohl, Lehrerin, 
Novizenmeisterin, Assistentin v. Mutter Maria Theresia Scherer, zweite Generaloberin 1888-
1906. SCSCProfessbuch I, 16; Nekrolog in: Theodosia 24 (1909), 127ff.

61	 Hohenrain im Kt. LU, dort: ursprünglich Johanniterkomturei, die aufgrund ihrer finanziellen 
Selbstverschuldung 1848 zu einer kantonalen Anstalt für Taubstumme umgewandelt wurde. 
1873 übernahmen SCSC-Kreuzschwestern, gerufen von der Regierung des Kt. LU, die Führung 
der Anstalt für geistesschwache, aber bildungsfähige Kinder, später Sonderschule, sie zogen 
sich 1999 zurück. Betschart, Sozialarbeit um Gotteslohn, 121-183.

62	 Oppenau in Baden, dort SCSC: 1871-1894 Privatkrankenpflege. GenArchiv SCSC 05-001.

63	 Appenweier in Baden, dort SCSC: 1869-1894 Kleinkinderschule u. Krankenpflege. GenArchiv 
SCSC 05-002.

64	 «Jungfrau» oder «Jungfer» ist Bezeichnung für eine Kandidatin.

65	 Sr. Antonia Drexler. *16.02.1843, P 27.07.1875 Ingenbohl, † 19.08.1917 Ingenbohl. SCSCProfess-
buch I, 42.

66	 Kandida = Sr. Candida Harder, *07.01.1858, P 27.04.1879 Ingenbohl, † 28.01.1918 Ingenbohl, Leh-
rerin, Novizenmeisterin in Hegne, Generalrätin, Vikarin. SCSCProfessbuch I, 58; Nekrolog in: 
Theodosia 33 (1918), 95ff.
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ESs ıst eın Kreuz mIıt diesem Schwestern Mangel.
Mır geht ordentlich DIe Achsel ıst Immer gleich.
Jetzt habe Ihnen während tl[un  en Briefe geschrieben; werden
SIe mIıt mır zufrieden sSemn.
Wıe geht Ihnen? Ich habe Immer sehr viele Briefe, eılß auch nicht,
woher [11ld Immer weiß, ich hın
Diese Reise hat his jetzt vie| Bıtteres mIıt siıch gebracht. ESs ıst auch
Hypolite bekannt, WeIIl GE AU S dieser Gegend st Besorgen SIe den Weıln
Sut, WEn ß kommt

Grüßen ıe Alle recht herzlich. Also chwilester]| Paskalıs®/ lassen SIe kom-
NC  / schreiben Eetwa n Tagen un dann 28 Novlember/| Ird
Bertholda frei Ich memne un]gf[rau Mofßmann thäte hesser eimzuge-
hen

Mit herzlichem ru n Jesus un Marla
Ihre
SIe innigliebende
Mutliter| un chwlester]| eresia

riginal: enArchiv SOCSC 2-()

/ askalıs Sr. Paschalis cherer. “25.03.1835, Ingenbohl, T 15.08.1899 Ingenbohl.
SCSCProfesshuc|

Ö Sr. Bertholda Zeilinger. “11.09.1833, 3.09.15864 Österreich, T 08.10.1900 |ınz SCS  rOTEesSs-
huch
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Es ist ein Kreuz mit diesem Schwestern Mangel. 
Mir geht es ordentlich. Die Achsel ist immer gleich. 

Jetzt habe Ihnen während 3 St[un]d[en] 2 Briefe geschrieben; so werden 
Sie mit mir zufrieden sein.
Wie geht es Ihnen? Ich habe immer sehr viele Briefe, weiß auch nicht, 
woher man immer weiß, wo ich bin.
Diese Reise hat bis jetzt viel Bitteres mit sich gebracht. Es ist auch wegen 
Hypolite bekannt, weil sie aus dieser Gegend ist. Besorgen Sie den Wein 
gut, wenn er kommt.

Grüßen Sie Alle recht herzlich. Also Schw[ester] Paskalis67 lassen Sie kom-
men; schreiben etwa in 8 Tagen und dann am 28. Nov[ember] wird 
Bertholda68 frei. Ich meine J[un]gf[rau] Moßmann thäte besser heimzuge-
hen. 

Mit herzlichem Gruße in Jesus und Maria
Ihre
Sie innigliebende 
Mut[ter] und Schw[ester] M. Theresia.

Original: GenArchiv SCSC 02-014

67	 Paskalis = Sr. Paschalis Scherer. *25.03.1835, P 02.09.1865 Ingenbohl, † 15.08.1899 Ingenbohl. 
SCSCProfessbuch I, 18.

68	 Sr. Bertholda Zeilinger. *11.09.1833, P 03.09.1864 Österreich, † 08.10.1900 Linz. SCSCProfess-
buch I, 16.



Briefe vorwiegend ber Alltagsgeschäfte

12 utter Marıa Theresia Scherer Sr Pankratıa Wıdmer®°

November 1882
Reise-Planung, Wechsel verschiedener Schwestern, Austritte, ToOoDIemMe
MIt Spiritual

V. ]! Apbpenweler,““ 12 Novlember/| 158832

Meıne 1e Schwester!

Habe Ihren rıe erhalten. Heute gehe nach Oppenau.“ Am nächsten
Freitag komme nach Offenburg,“ hbesuche noch irüher das Kintzigthal”.

chwilester]| Bertholda:‘ können S Ie schon für die kurze Zeıt Jal

Kolleg[ium] geben
chwilester]| Polikarp” angehend, schreiben SIe chlwester| arı-

tas’® WIEe mIıt hr steht, amı 6I auch den Verwandten kann.
Ebenso schreiben SIe hr chwilester]| Casarı.““ SIe hat sich sehr
UNSCTNC wechseln lassen. chwilester]| Flısa‘® Iırd ohl wiIssen?® Viel-

69 Sr. Pankratia Idmer, Ingenbohl, T 29.04.1909 Ingenbohl, Lehrerin,
Novizenmeilsterin, Assıistentin Mutftter Marla eresia Scherer, zweiıte C eneraloberin 180806-
1906 SCSCProfesshuc 1 'r ekrolog n Theodosia 4 1909),

/Ü Appenweler In a}  en, dort SOSC 9-71 Kleinkinderschule Krankenpflege. enAÄArchiv
SOSC OS-Ol

/ (Oppenau In a}  en, dort SOSC 1-1 Privatkrankenpflege. enAÄArchiv s10N10 O5-Ol

[} Offenburg In a}  en, dort s10N10 Ortenberg Yel Offenburg: /7/-1894 Privatkrankenpflege.
enAÄArchiv s10N10 O5-Ol

/ Kintzigthal Kinzigtal ım Schwarzwald

/4 Sr. Bertholda Zeilinger. “11.09.1833, ÖOsterreich, T 08.10.1900 |INzZ. SCS  rOTEeSS-
huch

/5 Polykarp Sr. Polycarpa Favre. ö42, Ingenbohl, T 04.11.18585 Ingenbohl.
SCSCProfesshuc }

/6 arıtas Sr. arıtas Eyholzer (Einholzer) “01.01.1827, Ingenbohl, T 03.01.1917
Ingenbohl. SCSCProfesshuc| 1,19
Sr. C asarı Casarıa Cilllard “21.05.1856, Ingenbohl, T0O1.12.192/ Ingenbohl. SOSC
Professhuch SIe wurde utiert 1900 ach Douvalrne. enAÄArchiv s10N10 (5-0O(}

/Ö Sr. IIsa Niederberger. “03.06.1843, Ingenbohl, T 31.03.1923 SCHhWYZ. SCS  rOTEeSS-
huch Pa SIe ıst ıe Eersie Vorsteherin des Walsenhauses In Douvalne/savoven ö-1
TE RELSEN| aallı ZWEeI welteren Mitschwestern AUS Ingenbohl. enAÄArchiv s10N10 (5-0O(} enÄr-
chiv 1010 (5-4
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12.6.  Mutter Maria Theresia Scherer an Sr. Pankratia Widmer69

12. November 1882
Reise-Planung, Wechsel verschiedener Schwestern, Austritte, Probleme 
mit Spiritual 

V. J!� Appenweier,70 12. Nov[ember] 1882

Meine liebe Schwester!

Habe Ihren Brief erhalten. Heute gehe nach Oppenau.71 Am nächsten 
Freitag komme nach Offenburg,72 besuche noch früher das Kintzigthal73.

1.  Schw[ester] Bertholda74 können Sie schon für die kurze Zeit ins 
Kolleg[ium] geben.

2.  Schw[ester] Polikarp75 angehend, so schreiben Sie Sch[wester] Chari-
tas76 wie es mit ihr steht, damit sie auch den Verwandten sagen kann. 
Ebenso schreiben Sie es ihr wegen Schw[ester] Casari.77 Sie hat sich sehr 
ungerne wechseln lassen. Schw[ester] Elisa78 wird es wohl wissen? Viel-

69	 Sr. Pankratia Widmer, * 28.06.1843, P 12.09.1864 Ingenbohl, † 29.04.1909 Ingenbohl, Lehrerin, 
Novizenmeisterin, Assistentin v. Mutter Maria Theresia Scherer, zweite Generaloberin 1888-
1906. SCSCProfessbuch I, 16; Nekrolog in: Theodosia 24 (1909), 127ff. 

70	 Appenweier in Baden, dort SCSC: 1869-1894 Kleinkinderschule u. Krankenpflege. GenArchiv 
SCSC 05-002.

71	 Oppenau in Baden, dort SCSC: 1871-1894 Privatkrankenpflege. GenArchiv SCSC 05-001.

72	 Offenburg in Baden, dort SCSC Ortenberg bei Offenburg: 1877-1894 Privatkrankenpflege.  
GenArchiv SCSC 05-002.

73	 Kintzigthal = Kinzigtal im Schwarzwald.

74	 Sr. Bertholda Zeilinger. *11.09.1833, P 03.09.1864 Österreich, † 08.10.1900 Linz. SCSCProfess-
buch I, 16.

75	 Polykarp = Sr. Polycarpa Favre. *12.04.1842, P 14.04.1869 Ingenbohl, † 04.11.1888 Ingenbohl.  
SCSCProfessbuch I, 23.

76	 Charitas = Sr. Charitas Eyholzer (Einholzer). *01.01.1827, P 18.09.1866 Ingenbohl, † 03.01.1911 
Ingenbohl. SCSCProfessbuch I,19.

77	 Sr. Casari (Casaria) Gillard. *21.05.1856, P 20.04.1880 Ingenbohl, † 01.12.1927 Ingenbohl. SCSC 
Professbuch I, 66. Sie wurde mutiert 1900 nach Douvaine. GenArchiv SCSC 05-002.

78	 Sr. Elisa Niederberger. *03.06.1843, P 26.09.1871 Ingenbohl, † 31.03.1923 Schwyz. SCSCProfess-
buch I, 21. Sie ist die erste Vorsteherin des Waisenhauses in Douvaine/Savoyen 1878-1896 zu-
sammen mit zwei weiteren Mitschwestern aus Ingenbohl. GenArchiv SCSC 05-002 u. GenAr-
chiv SCSC 05-467.
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eicht vermöchte atler| oseph’ noch ELIWas auf SIEe chaden ıst keiner
hr, aber das beständige Aergerniß, gibt mıt diesem Austritt VOo

Jungen Schwestern. S Ie SOl wentIgstens warten his die Gelübde abgelau-
fen siınd

un]gf[rau[” Vonderach kannn einstwellen In Waisenhaus.

Wenn chwlester| Thals?® ordentlich ISst, enalten SIe utychla Im
Mutterhaus hıs ich heimkomme.

chwlester]| askKalıs kannn In Mutterhaus kommen. Ist eın unzufriede-
DICeT Kopf.

Wenn n >Sigmarıngen können schon errn räfekt eichten, WEn

Geiselhard® recht st

Der Weıln 62 Klalplipen] ıst doch entsetzlich theuer. Was Ird auch
das seIn? Vielleicht können Wır Eetwa verkaufen. chwestler| Eugenla”® ıst

/ Jules Joseph (1834-19 Vo elle/Frankreich steht ım Zusammenhang aallı der Verlegung
des Walsenhauses Orphelinats Agricoles de St-Francois de Sales Vo enf ach Douvamne
In 5Savoyen Fr als Cirüuünder der Walsenhausanstalt In Douvaıme Deantragte 18/8 In Ingenboh!
el der CGeneraloberin Mutftter Marla eresia cherer Entsendung Vo drei Schwestern
ach Douvarıne ZUT Führung des Knabenwalsenhauses. I1es$ wurde ihm gewährt. Darautfhin
wurden Maı 1576 Sr. lIse Niederberger als Vorsteherin, Sr. Agrıitla Steinbrunner Sr.
Prima Weilngartner ach Douvamne entsendet. Douvarıne wurde ZUT SCSC-Niederlassung PIS
1901 em gab gleichen (Irt nebst der vorgenannten Anstalt, OoOnkret «C)bhere Anstalt»
uch Ine genannte «Uunftfere Warsen-Anstaltx aallı anderen SC-Schwestern als eigene (je-
menmschaft gegründet 158585 unter und Vo gleichen Irektor, aufgelöst 1902 qQuasi PIS u
Oraben der staatlichen Auswelsung der Ordensleute AUS Frankreich 1903 enAÄArchiv s10N10
05-002, 264 ere Anstalt 2685 Untere Anstalt Jules Joseph, apostolischer Missionar
Ehren-Chorherr Vo elleley, SOWIE ehemaliger Feldgeistlicher ehemaliger Rektor der Pfar-
rel StT. Joseph In Genf, Kıtter der Ehrenlegion des eiligen Grabes, verstarb ebhruar
1901 In Douvarıne den Folgen eINEeSs Attentats eINes Walsenhausschülers Vo Sommer 1900
enAÄArchiv SOSC (5-41

U «Jungfrau» der «Jungfer» ıst Bezeichnung für Ine Kandıdatın

O Sr. als Ischoft. 048, Ingenbohl, T 12.08.1920 Ingenbohl. SCS  rOTEesSs-
huch

Geiselhard Thomas CGeliselhart {  1-1  )/ Diözesankleriker des Erzbistums reiburg, a
1850 farrer In Sigmarıngen. Brung inger, Historische Persönlichkeiten, n Der Fandkreis
Sigmarıngen, Geschichte Gestailt, 5Sigmarıngen 1961, Sigmarıngen hohenzollerische
a! heute pollit. In Baden-Württemberg. Im Jahr 1859 Uübernahmen ıe Schwestern eın Wal-
senhaus In Sigmarıngen. 1863 wurde eın (}  ; größeres aufgebaut. In der /Zeıt des Kultur-
Kampfs wurde den Ordensleuten ıe Wirksamkeit In Offentlichen chulen In Kleinkinder-
anstalten verboten. Im Jahr 18/7/ verließen ıe Kreuzschwestern dıe Anstalt In 5Sigmarıngen
den (Jrt. SIe ehrten 15896 zurück. Furer, Geschichte des Institutes 1888), RA tto eInrıic|
Becker, Frzbischöflic. inderheim Haus Nazaretn, Sigmarıngen 1991

(3 Sr. Eugenla Welz, “15.02.1833, Chur, 1656, T 01.03.1899 Chur, Krankenschwester,
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leicht vermöchte Pat[er] Joseph79 noch etwas auf sie. Schaden ist keiner 
an ihr, aber das beständige Aergerniß, so es gibt mit diesem Austritt von 
jungen Schwestern. Sie soll wenigstens warten bis die Gelübde abgelau-
fen sind.

3.  J[un]gf[rau]80 Vonderach kann einstweilen ins Waisenhaus.

4.  Wenn Schw[ester] Thais81 ordentlich ist, so behalten Sie Eutychia im 
Mutterhaus bis ich heimkomme.

5.  Schw[ester] Paskalis kann ins Mutterhaus kommen. Ist ein unzufriede-
ner Kopf.

6.  Wenn in Sigmaringen können schon H[errn] Präfekt beichten, wenn es 
Geiselhard82 recht ist.

7.  Der Wein zu 62 R[a]p[pen] ist doch entsetzlich theuer. Was wird auch 
das sein? Vielleicht können wir etwa verkaufen. Schwest[er] Eugenia83 ist 

79	 P. Jules Joseph (1834-1901) von Delle/Frankreich steht im Zusammenhang mit der Verlegung 
des Waisenhauses - Orphelinats Agricoles de St-François de Sales - von Genf nach Douvaine 
in Savoyen. Er als Gründer der Waisenhausanstalt in Douvaine beantragte 1878 in Ingenbohl 
bei der Generaloberin Mutter Maria Theresia Scherer um Entsendung von drei Schwestern 
nach Douvaine zur Führung des Knabenwaisenhauses. Dies wurde ihm gewährt. Daraufhin 
wurden am 23. Mai 1878 Sr. Elise Niederberger als Vorsteherin, Sr. Agritia Steinbrunner u. Sr. 
Prima Weingartner nach Douvaine entsendet. Douvaine wurde zur SCSC-Niederlassung bis 
1901. Zudem gab es am gleichen Ort nebst der vorgenannten Anstalt, konkret «Obere Anstalt» 
auch eine so genannte «untere Waisen-Anstalt» mit anderen SCSC-Schwestern als eigene Ge-
meinschaft , gegründet 1888 unter und vom gleichen Direktor, aufgelöst 1902 quasi bis zum 
Vorabend der staatlichen Ausweisung der Ordensleute aus Frankreich 1903. GenArchiv SCSC 
05-002, 264 (Obere Anstalt) u. 268 (Untere Anstalt). P. Jules Joseph, apostolischer Missionar u. 
Ehren-Chorherr von Belleley, sowie ehemaliger Feldgeistlicher u. ehemaliger Rektor der Pfar-
rei St. Joseph in Genf, Ritter der Ehrenlegion u. des Heiligen Grabes, verstarb am 12. Februar 
1901 in Douvaine an den Folgen eines Attentats eines Waisenhausschülers vom Sommer 1900. 
GenArchiv SCSC 05-467.

80	 «Jungfrau» oder «Jungfer» ist Bezeichnung für eine Kandidatin.

81	 Sr. Thais Bischof. *19.10.1848, P 22.09.1873 Ingenbohl, † 12.08.1920 Ingenbohl. SCSCProfess-
buch I, 37. 

82	 Geiselhard = Thomas Geiselhart (1811-1891), Diözesankleriker des Erzbistums Freiburg, ab 
1850 Pfarrer in Sigmaringen. Bruno Effinger, Historische Persönlichkeiten, in: Der Landkreis 
Sigmaringen, Geschichte u. Gestalt, Sigmaringen 1981, 278ff. Sigmaringen = hohenzollerische 
Stadt, heute polit. in Baden-Württemberg. Im Jahr 1859 übernahmen die Schwestern ein Wai-
senhaus in Sigmaringen. 1863 wurde ein neues, größeres aufgebaut. In der Zeit des Kultur-
kampfs wurde den Ordensleuten die Wirksamkeit in öffentlichen Schulen u. in Kleinkinder-
anstalten verboten. Im Jahr 1877 verließen die Kreuzschwestern die Anstalt in Sigmaringen u. 
den Ort. Sie kehrten 1896 zurück. Fürer, Geschichte des Institutes (1888), 72-79. Otto Heinrich 
Becker, Erzbischöfliches Kinderheim Haus Nazareth, Sigmaringen 1991.

83	 Sr. Eugenia Welz, *15.02.1833, P 23.10.1855 Chur, Ü 1856, † 01.03.1899 Chur, Krankenschwester, 
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auch n Verlegenheit un möchte UNS auch noch 1500 L{ ıltler|] SCNICKeEN
WIill anfragen WIEe theuer. Hıer an ıst der Weıln auch sehr theuer.

egen Fridiana“ st  G eın wahrer kandal

Mit Hlierirn Spiritual® gibt scheints keine Ruhe möchte der lebe
(iott hn doch ndlich entfernen.
Ich muß auf die Bahn
Gruls Alle, Alle
Wenn dann chlwester|]| er gul geht, kannn diese nach Schleuts®®
der nach ockach,* WT ich heimkomme.

Mit herzllichem|] ru n Jesus un MarıIıa.
Ihre
SIe innigliebende
Mutiter| un chwilester]| [eresia|

Hohenrain® kommt sehr ungelegen, chwilester]| ıst SN keIine. Ich könnte
[1UT [un]gfr[au Vögele Jahr ZUT usNılie geben un dann eıne
chwestler] Vögele Iırd erst n eiınem Jahr eingekleidet. un]gfr[au lIse
Muüller kannn ich NIC geben, wWweIıl 6I Im rühjahr eingekleidet Ird un
ich 6I schon wohirln bestimmt habe Also [1UT mıt [un]gfr[au Vögele kannn
ich aushelfen. DIiese SOl auch nächstes Jahr n Luzern Examen machen;

Sammlerin für das Kreuzspital Chur, Vorsteherin des Kreuzspitals Chur. SCSCProfesshuc| 3/
ekrolog n Theodosia 18909), 045-546 Gerspacher, Sr Fugenia WEeIZ, 323-35371 Slevi-Gerspa-
cher, «Hochverehrte HS]

4 Sr. rıdlana Berlocher,er1656, P 20.04.158530 Ingenbohl, 158582 ausgetreten. SCS  rOTEeSS-
huch 655

O9 Hieronymus LOretz (1  6-19 Diözesankleriker Bıstum C'hur. 0-1 Professor der
Kantonsschule Chur, OMSÜü Chur 1890 Sextar Cholast, 1977 Dompropst. Fr gründete
ıe « Vereinigung christlicher Sozialpolitiker» gab seIlt 1899 ıe «Monatsschrift FÜr christliche
SOozialreform» hHeraus. 1/71, 545 563 Fischer, Bistum Chur, 102-103

6 chleuts, chloss Löwenberg, ım KT G p 15832 Marla Salesius brunner gekauft ZUT Inrich-
Lung eINes Knabenseminars Z£ZUT Heranbildung Priestern, 571-1 Walsenhaus, geführt
Vinzenzschwestern AUS Innsbruck, 1865 wurde dıe Anstalt für verwahrloste Kınder In Paspels
geschlossen ach Löwenberg verlegt. 1869 urc ran zerstort 111e aufgebaut. enäÄr-
chiv s10N10 O5-Ol

OCKac!| In a  en, dort s10N10 18/2 Armenanstalt Privatkrankenpflege. enAÄArchiv 1010
(5-00}

O0 Hohenrain ım KT L dort: ursprünglich Johanniterkomturel, ıe aufgrun ihrer finanziıellen
Selbstverschuldung 184 einer kantonalen Anstalt für Taubstumme umgewandelt wurde.
1873 übernahmen SCSC-Kreuzschwestern, gerufen Vo der keglerung des KT L ıe Führung
der Anstalt für geistesschwache, hber Dildungsfähilge Kinder, spater Sonderschule, SIE
siıch 1999 zurück. Betschart, SOzialarhbeit Gottesiohn, 121-183
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auch in Verlegenheit und möchte uns auch noch 1500 L[i]t[er] schicken. 
Will anfragen wie theuer. Hier Lands ist der Wein auch sehr theuer.

8.  Wegen Fridiana84 ist’s ein wahrer Skandal.

9.  Mit H[er]rn Spiritual85 gibt es scheints keine Ruhe. O möchte der l[iebe] 
Gott ihn doch endlich entfernen.
Ich muß auf die Bahn. 
Gruß an Alle, Alle. 
Wenn es dann Sch[wester] Berthold gut geht, kann diese nach Schleuis86 
oder nach Stockach,87 wenn ich heimkomme.

Mit herzl[ichem] Gruße in Jesus und Maria.
Ihre
Sie innigliebende
Mut[ter] und Schw[ester] M. Th[eresia]

Hohenrain88 kommt sehr ungelegen, Schw[ester] ist gar keine. Ich könnte 
nur J[un]gfr[au] Vögele 1 Jahr zur Aushilfe geben und dann eine 
Schwest[er]. Vögele wird erst in einem Jahr eingekleidet. J[un]gfr[au] Elise 
Müller kann ich nicht geben, weil sie im Frühjahr eingekleidet wird und 
ich sie schon wohin bestimmt habe. Also nur mit J[un]gfr[au] Vögele kann 
ich aushelfen. Diese soll auch nächstes Jahr in Luzern Examen machen; 

Sammlerin für das Kreuzspital Chur, Vorsteherin des Kreuzspitals Chur. SCSCProfessbuch I, 3; 
Nekrolog in: Theodosia 14 (1899), 845-846. Gerspacher, Sr. Eugenia Welz, 323-331. Sievi-Gerspa-
cher, «Hochverehrte liebe.

84	 Sr. Fridiana Berlocher, *Oktober 1856, P 20.04.1880 Ingenbohl, 1882 ausgetreten. SCSCProfess-
buch I, 65.

85	 Hieronymus Loretz (1846-1921). Diözesankleriker Bistum Chur. 1870-1880 Professor an der 
Kantonsschule Chur, am Domstift Chur 1890 Sextar u. Scholast, 1921 Dompropst. Er gründete 
die «Vereinigung christlicher Sozialpolitiker» u. gab seit 1899 die «Monatsschrift für christliche 
Sozialreform» heraus. HS I/1, 545 u. 563. Fischer, Bistum Chur, 102-103.

86	 Schleuis, Schloss Löwenberg, im Kt. GR, 1832 v. P. Maria Salesius Brunner gekauft zur Einrich-
tung eines Knabenseminars zur Heranbildung v. Priestern, 1851-1864 Waisenhaus, geführt v. 
Vinzenzschwestern aus Innsbruck, 1865 wurde die Anstalt für verwahrloste Kinder in Paspels 
geschlossen u. nach Löwenberg verlegt. 1889 durch Brand zerstört u. neu aufgebaut. GenAr-
chiv SCSC 05-002.

87	 Stockach in Baden, dort SCSC 1872 Armenanstalt u. Privatkrankenpflege. GenArchiv SCSC 
05-001.

88	 Hohenrain im Kt. LU, dort: ursprünglich Johanniterkomturei, die aufgrund ihrer finanziellen 
Selbstverschuldung 1848 zu einer kantonalen Anstalt für Taubstumme umgewandelt wurde. 
1873 übernahmen SCSC-Kreuzschwestern, gerufen von der Regierung des Kt. LU, die Führung 
der Anstalt für geistesschwache, aber bildungsfähige Kinder, später Sonderschule, sie zogen 
sich 1999 zurück. Betschart, Sozialarbeit um Gotteslohn, 121-183.
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chwestler]| elheid® un FEucharia® hätten 6I eben vorbereiten sollen
Vielleicht kannn dort geschehen 1m Rechnen

/wel Randbemerkungen:
Bın SCAHIEeC mIıt Schreibzeug versehen, WdS chrift
Unter dem Mittagessen geschrieben.

riginal: enArchiv SOCSC 2-()

( Sr.el Scherer, “27.10.1856, Ingenbohl, T 08.08.1925 Ingenbohl, CSCPro-
essSsDbDuc

Y Sr. ucharıa Heinzelmann, “17.11.1853, Ingenbohl, T 04.11.1917/ Hall/Österreich.
SCSCProfesshuc| 4 '# ekrolog n Theodosia 35 1918), 69f.
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Schwest[er] Adelheid89 und Eucharia90 hätten sie eben vorbereiten sollen. 
Vielleicht kann es dort geschehen im Rechnen.

Zwei Randbemerkungen:
Bin so schlecht mit Schreibzeug versehen, was […] Schrift.
Unter dem Mittagessen geschrieben.

Original: GenArchiv SCSC 02-014

89	 Sr. Adelheid Scherer, *27.10.1856, P 01.05.1878 Ingenbohl, † 08.08.1925 Ingenbohl, SCSCPro-
fessbuch I, 54.

90	 Sr. Eucharia Heinzelmann, *17.11.1853, P 27.04.1877 Ingenbohl, † 04.11.1917 Hall/Österreich. 
SCSCProfessbuch I, 49; Nekrolog in: Theodosia 33 (1918), 69f.
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12 utter Marıa Theresia Scherer Sr Pankratıa Wıdmer?”

November 1882
Sorgen ME Jungen Schwestern n Meran und Mähren,** MIt Oekonomie,
Verdruss ME Geistlichen, Schulgesetz Abstimmung, Bıtte

V. ]! Haslach,” Novlember/| 158832

Meıne 1e Schwester!

Bın gerade hier angekommen un habe Ihre Zeilen samıt eiınem Haufifen
lauter ärgerlichen riefen VOo Meran un viele VOo Mähren ESs ıst 55 -

Ste  IC dafß [11ld fast alle Jungen Schwestern NIC brauchen kann.
ch[wester| Theophila” ıst SIa1Z außer sich, WeIl L anifranka' SN nıchts
kann, Hreda*® Immer ran Epiphania” ıst n Bozen”© SN NIC VOlT-

brauchen. DIiese ıst nach mener Ansıcht doch eiınmal entlassen.

In Mähren geht durcheinander, dafs ich mır keinen Rath eiß Man-
che sIınd chwestler| Alına?” abgeneilgt un sehr, und DU ıst GE Oberin,

U7 Sr. Pankratia Idmer, “26.06.1843, 2.09.158364 Ingenbohl, T 29.04.1909 Ingenbohl, Lehrerin,
Novizenmeilsterin, Assıistentin Mutftter Marla eresia Scherer, zweiıte C eneraloberin 180806-
1906 SCSCProfesshuc 16; ekrolog n Theodosia 4 1909),

U Mähren fünfte S(C(-Provinz 18/2 gegründet aallı Provinzhaus In Chorin Furer, Geschichte
des Institutes 000), 244-250)

U Haslach In aden, dort s10N10 ö-1 Privatkrankenpflege. enAÄArchiv s10N10 O5-Ol

U4 Sr. Theophila Thurner, “08.12.18634, Ingenbohl, T 13.01.1918 Ingenbohl, Lehrerin,
Novizenmeilsterin, Provinzoberin In |INzZ. SCSCProfesshuc ekrolog n Theodosia 35
191 8)/

Ub Sr. Lanfranka Hienerwadl, “11.10.1858, Ingenbohl, T 14.05.1923 egne CSCPro-
EeSSDUC! /“

J6 Sr. Alfreda Fleckensteiln, “24.12.1846, Ingenbohl, egne SCS  rOTEeSS-
huch

Sr. EpIphanla Bücheler, F 24.04.158/6 Ingenbohl, T 03.03.1920 In Hall/Tirol CSCPro-
EeSSDUC!

Y bOozen Hauptstadt v. Irol, damals u Kalserreich OÖsterreich-Ungarn. ort SOSC Privat-
kran kenpflege 18580 enAÄArchiv 1010 OS-Ol

s1s Sr. Iına DUuSss, ö41, Mähren, T 18.10.19017 Ingenbohl, Provinzoberin der
Provinz Mähren SCSCProfesshuc 4 '# ekrolog n Theodosia 1902), 18f.
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12.7.  Mutter Maria Theresia Scherer an Sr. Pankratia Widmer91

16. November 1882
Sorgen mit jungen Schwestern in Meran und Mähren,92 mit Oekonomie, 
Verdruss mit Geistlichen, Schulgesetz Abstimmung, Bitte um Gebet

V. J!� Haslach,93 16. Nov[ember] 1882

Meine liebe Schwester!

Bin gerade hier angekommen und habe Ihre Zeilen samt einem Haufen 
lauter ärgerlichen Briefen von Meran und viele von Mähren. Es ist unaus-
stehlich, daß man fast alle jungen Schwestern nicht brauchen kann. 
Sch[wester] Theophila94 ist ganz außer sich, weil Lanfranka95 gar nichts 
kann, Alfreda96 immer krank, Epiphania97 ist in Bozen98 gar nicht zu ver-
brauchen. Diese ist nach meiner Ansicht doch einmal zu entlassen.

In Mähren geht es so durcheinander, daß ich mir keinen Rath weiß. Man-
che sind Schwest[er] Alina99 abgeneigt und sehr, und nun ist sie Oberin, 

91	 Sr. Pankratia Widmer, *28.06.1843, P 12.09.1864 Ingenbohl, † 29.04.1909 Ingenbohl, Lehrerin, 
Novizenmeisterin, Assistentin v. Mutter Maria Theresia Scherer, zweite Generaloberin 1888-
1906. SCSCProfessbuch I, 16; Nekrolog in: Theodosia 24 (1909), 127ff.

92	 Mähren = fünfte SCSC-Provinz 1872 gegründet mit Provinzhaus in Chorin. Fürer, Geschichte 
des Institutes (1888), 244-250.

93	 Haslach in Baden, dort SCSC 1868-1894 Privatkrankenpflege. GenArchiv SCSC 05-002.

94	 Sr. Theophila Thurner, *08.12.1834, P 25.05.1860 Ingenbohl, † 13.01.1918 Ingenbohl, Lehrerin, 
Novizenmeisterin, Provinzoberin in Linz. SCSCProfessbuch I, 8; Nekrolog in: Theodosia 33 
(1918), 102ff.

95	 Sr. Lanfranka Hienerwadl, *11.10.1858, P 19.09.1882 Ingenbohl, † 14.05.1923 Hegne. SCSCPro-
fessbuch I, 79.

96	 Sr. Alfreda Fleckenstein, *24.12.1846, P 16.09.1869 Ingenbohl, † 13.12.1907 Hegne. SCSCProfess-
buch I, 24.

97	 Sr. Epiphania Bücheler, * 21.02.1850, P 24.04.1876 Ingenbohl, † 03.03.1920 in Hall/Tirol. SCSCPro-
fessbuch I, 44.

98	 Bozen = Hauptstadt v. Südtirol, damals zum Kaiserreich Österreich-Ungarn. Dort SCSC Privat-
krankenpflege 1880. GenArchiv SCSC 05-003.

99	 Sr. Alina Duss, *20.02.1841, P 15.10.1874 Mähren, † 18.10.1901 Ingenbohl, Provinzoberin der 
Provinz Mähren. SCSCProfessbuch I, 40; Nekrolog in: Theodosia 17 (1902), 18f.
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wWweIıl chwilester]| Hermina ®® chwlester]| Tertulitanal” SN NIC wollte un
überall nach hren Mängeln spurte. Mit lına kannn GE machen, WdS 6I
will SIe hat keinen harakter die Hermina. Ich Urchte schon hald für die
PrOovINZ, ” WeIIl keın Takt Uuntier den ern ıst un SN keine Einigkeilt. Pa-
STa SIC] Ich versichere S1e, ich memne oft, dafs ich SN NIC mehr AdaU S5-

alte ESs wiıll mır auch aller uth entschwinden mIıt dieser Proviınz un
mıt vielem Andern

Wenn die Frläulllerm]| Gonzenbach eınen (Irt geht, eıne chwestler|
hre religiösen Pflichten erfüllen kann, lassen S Ie Eligia” ®® gehen. DIe ıst
ohl eın wahres Giift Uuntier den chwestlern] Ist auch eıne fifromme An-
ängerin der Beichtväter. Wiıe vie| Unheil hat die Im Institute schon aM SC-
richtet. Hıer macht Nympha“ auch hre Sachen egen UMNSSTEeT Cekono-
mıe machen SIe siıch keine weltern >Sorgen, ich gebe Ihnen Ja auch keine
Schuld Klöster thun halt besser, WEn 6I die (iUuter vermiethen. Einen
Knecht mermne ich, kannn [11ld (üglich abstellen; leber Im Heuet eınen Tag-
löhner nehmen.

An eıne rholung kannn ich NIC denken Ich Wrlr Ja 1m Bad un hın Im
(janzen viel gesünder als firüher. Wenn ich [IUT NIC viel Verdruls hätte
un Im Mutterhaus eınen anderen Gelistlichen, der auch einIg mIıt UNS

un der hlei]l[igen] Rege!| glienge un energisch die Unfriedlichen
auftreten würde, WdS Ware eınem erleichtert.

Wer ıst DU nach Hohenraine?19 Was meırnt [11ld dem Schulgesetz

100 Sr. Hermina W  mann, “31.08.1848, P 24.08.1877 In Böhmen, T 30.0/.1915 Innsbruck. CSCPro-
essSsDbDuc U SIe Walr spater Provinzoberin Mährens

107 Sr. Tertulliana Willmann, Ingenbohl, aden-Baden, AÄSSI-
stentın der Provinzoberin In |INzZ. SCSCProfesshuc 2 '# Ingenbohier Schwesternverzeichnis
158 1882),

102 Mähren fünfte SCS5C-Provinz, gegründet 1872

103 Sr. Eligia ır  ner, “22.04.1836, Ingenbohl, T 02.03.1904 Ingenbohl. SCS  rOTEesSs-
huch DA

104 Sr. Nympha Schmid, “12.10.1848, F 24.04.15/6 Ingenbohl, T 28.02.1896 Ingenbohl. SCS  rOTEesSs-
huch

105 Hohenralin ım KT L dort ursprünglich Johannıiterkomturel, ıe aufgrun hrer finanziellen
Selbstverschuldung 1583458 einer kantonalen Anstalt für Taubstumme umgewandelt wurde.
1873 übernahmen SCSC-Kreuzschwestern, gerufen Vo der keglerung des KT L ıe Führung
der Anstalt für geistesschwache, hber Dildungsfähige Kinder, spater Sonderschule, SIE .0
sıch 1999 zurück. Betschart, SOzZ/ialfarbeit Gottesicohn, 1771 7 05
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weil Schw[ester] Hermina100 Schw[ester] Tertuliana101 gar nicht wollte und 
überall nach ihren Mängeln spürte. Mit Alina kann sie machen, was sie 
will. Sie hat keinen Charakter die Hermina. Ich fürchte schon bald für die 
Provinz,102 weil kein Takt unter den Obern ist und gar keine Einigkeit. Pa-
sta [sic]. Ich versichere Sie, ich meine oft, daß ich es gar nicht mehr aus-
halte. Es will mir auch aller Muth entschwinden mit dieser Provinz und 
mit so vielem Andern.

Wenn die Fr[äu]l[ein] Gonzenbach an einen Ort geht, wo eine Schwest[er] 
ihre religiösen Pflichten erfüllen kann, so lassen Sie Eligia103 gehen. Die ist 
wohl ein wahres Gift unter den Schwest[ern]. Ist auch eine fromme An-
hängerin der Beichtväter. Wie viel Unheil hat die im Institute schon ange-
richtet. Hier macht Nympha104 auch ihre Sachen. Wegen unserer Oekono-
mie machen Sie sich keine weitern Sorgen, ich gebe Ihnen ja auch keine 
Schuld. Klöster thun halt besser, wenn sie die Güter vermiethen. Einen 
Knecht meine ich, kann man füglich abstellen; lieber im Heuet einen Tag-
löhner nehmen.

An eine Erholung kann ich nicht denken. Ich war ja im Bad und bin im 
Ganzen viel gesünder als früher. Wenn ich nur nicht so viel Verdruß hätte 
und im Mutterhaus einen anderen Geistlichen, der auch einig mit uns 
und der h[ei]l[igen] Regel gienge und energisch gegen die Unfriedlichen 
auftreten würde, was wäre einem erleichtert. 

Wer ist nun nach Hohenrain?105 Was meint man wegen dem Schulgesetz

100	 Sr. Hermina Widtmann, *31.08.1848, P 24.08.1871 in Böhmen, † 30.07.1915 Innsbruck. SCSCPro-
fessbuch I, 29. Sie war später Provinzoberin Mährens.

101	 Sr. Tertulliana Willmann, * 25.11.1835, P 30.04.1867 Ingenbohl, † 15.03.1909 Baden-Baden, Assi-
stentin der Provinzoberin in Linz. SCSCProfessbuch I, 20; Ingenbohler Schwesternverzeichnis 
18 (1882), 44.

102	 Mähren: fünfte SCSC-Provinz, gegründet 1872.

103	 Sr. Eligia Wirthner, *22.04.1836, P 12.03.1868 Ingenbohl, † 02.03.1904 Ingenbohl. SCSCProfess-
buch I, 21.

104	 Sr. Nympha Schmid, *12.10.1848, P 24.04.1876 Ingenbohl, † 28.02.1896 Ingenbohl. SCSCProfess-
buch I, 44.

105	 Hohenrain im Kt. LU, dort: ursprünglich Johanniterkomturei, die aufgrund ihrer finanziellen 
Selbstverschuldung 1848 zu einer kantonalen Anstalt für Taubstumme umgewandelt wurde. 
1873 übernahmen SCSC-Kreuzschwestern, gerufen von der Regierung des Kt. LU, die Führung 
der Anstalt für geistesschwache, aber bildungsfähige Kinder, später Sonderschule, sie zogen 
sich 1999 zurück. Betschart, Sozialarbeit um Gotteslohn, 121-183.
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un den ehrsc  western[|?' IC wahr Novilember/| Ird
ersterem '“ abgestimmt?
Ich eıß für heute nıchts Anderes, VOoTrT lauter Voll Seln.

Am 25 Novlember)/| hın ich Jjedenfalls n reiburg,'® nächsten Sonntag n
Offenburg'®?, Am Ende muls ich doch noch nach Mäh ren.!'9 IcCh fürchte, w

geht noch lles drunter un drüber. DIe chwestlern|] en keine Ach-
tung VOoTrT diesen Oberinnen, WeIIl GE lles ausschwatzen.

Von Prag habe ich noch keine Antworrt. Man Iırd sich ohl nach Rom
wenden. Wıe froh hın ich, dafs ich für Baden‘!!' chwilester]| Tertuliana
habe Fridianal® chadet sehr. Grüßen SIe Alle, Alle recht erziic Wenn
SIe nach Schüpfen"'® schreiben, lasse Mutter, loıls un Frau grüßen. Ich
en die Mutter hetet für ich

106 AÄArter Bundesverfassung Vo 15/4 forderte, ass der Primarschulunterricht aUSSC  1ellich
unter staatlicher EeITU [} stehen sollte. Äus den Cemenden Ruswil Buttisholz ım KT kam
w Beschwerdeschriften dıe erufung Vo Lehrschwestern. SIe wurde als Unverein-
Har aallı Art gesehen. Der heiım Bundesrat eingereichte Rekurs wurde ach gründlicher
Untersuchung 880 als unbegründet abgewiesen. Jele ıberale gaben siıch mıt dem Entscheid
NIC zufrieden gelangten dıe Bundesversammlung. Isenring, Marıa Theresia Scherer,
O02-00.

107 Der Entscheid für christliche chulen kantonale Schulhoheit flel der Volksabstimmung
Vo November 18862 Das ema eINes Ausschlusses Vo Ordensleuten Vo Lehramt wu
de fallen gelassen. Isenring, Marıa Theresia Scherer, 0/-00.

108 reiburg m reisgau SITZ des Erzbistums gleichen Namens. Das Erzbistum reiburg wurde
1821/1827/ AUS den selt 1803/1806 hadıschen Tellen der Bıstumer ürzburg, MaiInz, VWorms,
5Spever, Stralßsburg KOnNnstanz den hohenzollerischen eblefifen des einstigen KOnNnstanzer
Bıstums 111e errichtet. Gatz, Die bistümer, 266-269 Kreuzschwestern wurden 158585 ach Frei-
burg Z£ZUT Krankenpflege m Vinzentiushaus herufen Furer, Geschichte des Institutes 1888),
69-/71 Gatz, [Die bistümer,

109 Offenburg In aden, dort s10N10 Ortenberg el Offenburg: 5A1

110 Mähren fünfte S(C(-Provinz 18/2 gegründet aallı Provinzhaus In Chorin Furer, Geschichte
des Institutes 000), 244-250)

1171 en pollit. emenmnmde m KT Ä' auptor der Limmat des gleichnamigen D e-
zırkes. ader- ernach uch Industrieort. Nach Zwangsaufhebungen der heiden Klöster
Kapuziner Kapuzinerinnen 1841 folgten ıe Kongregationen: (ISF Menzingen 4-19
eıme) SOSC /-19 1889 Spital, Altersheim enAÄArchiv s10N10 (5-00} HLS 1/ .0-6!
VIH/Z, 646 656

117 Sr. rıdlana Berlocher,er1656, P 20.04.158530 Ingenbohl, 158582 ausgetreten. SCS  rOTEeSS-
huch 655

1715 chüpfen chüpfheim, pollitit. emenmnde ım KT
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und den Lehrsch[western]?106 Nicht wahr am 26. Nov[ember] wird wegen 
ersterem107 abgestimmt? 

Ich weiß für heute nichts Anderes, vor lauter voll sein. 

Am 25. Nov[ember] bin ich jedenfalls in Freiburg,108 nächsten Sonntag in 
Offenburg109. Am Ende muß ich doch noch nach Mähren.110 Ich fürchte, es 
geht noch Alles drunter und drüber. Die Schwest[ern] haben keine Ach-
tung vor diesen Oberinnen, weil sie Alles ausschwatzen.

Von Prag habe ich noch keine Antwort. Man wird sich wohl nach Rom 
wenden. Wie froh bin ich, daß ich für Baden111 Schw[ester] Tertuliana 
habe. Fridiana112 schadet sehr. Grüßen Sie Alle, Alle recht herzlich. Wenn 
Sie nach Schüpfen113 schreiben, lasse Mutter, Alois und Frau grüßen. Ich 
denke die Mutter betet für mich.

106	 Art 27 der Bundesverfassung von 1874 forderte, dass der Primarschulunterricht ausschließlich 
unter staatlicher Leitung stehen sollte. Aus den Gemeinden Ruswil u. Buttisholz im Kt. LU kam 
es zu Beschwerdeschriften gegen die Berufung von Lehrschwestern. Sie wurde als unverein-
bar mit Art. 27 gesehen. Der beim Bundesrat eingereichte Rekurs wurde nach gründlicher 
Untersuchung 1880 als unbegründet abgewiesen. Viele Liberale gaben sich mit dem Entscheid 
nicht zufrieden u. gelangten an die Bundesversammlung. Isenring, Maria Theresia Scherer, 
82-88.

107	 Der Entscheid für christliche Schulen u. kantonale Schulhoheit fiel an der Volksabstimmung 
vom 26. November 1882. Das Thema eines Ausschlusses von Ordensleuten vom Lehramt wur-
de fallen gelassen. Isenring, Maria Theresia Scherer, 82-88. 

108	 Freiburg im Breisgau = Sitz des Erzbistums gleichen Namens. Das Erzbistum Freiburg wurde 
1821/1827 aus den seit 1803/1806 badischen Teilen der Bistümer Würzburg, Mainz, Worms, 
Speyer, Straßburg u. Konstanz u. den hohenzollerischen Gebieten des einstigen Konstanzer 
Bistums neu errichtet. Gatz, Die Bistümer, 268-269. Kreuzschwestern wurden 1858 nach Frei-
burg zur Krankenpflege im Vinzentiushaus berufen. Fürer, Geschichte des Institutes (1888), 
69-71. Gatz, Die Bistümer, 277.

109	 Offenburg in Baden, dort SCSC Ortenberg bei Offenburg: 1877-1894

110	 Mähren = fünfte SCSC-Provinz 1872 gegründet mit Provinzhaus in Chorin. Fürer, Geschichte 
des Institutes (1888), 244-250.

111	 Baden = polit. Gemeinde u. Stadt im Kt. AG, Hauptort an der Limmat des gleichnamigen Be-
zirkes. Bäder- u. hernach auch Industrieort. Nach Zwangsaufhebungen der beiden Klöster 
Kapuziner u. Kapuzinerinnen 1841 folgten die Kongregationen: OSF Menzingen 1874-1980 
(Heime) SCSC 1887-1991 (1889 Spital, Altersheim). GenArchiv SCSC 05-001. HLS 1, 648-651. HS 
VIII/2, 646 u. 658.

112	 Sr. Fridiana Berlocher, *Oktober 1856, P 20.04.1880 Ingenbohl, 1882 ausgetreten. SCSCProfess-
buch I, 65.

113	 Schüpfen = Schüpfheim, politit. Gemeinde im Kt. LU.
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Meınen S1e, dafs Hierlr Holdener!* nach Basel!> kommen kann? Ich WOOl-

de kaum irüher als der Dezlember/|] hinkommen. Gruls Alle, Alle,
hbesonders grü SIe n Jesus un Marıa

Ihre SIe innigliebende
Mutiter| un chwlester| eresia lassen S Ie UuUrc die Walsen-
kınder eıne Ytagiıge Andacht Mähren machen.

riginal: enArchiv SOCSC 2-()

114 rıdolın Oldener (1  9-7191  )/ aufgewachsen In SCHWwWYZ, Besuch des Jesuiltenkollegiums
ChwYZ des Benediktinerkollegiums In Bellinzona. tudien der Rechte In enf Heildel-
Derg. Anwalt Advokat. Diverse polıtische Amter ım KT SChwYZ Kantonsrichter. 2-1
Kkath.-konservativer Nationalrat. Fr WAar m Kulturkampf Verteidiger der Rechte der OÖöm.-kath
Kırche HLS 6/ 4471

115 Basel Cirofßstadt ein, ref. Basel-Stadt Halb-Kt. B S selt 15833 In der CcChweIz HLS 2/
30-56 Oort s10N10 18580 Mägdeasyl Mägdehaus Marienheim, eın Haus für Dienstmägde In
der enAÄArchiv s10N10 (5-00 Isenring, Marıa Theresia Scherer, 140-142, dort IUlustration

142, Abb U
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Meinen Sie, daß H[er]r Holdener114 nach Basel115 kommen kann? Ich wer-
de kaum früher als 6. oder 7. Dez[ember] hinkommen. Gruß an Alle, Alle, 
besonders grüßt Sie in Jesus und Maria

Ihre Sie innigliebende
Mut[ter] und Schw[ester] M. Theresia. Bitte lassen Sie durch die Waisen-
kinder eine 9tägige Andacht wegen Mähren machen.

Original: GenArchiv SCSC 02-014

114	 Fridolin Holdener (1829-1904), aufgewachsen in Schwyz, Besuch des Jesuitenkollegiums 
Schwyz u. des Benediktinerkollegiums in Bellinzona. Studien der Rechte in Genf u. Heidel-
berg. Anwalt u. Advokat. Diverse politische Ämter im Kt. Schwyz u. Kantonsrichter. 1872-1890 
kath.-konservativer Nationalrat. Er war im Kulturkampf Verteidiger der Rechte der röm.-kath. 
Kirche. HLS 6, 441.

115	 Basel = Großstadt am Rhein, ref. = Basel-Stadt = Halb-Kt. BS seit 1833 in der Schweiz. HLS 2, 
30-56. Dort SCSC 1880 Mägdeasyl = Mägdehaus = Marienheim, ein Haus für Dienstmägde in 
der Stadt. GenArchiv SCSC 05-003. Isenring, Maria Theresia Scherer, 140-142, dort Illustration 
S. 142, Abb. 29.
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12 utter Marıa Theresia Scherer Sr Alexandrına Krotz‘!!®

Juniı 1883
Informationen £UI amm{iung, Schwesternprobleme

V. J.! LINZ, ' unı 1883

Meıne 1e Schwester!

ollte Ihnen schon lange schreiben, kam aber nıe dazu. CGiestern hın ich
ndliich hier angekommen, ich Tage bleibe d{(as| eıßt] WEn [11ld

ich NICeru denn chlwester|]| Fabhiola'6 sch rel mMIir, dafß der Kar-
Inal schon n den Ilten Tagen Im ull nach Ingenbohl"”” reise.

chwilester]| Kandıda “* habe ich vorgestern nach Hause geschickt, wWweIıl
ich nothgedrungen noch ZWEI Schwestern auf die ammIuUunNg SCANICKeEN
mu, wWweIıl die Erlaubnif [1UT hıs Oktobler kannn erlangt werden. SIe und
noch eıne enrerın VOo Pensionat mussen U schnell auf ammlung. SO
ScCHIeC sInd WIr mıt Schwestern bestellt, dafß ich noch die Lehrerinnen
senden muß

In Bruck! hat sich Fr{au|] Oberin noch NIC hbestimmt ausgesprochen.
[)as Landes-Schulinspektor[at] verlangt, dafs eıne weltere Klasse gemacht
116 Sr. Alexandrina Krotz, *(02.05.1 Ö4/, 054 Menzingen, 1656, T 19.03.1896 arlsbad, BOh-

N Plıonlerin In Böhmen, Leitung der Tuchfabrik Oberleutensdorf, eEerstie Provinzoberin der
Provinz Böhmen SCSCProfesshuc| 1/ ekrolog n Theodosia 17 1896),

117 | ınz Landeshauptstadt Oberösterreich. S ITZ des Bıstums LINZ, errichtet /03/05 urc
Kalser Joseph päapstlich approbiert, dort heheimatet uch SOSC Ischof Franz Joseph
udigier e 186171 dıe Schwestern Ingenboh! In seiInem Bıstum einführen. Gatz, Die Bischö-
fe, 634-6236. Gatz, Die bistümer, 4-461 In | Inz entstand das Provinzhaus der Barmherzigen
Schwestern Vo eiligen KreUuUzZ (O)berösterreich. DIe Provinz Oberösterreich wurde 1865 CI -
Ichtet. EL [ET, G eschichte des Institutes 1888),-

118 Sr. ablola Sohler, Ö46, Ingenbohl, KOM, Lehrerin, Novizenme!l-
sterin, Neubeginn Eerstie ()berin In Kom SCSCProfesshuc 19; ekrolog n Theodosia 26
1911), 6Off.

11719 Ingenbohl polit. emenmnmde Yel brunnen In KT S f dort: Ingenbohl Schwesterninstitut, n
HLS 6/ 033

120 Sr. Candıda Harder, “07.01.1858, Ingenbohl, T 28.01.1918 Ingenbohl, Lehrerin, N O-
vizenmelsterın In egne, Generalrätin, Vikarın SCSCProfesshuc| DÖ; ekrolog n Theodo-
SIa 35 191 8)/ Q5ft.

1771 ruc| der Mur: Nach Kerin In der Stelermark 4-71 das zweiıte Provinzhaus der 105 10P
Provinz Steilermark, Volksschule, Pensionat Privatkrankenpflege, 1879 Pıus-Institut Heım
für Schwerstbehinderte EL [ET, Geschichte des Institutes 000),E
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12.8.  Mutter Maria Theresia Scherer an Sr. Alexandrina Krotz116

28. Juni 1883
Informationen zur Sammlung, Schwesternprobleme

V. J.!� Linz,117 28. Juni 1883

Meine liebe Schwester!

Wollte Ihnen schon lange schreiben, kam aber nie dazu. Gestern bin ich 
endlich hier angekommen, wo ich 8 Tage bleibe d[as] h[eißt] wenn man 
mich nicht abberuft, denn Sch[wester] Fabiola118 schreibt mir, daß der Kar-
dinal schon in den 1ten Tagen im Juli nach Ingenbohl119 reise.

Schw[ester] Kandida120 habe ich vorgestern nach Hause geschickt, weil 
ich nothgedrungen noch zwei Schwestern auf die Sammlung schicken 
muß, weil die Erlaubniß nur bis 1. Oktob[er] kann erlangt werden. Sie und 
noch eine Lehrerin vom Pensionat müssen nun schnell auf Sammlung. So 
schlecht sind wir mit Schwestern bestellt, daß ich noch die Lehrerinnen 
senden muß.

In Bruck121 hat sich Fr[au] Oberin noch nicht bestimmt ausgesprochen. 
Das Landes-Schulinspektor[at] verlangt, daß eine weitere Klasse gemacht 

116	 Sr. Alexandrina Krotz, *02.05.1827, P 01.05.1854 Menzingen, Ü 1856, † 19.03.1896 Karlsbad, Böh-
men, Pionierin in Böhmen, Leitung der Tuchfabrik Oberleutensdorf, erste Provinzoberin der 
Provinz Böhmen. SCSCProfessbuch I, 1; Nekrolog in: Theodosia 11 (1896), 661ff.

117	 Linz = Landeshauptstadt v. Öberösterreich. Sitz des Bistums Linz, errichtet 1783/85 durch  
Kaiser Joseph II. u. päpstlich approbiert, dort beheimatet auch SCSC. Bischof Franz Joseph 
Rudigier ließ 1861 die Schwestern v. Ingenbohl in seinem Bistum einführen. Gatz, Die Bischö-
fe, 634-636. Gatz, Die Bistümer, 444-460. In Linz entstand das Provinzhaus der Barmherzigen 
Schwestern vom Heiligen Kreuz Oberösterreich. Die Provinz Oberösterreich wurde 1865 er-
richtet. Fürer, Geschichte des Institutes (1888), 205-218.

118	 Sr. Fabiola Sohler, *22.10.1846, P 18.09.1866 Ingenbohl, † 19.02.1911 Rom, Lehrerin, Novizenmei-
sterin, Neubeginn u. erste Oberin in Rom. SCSCProfessbuch I, 19; Nekrolog in: Theodosia 26 
(1911), 62ff.

119	 Ingenbohl = polit. Gemeinde bei Brunnen in Kt. SZ, dort: Ingenbohl Schwesterninstitut, in: 
HLS 6, 633.

120	 Sr. Candida Harder, *07.01.1858, P 27.04.1879 Ingenbohl, † 28.01.1918 Ingenbohl, Lehrerin, No-
vizenmeisterin in Hegne, Generalrätin, Vikarin. SCSCProfessbuch I, 58; Nekrolog in: Theodo-
sia 33 (1918), 95ff.

121	 Bruck an der Mur: Nach Rein in der Steiermark 1874-1887 das zweite Provinzhaus der SCSC-
Provinz Steiermark, Volksschule, Pensionat u. Privatkrankenpflege, 1879 Pius-Institut (Heim 
für Schwerstbehinderte). Fürer, Geschichte des Institutes (1888), 232-239.
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Ird un würden SIEe chwlester]| athılde22 brauchen. Ich habe ohl
gebeten, daß, WEn möglich GE doch n Böhmen Jassen; jedenfalls
SOIl GE Ihnen recht hald estimmten eschnel schreiben, WdS 6I mır he-
stimmt versprochen, WdS GE vielleicht jetzt schon gethan hat Ich habe
Nachricht, dafs eıne VOo UMNNSEeTN Jungen geprüften Lehrerinnen austreten
WINlL, eıne andere ° re alt auf eıner Schule die Abzehrung habe un
NIC mehr Schule halten könne, SOMIt auch wieder Uunerwartert enre-
riınnen wentiger. ESs ıst eın len

SIe SCNICKeEN also auch bler, alur mussen SIe mır die ecCchnung senden.
Den Weıln mussen SIe für Ihre Gesundheit trinken. L)as ıst der gleiche,
WdS5 UNSs chlwester| Borromaäaa'®> n Karlsbad' auftfstellte. chwilester]|
rentrudis'®> lasse ich grüßen un SCY meırn Wiılle, dafs GE n Spital geht;
ZU schreiben habe ich NIC Zeıt SIe werden freundlich seın und oft
hr nachsehen.

egen Hierirn Spirttual"® eılß ich noch nichts, WdS geschieht. Beten SIe
doch feißig nach dieser Melnung. Ich CTSUTSC recht nach Hause
hen; denn ich vertrage den Verdruls NIC mehr. Wenn ich [1UT eiınmal
ELIWas sicheres weilß, SCAHreIDe Ihnen; theilen SIe [1UT Niemandem E1-
WdS5 mıt Von chwlester| Barbara!?/ habe ich SG nıe mehr EIwWwas erfahren.

( Sr. Hausecker laut SCSCProfesshuc 6/) Sr. ausegger Ungenbohier
Schwesternverzeichnits 1661, 4)/ *24.09.1 06/1, 05.09, 18580 Eger (schwache Bleistiftnotiz Steler-
mark, wWeIl Professe Ine Grazerin), ruc a.cdl SIe WAar ehnrerın

1753 Sr. borromaa Hillenbrand, “186.05.1834, F 12.10.1856 Ingenbohl, T 28.02.1917/ LINZ, Provinzoberin
Provinz (O)berösterreich. SCSCProfesshuc| 4/ ekrolog n Theodosia 32 1917),

174 arlsbad, eın Heilbad Ine Kuranstalt In Böhmen, jetzt m eutigen Ischechlen; dort selt
15883 Vo Kreuzschwestern geführtes Bezirksspital amı Ine Niederlassung der 10510°
Provinz Böhmen Furer, Geschichte des Institutes 1888), 200

125 Sr. Ehrentrudis bommer, “08.02.1846, P 27.04.18/0 Ingenbohl, Ingenbohl. CSCPro-
essSsDbDuc 25

126 Hieronymus LOretzZ 1846-1921 Diözesankleriker Bıstum Chur. (1 Professor der
Kantonsschule Chur, OMmMSUu Chur 1890 Sextar cholast, 197 Dompropst. Fr gründete
ıe «Vereimmigung christlicher Sozialpolitiker» gab selt 1899 ıe «Monatsschrift FÜr christliche
SOzialreform» heraus. 1/71, 54 563 Fischer, Bistum Chur, 102-103

1727 ES gibt Schwestern Ialn els Sr. Barbara; keine Vo diesen Ist definitiv ım re ICeNUTZIe-
1611 1.) Sr. arbara ler (AUS Leimstetten/Baden), “14.11.1829, F 04.09.18586 Ingenbohl,
T 01.12.1915 Hegner; SCSCProfesshuc 6.-2.) Sr. arbara Staudinger (AaUS St. Florian/Q O),
"06.12.1856, LINZ, T 10.03.1929 Krems; SCSCProfesshuc| /5.-3.) Sr. arbara DOrre
(von chönau el Teplitz/Böhmen), “04.11.18658, P 23.08.15862 C ger, T 0/.0/.1926 Welchau
SCSCProfesshuc|
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wird und so würden sie Schw[ester] Mathilde122 brauchen. Ich habe wohl 
gebeten, daß, wenn es möglich sie doch in Böhmen zu lassen; jedenfalls 
soll sie Ihnen recht bald bestimmten Bescheid schreiben, was sie mir be-
stimmt versprochen, was sie vielleicht jetzt schon gethan hat. Ich habe 
Nachricht, daß eine von unsern jungen geprüften Lehrerinnen austreten 
will, eine andere 22 Jahre alt auf einer Schule die Abzehrung habe und 
nicht mehr Schule halten könne, somit auch wieder unerwartet 2 Lehre-
rinnen weniger. Es ist ein Elend.

Sie schicken also auch Bier, dafür müssen Sie mir die Rechnung senden.
Den Wein müssen Sie für Ihre Gesundheit trinken. Das ist der gleiche, 
was uns Sch[wester] Borromäa123 in Karlsbad124 aufstellte. Schw[ester] Eh-
rentrudis125 lasse ich grüßen und es sey mein Wille, daß sie in Spital geht; 
zum schreiben habe ich nicht Zeit. Sie werden so freundlich sein und oft 
ihr nachsehen.

Wegen H[er]rn Spiritual126 weiß ich noch nichts, was geschieht. Beten Sie 
doch fleißig nach dieser Meinung. Ich ersorge recht nach Hause zu ge-
hen; denn ich vertrage den Verdruß nicht mehr. - Wenn ich nur einmal 
etwas sicheres weiß, so schreibe Ihnen; theilen Sie nur Niemandem et-
was mit. Von Schw[ester] Barbara127 habe ich gar nie mehr etwas erfahren. 

122	 Sr. Mathilde Hausecker (laut SCSCProfessbuch I, 67) = Sr. Mathilde Hausegger (Ingenbohler 
Schwesternverzeichnis 1881, 47), *24.09.1861, P 05.09, 1880 Eger (schwache Bleistiftnotiz Steier-
mark, weil Professe eine Grazerin), † 07.02.1940 Bruck a.d.M. - Sie war Lehrerin.

123	 Sr. Borromäa Hillenbrand, *18.05.1834, P 12.10.1856 Ingenbohl, † 28.02.1917 Linz, Provinzoberin 
Provinz Oberösterreich. SCSCProfessbuch I, 4; Nekrolog in: Theodosia 32 (1917), 139ff. 

124	 Karlsbad, ein Heilbad u. eine Kuranstalt in Böhmen, jetzt im heutigen Tschechien; dort seit 
1883 von Kreuzschwestern geführtes Bezirksspital u. damit eine Niederlassung der SCSC-
Provinz Böhmen. Fürer, Geschichte des Institutes (1888), 200.

125	 Sr. Ehrentrudis Bommer, *08.02.1846, P 27.04.1870 Ingenbohl, † 03.03.1922 Ingenbohl. SCSCPro-
fessbuch I, 25.

126	 Hieronymus Loretz (1846-1921). Diözesankleriker Bistum Chur. 1870-1880 Professor an der 
Kantonsschule Chur, am Domstift Chur 1890 Sextar u. Scholast, 1921 Dompropst. Er gründete 
die «Vereinigung christlicher Sozialpolitiker» u. gab seit 1899 die «Monatsschrift für christliche 
Sozialreform» heraus. HS I/1, 545 u. 563. Fischer, Bistum Chur, 102-103.

127	 Es gibt 3 Schwestern namens Sr. Barbara; keine von diesen ist definitiv im Brief zu identifizie-
ren: 1.) Sr. Barbara Adler (aus Leimstetten/Baden), *14.11.1829, P 04.09.1858 Ingenbohl, 
† 01.12.1915 Hegner; SCSCProfessbuch I, 6.-2.) Sr. Barbara Staudinger (aus St. Florian/OÖ), 
*06.12.1856, P 19.09.1881 Linz, † 10.03.1929 Krems; SCSCProfessbuch I, 75.-3.) Sr. Barbara Dörre 
(von Schönau bei Teplitz/Böhmen), *04.11.1858, P 23.08.1882 Eger, † 07.07.1926 Welchau.  
SCSCProfessbuch I, 84.
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Der lieben|] Frlau|] Oberın VOo Diakowar 26 geht sehr SCHIEC GE leg
n Wıen.

Grüßen SIe Alle, Alle recht erziic en SIe siıch eıner enT-
schlossen? L)as Ware gewi gul un SIe mussen das aus vergrößern. DIe
Kırche hier ıst errlich; die n Ingenboh! ISt vie| geringer. (iott S1e,
mermne (‚ute Mit herzlichem ru n Jesus un Marla

Ihre
SIe innigliebende
Mutiter| un chwilester]| eresia
Meıne Gesundheit geht ordentlich

riginal: enArchiv SOCSC (}

1285 1akowar Hakovo, S ITZ der 158685 gegründeten dritten S(C(-Provinz Slawonilen. Furer, (je-
Schichftfe des Institutes 000), FA O

179 Wien Hauptstadt ÖOsterreichs, dort Erzbistum Wien aallı zahlreichen Klöstern; Niederlassun-
SCcH der S(-Provinz (O)berösterreich: 158685 Anstalt für 1INE EIsenbahn-Arbeiter deren
zahlreichen Familien, 18/2 Arbeitsschule Kinderbewahranstalt, 15885 Errichtung Notspital
für Pockenkranke Furer, G eschichte des Institutes 1888),- Isenring, Marıa Zeresia
Scherer, 134-135
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Der l[ieben] Fr[au] Oberin von Diakowar128 geht es sehr schlecht; sie liegt 
in Wien.129

Grüßen Sie Alle, Alle recht herzlich. Haben Sie sich zu einer Kollekte ent-
schlossen? Das wäre gewiß gut und Sie müssen das Haus vergrößern. Die 
Kirche hier ist herrlich; die in Ingenbohl ist viel geringer. Gott segne Sie, 
meine Gute. Mit herzlichem Gruße in Jesus und Maria

Ihre
Sie innigliebende
Mut[ter] und Schw[ester] M. Theresia
Meine Gesundheit geht ordentlich.

Original: GenArchiv SCSC 02-022

128	 Diakowar = Đakovo, Sitz der 1868 gegründeten dritten SCSC-Provinz Slawonien. Fürer, Ge-
schichte des Institutes (1888), 224-229.

129	 Wien = Hauptstadt Österreichs, dort Erzbistum Wien mit zahlreichen Klöstern; Niederlassun-
gen der SCSC-Provinz Oberösterreich: 1868 Anstalt für arme Eisenbahn-Arbeiter u. deren 
zahlreichen Familien, 1872 Arbeitsschule u. Kinderbewahranstalt, 1885 Errichtung Notspital 
für Pockenkranke. Fürer, Geschichte des Institutes (1888), 221-222. Isenring, Maria Teresia 
Scherer, 134-135.
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12 utter Marıa Theresia Scherer Sr Alexandrına Krotz'

Juli 71883
Besetzung Vo Lehrerinnenstellen

V. J.! Ingenbohl,'” ull 158533

Meırne 1e Schwester!

Habe erst heute Zeıt Ihnen antworten Der ericht ıst schon gul, [1UT

ELIWas Jange, aber hbeim Vebersetzen Ird schon gekürzt werden.

Ich anke, dafs S Ie Hlierirn Spitthöfer' gul aufgenommen en Ich
eılß wohl, dafß ich nach Rom sollte aber Zeıl un Geld sInd ZWEI schwere
Fragepunkte. Wenn S Ie Hierirn Spitthöfer nochmals reiffen, lasse hn
schön grüßen un ß solle doch wieder hieherkommen, WEn nach Rom
reist, oh ich mIıt kann, eiß Jjetzt noch der lebe CGiott egen Herrn SpI-
ritual' ıst auch noch nıchts hbestimmt. Der ischof' will hn schon fort-
nehmen, aber ß hat keinen Dassenden Ersatz. Wegen Ihren chulen habe
ich recht Kummer. Morgens trıtt chwestler| Alfana n Altstätten‘ eın

130 Sr. Alexandrina KrOtZz, *02.05.1 O4/, .54 Menzingen, 1656, O76 arlsbad, BOöh-
MNE Pıonlerin In Böhmen, Leitung der Tuchfabrik Oberleutensdorf, Eersie Provinzoberin der
Provinz Böhmen SCSCProfesshuc 1/ ekrolog n Theodosia 11 1896),

131 Ingenboh! pollit. emenmnde el brunnen In KT S T dort Ingenbohl Schwesterninstitut, n
HLS 6/ 033

1572 Joseph Spitthöver {  3-1  )/ Buc!  Aändler AU S Westfalen, genannt « Vater der Armen», De-
STattel auf dem redes ampo Santo Teutonico In Kom rec'! Welland, Der ampo
Santo Teutonico m Rom Uund SeINe Grabdenkmäler, Kom 19680, 447444

155 Hieronymus LOretzZ 1846-1921 Diözesankleriker Bıstum Chur. 0-71 Professor der
Kantonsschule Chur, OMmMSUu Chur 1890 Sextar cholast, 197 Dompropst. Fr gründete
dıe «Vereimmigung christlicher Sozialpolitiker» gab selt 1899 dıe «Monatsschrift FÜr christliche
SOzialreform» heraus. 1/71, 54 563 Fischer, Bistum Chur, 102-103

134 Franz Konstantın ampa (1837-1 ö-1 Kanzler Izlal des Bıstums Chur, 9-71
Ischof C'hur. Fr enthob ıe Kapuziner hrer selt 1623 Vo Bıstum anverirauten farreli-
seelsorge des Churer ofes, VWAdSs das Ende des Kapuzinerhospizes Chur das Ende der
betreuung der Cirabstätte des Idelis 5Sigmarıngen hedeutete (1  3-1 Gatz, Die Bf-
schöfe, 591-592. 1/71, 503 5371 V/Z, 240-2571 HLS 10, O

135 Sr. Alfana Ziegelmüller, “04.06.1858, P02.09.187/9 Ingenbohl, Austritt August 1883. SCS  rOTEesSs-
huch 61 Vor dem Austritt WAar SIE ehnrerın m Weller t. Anton In Oberegg Fintrıtt

InNs Kapuzinerinnenkloster Marilahıiltf In Altstätten 5  F dort aallı Ordensnamen Sr.
bonaventu ra Ziegelmüller eingekleidet, annn rofess 07 .7 .7 O0Ö4, enrernın der
Primarschule Altstätten 92-19 Frau Mutftter des Kapuzinerinnnenkonventes. T 02.08.1906
In Altstätten V/Z, Y4/6. KIA Altstätten Sch 24-25 Totenbuch, reundl Mittellung
Vo ngelika cheıber TORCap olim 5SC5C), derzeitige Frau Mutftter des Kapuzinerinnen-
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12.9.  Mutter Maria Theresia Scherer an Sr. Alexandrina Krotz130

24. Juli 1883
Besetzung von Lehrerinnenstellen

V. J.!� Ingenbohl,131 24. Juli 1883

Meine liebe Schwester!

Habe erst heute Zeit Ihnen zu antworten. Der Bericht ist schon gut, nur 
etwas zu lange, aber beim Uebersetzen wird es schon gekürzt werden.

Ich danke, daß Sie H[er]rn Spitthöfer132 so gut aufgenommen haben. Ich 
weiß wohl, daß ich nach Rom sollte aber Zeit und Geld sind zwei schwere 
Fragepunkte. Wenn Sie H[er]rn Spitthöfer nochmals treffen, lasse ihn 
schön grüßen und er solle doch wieder hieherkommen, wenn nach Rom 
reist, ob ich mit kann, weiß jetzt noch der l[iebe] Gott. Wegen Herrn Spi-
ritual133 ist auch noch nichts bestimmt. Der Bischof134 will ihn schon fort-
nehmen, aber er hat keinen passenden Ersatz. Wegen Ihren Schulen habe 
ich recht Kummer. Morgens tritt Schwest[er] Alfana in Altstätten135 ein 

130	 Sr. Alexandrina Krotz, *02.05.1827, P 01.05.1854 Menzingen, Ü 1856, † 19.03.1896 Karlsbad, Böh-
men, Pionierin in Böhmen, Leitung der Tuchfabrik Oberleutensdorf, erste Provinzoberin der 
Provinz Böhmen. SCSCProfessbuch I, 1; Nekrolog in: Theodosia 11 (1896), 661ff.

131	 Ingenbohl = polit. Gemeinde bei Brunnen in Kt. SZ, dort: Ingenbohl Schwesterninstitut, in: 
HLS 6, 633.

132	 Joseph Spitthöver (1813-1892), Buchhändler aus Westfalen, genannt «Vater der Armen», be-
stattet auf dem Friedhof des Campo Santo Teutonico in Rom. Albrecht Weiland, Der Campo 
Santo Teutonico in Rom und seine Grabdenkmäler, Rom 1988, 442-444.

133	 Hieronymus Loretz (1846-1921). Diözesankleriker Bistum Chur. 1870-1880 Professor an der 
Kantonsschule Chur, am Domstift Chur 1890 Sextar u. Scholast, 1921 Dompropst. Er gründete 
die «Vereinigung christlicher Sozialpolitiker» u. gab seit 1899 die «Monatsschrift für christliche 
Sozialreform» heraus. HS I/1, 545 u. 563. Fischer, Bistum Chur, 102-103.

134	 Franz Konstantin Rampa (1837-1888). 1878-1879 Kanzler u. Offizial des Bistums Chur, 1879-1888 
Bischof v. Chur. Er enthob die Kapuziner v. ihrer seit 1623 vom Bistum anvertrauten Pfarrei-
seelsorge des Churer Hofes, was das Ende des Kapuzinerhospizes Chur u. das Ende der  
Betreuung der Grabstätte des hl. Fidelis v. Sigmaringen bedeutete (1623-1880). Gatz, Die Bi-
schöfe, 591-592. HS I/1, 503 u. 531. HS V/2, 240-251. HLS 10, 81-82.

135	 Sr. Alfana Ziegelmüller, *04.06.1858, P 02.09.1879 Ingenbohl, Austritt August 1883. SCSCProfess-
buch I, 61. Vor dem Austritt war sie Lehrerin im Weiler St. Anton in Oberegg AI. Eintritt 
25.07.1883 ins Kapuzinerinnenkloster Mariahilf in Altstätten SG, dort mit Ordensnamen Sr. M. 
Bonaventura Ziegelmüller am 20.08.1883 eingekleidet, dann Profess 07.10.1884, Lehrerin an der 
Primarschule Altstätten u. 1892-1906 Frau Mutter des Kapuzinerinnnenkonventes. † 02.08.1906 
in Altstätten SG. HS V/2, 976. KlA Altstätten Sch 24-25 u. Totenbuch, 80. Freundl. Mitteilung  
von M. Angelika Scheiber TORCap (olim SCSC), derzeitige Frau Mutter des Kapuzinerinnen-
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un Iırd schon Aug[ust] eingekleidet, GE erhalten hr eıne gute
enrerın chwlester|]| Lukretia®® ıst n der Irrenanstalt, '”/ eıne enrerın C [ -

holt sich wieder, eine ıst noch unbestimmt, oh GE austrıtt. chwlester]|
Attalıa-6 ıst schwach, dafß SIEe nıe mehr Schule halten kann. Wenn jene
NIC austrıitt, kannn ich Ihnen eine geben, WdS aber erst hel den ExerzIı-
tien entschieden Ird Wır hätten ICUC chulen übernehmen sollen, ha-
hen 6I abgelehnt hıs auf französische, schon chwestlern|] sInd un

Stockfranzosen hinkommen, die SIe NIC brauchen könnten. NovIı-
zınnen der Kandıdatinnen dürfte Ihnen [1UT Im Provinzhaus geben,
ders wüuürde der ischof SN NIC erlauben. Nach Rathausen) die
große Walsenanstalt anfangt, mussen geprüfte Lehrerinnen hin Schrei-
hen SIe mMIir, WdS SIe thun wollen un können, ich werde alles autfbieten,

eıne Schwester herauszuschlagen für

DIe Nichte VOo chlwester| Franzıskal *0 macht die Prüfung erst 1m Sep-
tember und ıst noch nicht 17 Jahre alt Diese könnte ich Im Nothialle nach
Marıiaschein autf 7ı Jahr geben, aber 6I ıst körperlich auch chwach und
Iırd erst jetzt Kandıdatın m alle ich eıne chwestler]| für SIe herausbrin-
S, müßte ich 6I hier fürs Pensionat verwenden.

klosters Altstätten, Zum Kapuzinerinnenkloster Altstätten selbst pollit. (je-
mermnde ım KT 5 auptor ım Bezirk Oberrheintal, dort Kapuzinerinnenkloster TORCap)
Marla Hılf (1600/1616), eın zuersti Vo Menzinger Schwestern 1853) annn SOSC geführtes
Bürgerheim 1858 enAÄArchiv s10N10 OS-Ol 1876 s10N10 Privatkrankenpflege; enAÄArchiv SOSC
05-002.185806 PIS In Walsenanstalt DIS In integriert In der Armenanstalt; enAÄArchiv SOSC
(5-00} HLS 1/ 281-283 V/Z, 4/0-9/ 7 H$ VIN/Z, 400} ES gab zugleic ıe Niederlassung
der Schwestern Vo C‚uten Hırten (Congregation de Notre-Dame de Charıte Au bon rasteur;
Kongregation der Schwestern Unserer Frau Vo der 1e des C‚uten Hırten 1629; SoOrores
heatae Marlae Irgnis carıtate DONI PastorIis 1835), ıe In Altstätten Ine Niederlassung
ö-1 hatten. Ihre Haupttätigkeit hestand In der Erziehung sittlich gefährdeter Mädchen

VIH/Z, 393-409

156 Sr. ukreltlla Sr. Lucretia Bilgery, “21.08.1843, Ingenbohl, StT. an
SCSCProfesshuc

15/ Als lrrenanstalt Ist gemelnt StT. an m KT ort Irkten uch SC-Schwestern

135 Sr. Attalla Welti, “01.08.1843, P 26.04.15866 Ingenbohl, T 20.05.1885 Ingenbohl. SCSCProfesshuc
1, 19

159 Rathausen m KT L dort ehemalilge Zisterzienserinnenabtel el Ebikon {  5-1  )/
zwangsaufgehoben 184 der keglerung des KT L darautfhin 9-71 LehrersemInar des
KT L annn 219 Erziehungsheim (ursprünglich «Erziehungs- und Versorgungs-Anstalt
für 1INE Kinder») geführt CSC-Kreuzschwestern Betschart, SOzialarhbeit Gottesicohn,
121-183 HLS 1 '# 110

140 Sr. Franziska Hössle (Hösle), “03.04.1829, P 24.09.1850 Zizers, 1656, T 27/.02.1892 Haselstauden,
Vorarlberg, Lehrerin, Sekretärin heodosius Florentint, annn Mutter arla Theresia cherer.
SCSCProfesshuc 1/ ekrolog n Theodosia 1892), 406f.
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und wird schon am 20. Aug[ust] eingekleidet, sie erhalten an ihr eine gute 
Lehrerin. Schw[ester] Lukretia136 ist in der Irrenanstalt,137 eine Lehrerin er-
holt sich wieder, eine ist noch unbestimmt, ob sie austritt. Schw[ester] 
Attalia138 ist so schwach, daß sie nie mehr Schule halten kann. Wenn jene 
nicht austritt, so kann ich Ihnen eine geben, was aber erst bei den Exerzi-
tien entschieden wird. Wir hätten neue Schulen übernehmen sollen, ha-
ben sie abgelehnt bis auf 2 französische, wo schon Schwest[ern] sind und 
wo Stockfranzosen hinkommen, die Sie nicht brauchen könnten. Novi-
zinnen oder Kandidatinnen dürfte Ihnen nur im Provinzhaus geben, an-
ders würde es der Bischof gar nicht erlauben. Nach Rathausen139 wo die 
große Waisenanstalt anfangt, müssen 2 geprüfte Lehrerinnen hin. Schrei-
ben Sie mir, was Sie thun wollen und können, ich werde alles aufbieten, 
um eine Schwester herauszuschlagen für Mathilda. 

Die Nichte von Sch[wester] Franziska140 macht die Prüfung erst im Sep-
tember und ist noch nicht 17 Jahre alt. Diese könnte ich im Nothfalle nach 
Mariaschein auf 1 Jahr geben, aber sie ist körperlich auch schwach und 
wird erst jetzt Kandidatin. Im Falle ich eine Schwest[er] für Sie herausbrin-
ge, so müßte ich sie hier fürs Pensionat verwenden.

klosters Altstätten, 17.03.2016. Zum Kapuzinerinnenkloster u. zu Altstätten selbst = polit. Ge-
meinde im Kt. SG, Hauptort im Bezirk Oberrheintal, dort Kapuzinerinnenkloster (TORCap) 
Maria Hilf (1600/1616), ein zuerst von Menzinger Schwestern (1853) u. dann v. SCSC geführtes 
Bürgerheim (1858). GenArchiv SCSC 05-001. 1876 SCSC Privatkrankenpflege; GenArchiv SCSC 
05-002.1888 bis dahin Waisenanstalt bis dahin integriert in der Armenanstalt; GenArchiv SCSC 
05-001. HLS 1, 281-283. HS V/2, 970-977. HS VIII/2, 400 f. u. 646. Es gab zugleich die Niederlassung 
der Schwestern vom Guten Hirten (Congrégation de Notre-Dame de Charité du Bon Pasteur; 
Kongregation der Schwestern Unserer Frau von der Liebe des Guten Hirten 1829; Sorores 
beatae Mariae Virignis a caritate boni Pastoris 1835), die in Altstätten SG eine Niederlassung 
1868-1989 hatten. Ihre Haupttätigkeit bestand in der Erziehung sittlich gefährdeter Mädchen. 
HS VIII/2, 393-409.

136	 Sr. Lukretia = Sr. Lucretia Bilgery, *21.08.1843, P 29.08.1869 Ingenbohl, † 30.07.1905 St. Urban LU. 
SCSCProfessbuch I, 24.

137	 Als Irrenanstalt ist gemeint St. Urban im Kt. LU. Dort wirkten auch SCSC-Schwestern.

138	 Sr. Attalia Welti, *01.08.1843, P 26.04.1866 Ingenbohl, † 20.05.1885 Ingenbohl. SCSCProfessbuch 
I, 19.

139	 Rathausen im Kt. LU, dort: ehemalilge Zisterzienserinnenabtei bei Ebikon LU (1245-1848), 
zwangsaufgehoben 1848 v. der Regierung des Kt. LU, daraufhin 1849-1867 Lehrerseminar des 
Kt. LU, dann 1882-1988 Erziehungsheim (ursprünglich «Erziehungs- und Versorgungs-Anstalt 
für arme Kinder») geführt v. SCSC-Kreuzschwestern. Betschart, Sozialarbeit um Gotteslohn, 
121-183. HLS 10, 110.

140	 Sr. Franziska Hössle (Hösle), *03.04.1829, P 24.09.1850 Zizers, Ü 1856, † 27.02.1892 Haselstauden, 
Vorarlberg, Lehrerin, Sekretärin v. Theodosius Florentini, dann Mutter Maria Theresia Scherer. 
SCSCProfessbuch I, 1; Nekrolog in: Theodosia 7 (1892), 406f.
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BIS diese Zeılen ankommen werden SIe AU S den hleillligen] Fxerzıtien
zurückkommen. Wünsche guten Erfolg. Grüßen S Ie Alle recht erzlich,
hbesonders grü SIe n Jesus un Marıa

Ihre
SIe innigliebende
Mutliter| un chwlester]| eresia

Während dem Sch reiıben kommt eın Schreiben VOo en großen a  E,
dafs für 1583534 ZWeEeI Lehrerinnen S{ia eıner n Hohenrain!“* serın mussen

riginal: enArchiv SOCSC{}

141 Hohenralin ım KT L dort ursprünglich Johannıiterkomturel, ıe aufgrun hrer finanziellen
Selbstverschuldung 15845 einer kantonalen Anstalt für Taubstummen umgewandelt wurde.
1873 übernahmen SCSC-Kreuzschwestern, gerufen Vo der keglerung des KT L ıe Führung
der Anstalt für geistesschwache, hber Dildungsfähige Kinder, spater Sonderschule, SIE .0
sıch 1999 zurück. Betschart, SOzZ/ialfarbeit Gottesicohn, 1771 7 05
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Bis diese Zeilen ankommen werden Sie aus den h[ei]l[igen] Exerzitien 
zurückkommen. Wünsche guten Erfolg. Grüßen Sie Alle recht herzlich, 
besonders grüßt Sie in Jesus und Maria 

Ihre 
Sie innigliebende
Mut[ter] und Schw[ester] M. Theresia

Während dem Schreiben kommt ein Schreiben vom hohen großen Rathe, 
daß für 1884 zwei Lehrerinnen statt einer in Hohenrain141 sein müssen.

Original: GenArchiv SCSC 02-022

141	 Hohenrain im Kt. LU, dort: ursprünglich Johanniterkomturei, die aufgrund ihrer finanziellen 
Selbstverschuldung 1848 zu einer kantonalen Anstalt für Taubstummen umgewandelt wurde. 
1873 übernahmen SCSC-Kreuzschwestern, gerufen von der Regierung des Kt. LU, die Führung 
der Anstalt für geistesschwache, aber bildungsfähige Kinder, später Sonderschule, sie zogen 
sich 1999 zurück. Betschart, Sozialarbeit um Gotteslohn, 121-183.
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12.1 utter Marla Theresia Scherer Sr Pankratıa Widmer'*

(9 November 71883
Gesundheitliche ToOoDIemMe Vo. Mutter Marıa Theresia Scherer, Fxerzitien,
Alltagsgeschäfte

V.]! Konstanz, ““ Novlember/| 1883

Meıne 1e Schwester!

Bın gestern en schon hier angekommen, wWweIıl ich Husten un
Halsweh NIC wagte nach >Sigmarıngen ” reisen. Ich kannn fast nıe
SCHAhlaien un will ich machen, dafs ich nach Chur!® komme, doch
einIıge Tage n der Wärme un Im gleichen Bett SCHAhlaien können. Geht

Ihnen WIr  IC hesser? L)as möchte ich erziic freuen.

FEiıne Kuh lassen SIe [IUT kaufen, aber eine gute HC  u  f WT GE auch
NIC schön un schwer st

Nach Arbon'*% wiıll ich schauen kommen; [IUT weiıt VOo ahnhof

147 Sr. Pankratia Idmer, “26.06.1843, 2.09.158364 Ingenbohl, T 29.04.1909 Ingenbohl, Lehrerin,
Novizenmeilsterin, Assıistentin Mutftter Marla eresia Scherer, zweiıte C eneraloberin 180806-
1906 SCSCProfesshuc 16; ekrolog n Theodosia 4 1909),

1453 KONstanz Bodensee, dort SOSC 15864 Privatkrankenpflege Knabenseminar St.
Konradıhaus enAÄArchiv s10N10 (5-00}

Sigmarıngen hohenzollerische a! heute polit. In Baden-Württemberg. Im Jahr 1859 über-
nahmen ıe Schwestern eın Walsenhaus In Sigmarıngen. 1863 wurde eın (}  ; größeres
aufgebaut. In der /Zeıt des Kulturkampfs rde den Ordensleuten ıe Wirksamkeit In Offent-
lıchen chulen In Kleinkinderanstalten verboten. Im Jahr 18  N verließen dıe Kreuzschwe-
stern ıe Anstalt In Sigmarıngen den (Irt. SIe ehrten 15896 zurück. Furer, Geschichte des
Institutes 1888), Vr tto eInric Becker, Frzbischöflic. inderheim Haus Nazareth,
Sigmarıngen 199171 enÄAÄrchiv s10N10 OS-Ol 1870 SC-Schwestern m Fidelishaus Knaben-
semInar. enAÄArchiv s10N10 O5-Ol 4-71 Privatkrankenpflege. Vgl Furer, G eschichte des
Instituts O00), RA

145 Chur Metropole Vo KT GR Bischofssitz der gleichnamigen DIOZese. HLS 3/ 361-392 Ka-
Duzinerhospiz C'hur 3-1 als « MISSIO CapucInorum ( UufMae» für dıe Seelsorge
der Dischöflichen farrei V/Z, 241-25171 heodosius Florentin! Walr 045-15855 59-7
uperlor des Hospizes, darüber hinaus WAar CT CGeneralvikar Izlal) des Bıstums Chur 1860-
16695; V/Z, 250f. Schweizer-Ries, HeQodosiIus Florentini, 60OfT. 1/1, 531 Chur Ist geschicht-
lıch hedeutende Statte des Wirkens SeINs el den heiden franzıskanıiıschen Schwesternkon-
gregationen Vo eiligen KreUZ, nämlıch den Menzinger Schwestern OSF enzingen)
den Ingenbohler Schwestern SCS Niederlassungen (ISF {  enzingen) s10N10 siehe
VIH/Z, 184-1 Ö9, 261, 64/ 659 Spita| Planaterra 052), Kreuzspital 053), Hofifschule 4/l 056),
Pensionat 1857 enÄAÄrchiv s10N10 O5-Ol OS-Ol Furer, G eschichte des Institutes 1888),
U-3  ©O

146 on polit. emenmnde ım KT Bodensee, Hhesonders m 19 Ih Industriestandort. HLS
1/ 4/0-4/4 SCSC-Niederlassung :3-71 Y4/6. VIH/Z, 646.
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12.10.  Mutter Maria Theresia Scherer an Sr. Pankratia Widmer142

09. November 1883
Gesundheitliche Probleme von Mutter Maria Theresia Scherer, Exerzitien, 
Alltagsgeschäfte

V.J!� Konstanz,143 9. Nov[ember] 1883 

Meine liebe Schwester!

Bin gestern Abend schon hier angekommen, weil ich wegen Husten und 
Halsweh es nicht wagte nach Sigmaringen144 zu reisen. Ich kann fast nie 
schlafen und so will ich machen, daß ich nach Chur145 komme, um doch 
einige Tage in der Wärme und im gleichen Bett schlafen zu können. Geht 
es Ihnen wirklich besser? Das möchte mich herzlich freuen.

Eine Kuh lassen Sie nur kaufen, aber eine gute Milchkuh, wenn sie auch 
nicht so schön und schwer ist. 

Nach Arbon146 will ich schauen zu kommen; es nur weit vom Bahnhof 

142	 Sr. Pankratia Widmer, *28.06.1843, P 12.09.1864 Ingenbohl, † 29.04.1909 Ingenbohl, Lehrerin, 
Novizenmeisterin, Assistentin v. Mutter Maria Theresia Scherer, zweite Generaloberin 1888-
1906. SCSCProfessbuch I, 16; Nekrolog in: Theodosia 24 (1909), 127ff.

143	 Konstanz = Stadt am Bodensee, dort SCSC: 1864 Privatkrankenpflege u. Knabenseminar St. 
Konradihaus. GenArchiv SCSC 05-001.

144	 Sigmaringen = hohenzollerische Stadt, heute polit. in Baden-Württemberg. Im Jahr 1859 über-
nahmen die Schwestern ein Waisenhaus in Sigmaringen. 1863 wurde ein neues, größeres 
aufgebaut. In der Zeit des Kulturkampfs wurde den Ordensleuten die Wirksamkeit in öffent-
lichen Schulen u. in Kleinkinderanstalten verboten. Im Jahr 1877 verließen die Kreuzschwe-
stern die Anstalt in Sigmaringen u. den Ort. Sie kehrten 1896 zurück. Fürer, Geschichte des 
Institutes (1888), 72-79. Otto Heinrich Becker, Erzbischöfliches Kinderheim Haus Nazareth, 
Sigmaringen 1991. GenArchiv SCSC 05-002. 1870 SCSC-Schwestern im Fidelishaus Knaben-
seminar. GenArchiv SCSC 05-002. 1874-1894 Privatkrankenpflege. Vgl. Fürer, Geschichte des 
Instituts (1888), 72-79.

145	 Chur = Metropole vom Kt. GR u. Bischofssitz der gleichnamigen Diözese. HLS 3, 381-392. Ka-
puzinerhospiz Chur 1623-1880 als «Missio PP. Capucinorum Curiae» für die ganze Seelsorge 
der bischöflichen Pfarrei. HS V/2, 241-251. Theodosius Florentini war 1845-1858 u. 1859-1860 
Superior des Hospizes, darüber hinaus war er Generalvikar (Offizial) des Bistums Chur 1860-
1865; HS V/2, 250f. Schweizer-Ries, Theodosius Florentini, 60ff. HS I/1, 531. Chur ist geschicht-
lich bedeutende Stätte des Wirkens u. Seins bei den beiden franziskanischen Schwesternkon-
gregationen vom Heiligen Kreuz, nämlich den Menzinger Schwestern (OSF Menzingen) u. 
den Ingenbohler Schwestern (SCSC). Niederlassungen OSF (Menzingen) u. SCSC siehe HS 
VIII/2, 184-185, 281, 647 u. 659: Spital Planaterra (1852), Kreuzspital (1853), Hofschule (1847/1856), 
Pensionat (1857). GenArchiv SCSC 05-001 u. 05-002. Fürer, Geschichte des Institutes (1888), 
9-38.

146	 Arbon = polit. Gemeinde im Kt. TG am Bodensee, besonders im 19. Jh. Industriestandort. HLS 
1, 470-474. SCSC-Niederlassung 1883-1976. HS VIII/2, 646.
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entfernt, WdS für meırn Zustand SN SCAHIEC st

chwlester]| Karolina l# hat das gefärbte lel schon Im ehruar gesendelt,
wahrscheinlti hat chwlester| Jakobina, *4 WeIl w für eın schwarzes
Melßgewand nach Veberstorf!“* hbestimmt ıst

Am 13 Novlember)/| gehen UMNSSTIC Fxerzıtlien IcCh komme 23 der
Novlember/| nach Hause, WEn nıchts Besonderes vorfällt.

Wenn SIe NIC mUussen, storen SIe ich n den hlei]l[igen] Fxerzıtlien
NIC SIınd w Ja diese einzigen Tage Im a  re, ich denken kKann, die
kannn ich DU für ich verwenden. Beten SIe dann auch recht für mich,
dafs ich auch verdienstliche Exerzıtlien|] machen kann.

Wırd auch chwestler]| Fahioglal>0 die 40000 fs erhalten a  en; WEn 6I
Ihnen den Empfang NIC angezelgt hat, iragen SIe selbe mıt eıner Kar-
le Ist der OC  er schon abgegangen? Geht der lieben!]
chwlester]| Vıtal” Immer noch NIC gut!‘ egen ochwlürden!]! Hlierirn
ischof'2 habe ich recht Kummer. Der lebe (iott wolle doch helfen

Gruls Alle, Alle, hbesonders grü SIe n Jesus un Marla
Ihre SIe nnıg lebende
Mutiter| un chwlester]| eresia

riginal: enArchiv SOCSC 2-()

14 / Sr. Karolina Sr. C'arolina mfeld, “21.01.1824, Chur als Menzinger Schwester,
1656, Ingenbohl. SCSCProfesshuc|

145 Sr. Jakobina Lindinger, “23.03.1832, Ingenbohl, T 10.04.1900 Ingenbohl. CSCPro-
essSsDbDuc 15

149 Veberstorft pollit. emenmnmde m KT HLS 1 “r 5060 SCSC-Niederlassung (Pensionat Schu-
e 9-19 VIII/Z, 650}

150 Sr. ablola Sohler, “22.10.1846, F 18.09.1866 Ingenbohl, KOM, Lehrerin, Novizenme!l-
sterın, Neubeginn Eersie ()bermn In Kom SCSCProfesshuc| 19; ekrolog n Theodosia

U7 )/ 6Oft.

151 Sr. Vıta Federer, “21.03.1853, Ingenbohl, Chur. SCSCProfesshuc /“

152 Franz Konstantın ampa 3/7-1ö-1 Kanzler Izlal des Bıstums Chur, 9-71
Ischof Chur. Fr enthob ıe Kapuziner hrer selt 1623 Vo Bıstum anverirauten farreli-
seelsorge des Churer ofes, VWAdSs das Ende des Kapuzinerhospizes Chur das Ende der
betreuung der Cirabstätte des Idelis 5Sigmarıngen hedeutete (1  3-1 Gatz, Die Bf-
schöfe, 591-592 1/71, 503 5371 V/Z, 240-2571 HLS 10, O
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entfernt, was für mein Zustand gar schlecht ist. 

Schw[ester] Karolina147 hat das gefärbte Kleid schon im Februar gesendet, 
wahrscheinlich hat es Schw[ester] Jakobina,148 weil es für ein schwarzes 
Meßgewand nach Ueberstorf149 bestimmt ist.

Am 13. Nov[ember] gehen unsere Exerzitien an. Ich komme am 23. oder 
24. Nov[ember] nach Hause, wenn nichts Besonderes vorfällt. 

Wenn Sie nicht müssen, so stören Sie mich in den h[ei]l[igen] Exerzitien 
nicht. Sind es ja diese einzigen Tage im Jahre, wo ich denken kann, die 
kann ich nun für mich verwenden. Beten Sie dann auch recht für mich, 
daß ich auch verdienstliche Exerzit[ien] machen kann.

Wird auch Schwest[er] Fabiola150 die 4000 fs. erhalten haben; wenn sie 
Ihnen den Empfang nicht angezeigt hat, so fragen Sie selbe mit einer Kar-
te an. Ist der Kochherd schon abgegangen? Geht es der l[ieben] 
Schw[ester] Vita151 immer noch nicht gut? Wegen hochw[ürden] H[er]rn 
Bischof152 habe ich recht Kummer. Der l[iebe] Gott wolle doch helfen.

Gruß an Alle, Alle, besonders grüßt Sie in Jesus und Maria
Ihre Sie innig liebende
Mut[ter] und Schw[ester] M. Theresia

Original: GenArchiv SCSC 02-016

147	 Sr. Karolina = Sr. Carolina Imfeld, *21.01.1824, P 09.11.1855 Chur als Menzinger Schwester, 
Ü 1856, † 30.05.1902 Ingenbohl. SCSCProfessbuch I, 3.

148	 Sr. Jakobina Lindinger, *23.03.1832, P 05.04.1864 Ingenbohl, † 10.04.1900 Ingenbohl. SCSCPro-
fessbuch I, 15.

149	 Ueberstorf = polit. Gemeinde im Kt. FR. HLS 12, 580. SCSC-Niederlassung (Pensionat u. Schu-
le 1869-1971). HS VIII/2, 650.

150	 Sr. Fabiola Sohler, *22.10.1846, P 18.09.1866 Ingenbohl, † 19.02.1911 Rom, Lehrerin, Novizenmei-
sterin, Neubeginn u. erste Oberin in Rom. SCSCProfessbuch I, 19; Nekrolog in: Theodosia 26 
(1911), 62ff.

151	 Sr. Vita Federer, *21.03.1853, P 19.09.1882 Ingenbohl, † 08.12.1886 Chur. SCSCProfessbuch I, 79.

152	 Franz Konstantin Rampa (1837-1888). 1878-1879 Kanzler u. Offizial des Bistums Chur, 1879-1888 
Bischof v. Chur. Er enthob die Kapuziner v. ihrer seit 1623 vom Bistum anvertrauten Pfarrei-
seelsorge des Churer Hofes, was das Ende des Kapuzinerhospizes Chur u. das Ende der  
Betreuung der Grabstätte des hl. Fidelis v. Sigmaringen bedeutete (1623-1880). Gatz, Die Bi-
schöfe, 591-592. HS I/1, 503 u. 531. HS V/2, 240-251. HLS 10, 81-82.
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12.11 utter Marla Theresia Scherer Sr Pankratıa Widmer'

Juniı 1884
Besuch n Sigmaringen,”“ TODIEME MIt Schwestern, Finsatz Vo CAwWEe-
stern, Alltagsgeschäfte

V.]! Eger, ” 29 unı 1583534

Meıne 1e Schwester!

CGiestern en hın ich hier angekommen. ESs geht mır Immer gut, [IUT sInd
mermne Belne außergewöhnlic geschwollen un die rampfadern sehr
entzündet 5 dafs ich recht orge tragen muß ESs kommt wahrscheinli
VOo vielen rieren un doch alle Tage /- tl[un  en stehen un gehen

ochen macht WdS Au  S Ich verreise DU lenstag früh VOo hier nach
München un ILLWOC nach Innsbruck, ' ich viele Geschäfte
habe un ELIWas ausruhen muß den Belnen. Von Innsbruck muls
ich nach München zurück un VOo dort ıst eıne Tagreise CT Bahn hıs
>Sigmarıngen. ESs kommt mır recht ungelegen, aber ıst flicht nachzuse-
hen Nach Slanklt Gallen werde ich kaum kommen, SONS müßte ich noch
fast den SdHZECN Monat ull herum Dummeln. Ich komme auch schon le-
her Hause. IcCh muß halt Im Herbst vie| reisen, WEn Schwester Kon-
stantına > auch NIC reisen kann.

153 Sr. Pankratia Idmer, Ö43, F 12.09.15864 Ingenbohl, T 29.04.1909 Ingenbohl, Lehrerin,
Novizenmeilsterin, Assıistentin Mutftter Marla eresia Scherer, zweiıte C eneraloberin 180806-
1906 SCSCProfesshuc 1 'r ekrolog n heodosia 4 1909),

154 Sigmarıngen hohenzollerische a! heute polit. In Baden-Württemberg. Im Jahr 1859 über-
nahmen ıe Schwestern eın Walsenhaus In Sigmarıngen. 1863 wurde eın (}  ; größeres
aufgebaut. In der /Zeıt des Kulturkampfs rde den Ordensleuten ıe Wirksamkeit In Offent-
lıchen chulen In Kleinkinderanstalten verboten. Im Jahr 18  N verließen dıe Kreuzschwe-
stern ıe Anstalt In Sigmarıngen den (Irt. SIe ehrten 15896 zurück. Furer, Geschichte des
Institutes 1888), Vr tto eInric Becker, Frzbischöflic. inderheim Haus Nazareth,
Sigmarıngen 199171 enÄAÄrchiv s10N10 OS-Ol 1870 SC-Schwestern m Fidelilshaus Knaben-
semInar. enAÄArchiv s10N10 O5-Ol 4-71 Privatkrankenpflege. Vgl Furer, G eschichte des
Instituts O00), RA

155 Eger In Böhmen ım eutigen Ischechilen, dort selt 158685 SITZ der S(C(-Provinz Böhmen aallı
Provinzhaus, Bezirksspital Eger unter Führung der CSC-Kreuzschwestern 18/8 Furer,
Geschichte des Institutes 1888), 17/5-185 196

156 Innsbruck Landeshauptstadt Tiroals In ÖOsterreich. Zahlreiche Klöster Kongregationen In
der SITZ des gleichnamigen Bıstums rsi ım Ih entstanden. Gatz, DIe Bistumer, 365-
3/6. ort SCSC 1876 Privatkrankenpflege 18579 Bau Spital. enAÄArchiv SOSC OS-Ol Furer,
Geschichte des Institutes 1888), 13/-140

157 Sr. Konstantına Mossmann, “12.01.1851, Ingenbohl, T02.10.1912 Hall, Lehrerin, SEe-
kretärın Mutftter Marla eresia cherer. SCSCProfesshuc 29; ekrolog n Theodosia
191 3)
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12.11.  Mutter Maria Theresia Scherer an Sr. Pankratia Widmer153 

29. Juni 1884
Besuch in Sigmaringen,154 Probleme mit Schwestern, Einsatz von Schwe-
stern, Alltagsgeschäfte 

V.J!� Eger,155 29. Juni 1884

Meine liebe Schwester!

Gestern Abend bin ich hier angekommen. Es geht mir immer gut, nur sind 
meine Beine außergewöhnlich geschwollen und die Krampfadern sehr 
entzündet so, daß ich recht Sorge tragen muß. Es kommt wahrscheinlich 
vom vielen frieren und doch alle Tage 7-8 St[un]d[en] stehen und gehen 
4 Wochen macht was aus. Ich verreise nun Dienstag früh von hier nach 
München und am Mittwoch nach Innsbruck,156 wo ich viele Geschäfte 
habe und etwas ausruhen muß wegen den Beinen. Von Innsbruck muß 
ich nach München zurück und von dort ist es eine Tagreise per Bahn bis 
Sigmaringen. Es kommt mir recht ungelegen, aber es ist Pflicht nachzuse-
hen. Nach S[ank]t Gallen werde ich kaum kommen, sonst müßte ich noch 
fast den ganzen Monat Juli herum pummeln. Ich komme auch schon lie-
ber zu Hause. Ich muß halt im Herbst viel reisen, wenn Schwester Kon-
stantina157 auch nicht reisen kann.

153	 Sr. Pankratia Widmer, *28.06.1843, P 12.09.1864 Ingenbohl, † 29.04.1909 Ingenbohl, Lehrerin, 
Novizenmeisterin, Assistentin v. Mutter Maria Theresia Scherer, zweite Generaloberin 1888-
1906. SCSCProfessbuch I, 16; Nekrolog in: Theodosia 24 (1909), 127ff.

154	 Sigmaringen = hohenzollerische Stadt, heute polit. in Baden-Württemberg. Im Jahr 1859 über-
nahmen die Schwestern ein Waisenhaus in Sigmaringen. 1863 wurde ein neues, größeres 
aufgebaut. In der Zeit des Kulturkampfs wurde den Ordensleuten die Wirksamkeit in öffent-
lichen Schulen u. in Kleinkinderanstalten verboten. Im Jahr 1877 verließen die Kreuzschwe-
stern die Anstalt in Sigmaringen u. den Ort. Sie kehrten 1896 zurück. Fürer, Geschichte des 
Institutes (1888), 72-79. Otto Heinrich Becker, Erzbischöfliches Kinderheim Haus Nazareth, 
Sigmaringen 1991. GenArchiv SCSC 05-002. 1870 SCSC-Schwestern im Fidelishaus Knaben-
seminar. GenArchiv SCSC 05-002. 1874-1894 Privatkrankenpflege. Vgl. Fürer, Geschichte des 
Instituts (1888), 72-79.

155	 Eger in Böhmen im heutigen Tschechien, dort seit 1868 Sitz der SCSC-Provinz Böhmen mit 
Provinzhaus, zuvor Bezirksspital Eger unter Führung der SCSC-Kreuzschwestern 1878. Fürer, 
Geschichte des Institutes (1888), 175-185 u. 196.

156	 Innsbruck = Landeshauptstadt Tirols in Österreich. Zahlreiche Klöster u. Kongregationen in 
der Stadt. Sitz des gleichnamigen Bistums erst im 20. Jh. entstanden. Gatz, Die Bistümer, 365-
376. Dort SCSC 1876 Privatkrankenpflege u. 1879 Bau Spital. GenArchiv SCSC 05-002. Fürer, 
Geschichte des Institutes (1888), 137-140.

157	 Sr. Konstantina Mossmann, *12.01.1851, P 10.05.1871 Ingenbohl, † 02.10.1912 Hall, Lehrerin, Se-
kretärin v. Mutter Maria Theresia Scherer. SCSCProfessbuch I, 29; Nekrolog in: Theodosia 28 
(1913) 77.
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Mit chwilester]| Eucharia>8 ıst  G eın Kreuz. SIe SOI doch herausgehen,
WT hr hel UNS NIC getällt. ESs hr [1UT die Regentschaft un
wenIg reiheit; der OCAMU Dlagt diese Person viel.

Der Kardınal'> un seın Gefolge kannn schon UuUrc den Unteren Gang auf
die Anlage gehen. Besser ware hbeim Pensionat n den ( emüuse (ijarten
un VOo diesem n den Klausurgarten gehen. Uebrigens kannn sich der
Protektor)e9 selhst dispensiren, WIEe SEeINE Leute Wenn die Gartenhäus-
chen ordentlich gerichtet SINd, hält ß sich auch dort auf.

err Marschall Wrlr sehr befriedigt n Ingenbohl,'“ WdS hel hm NIC
eicht st Also werden die Schwestern die Prüfung n Chur machen? DIe
Ate Klasse n UMNSSeTfEeT Schule wird uUurc diese lange Pause auch leıiden. S Ie
sollen doch nach der Prüfung gleich zurückkommen. Ich hın auch froh,
dafs der ischofle? NIC Hause ISst, sonstwüuürde ucnarıa hm gewi den
Kopf voll machen.

egen Ottenhofen!® ıst schwierig, da Wır die Löcher NIC ausfüllen
können, die gibt ESs sInNd SN wenIg ZUT Proieß un doch lasse NIC

fah CT, amı die chwestlern|] n Achern eıne Nachbarschaft hekä-
111 5Sagen SIe ZWEI chwestlern|] auf Oktobler], vorher ıst NIC
möglich. Hat Frauenifeld NIC mehr geschrieben? Wenn [1UT chwestler|

1558 Sr. ucharıa Heinzelmann, “17.11.1853, Ingenbohl, T 04.11.1917/ Hall/Österreich.
SCSCProfesshuc| 4 '# ekrolog n Theodosia 35 1918), 69f.

159 Cemennt Ist ardına ose Hergenröther
1600 ose Hergenröther 4-1 Diözesankleriker Würzburg. Lehrstuh! für Kiırchenrecht Kır-

chengeschichte, papstlicher Konsultor für Vaticanum 9-1 18  N papstlicher Mauspra-
lat Yel PıuSs ] Vo LeO XIIT 1879 u ardına räfekt der vatikanıschen Archive ernannt.
158582 urc aps LeO XIIT u erstien Protektor des Institutes der Kreuzschwestern ernannt.
BBKT 1990), /46-/4/. ( istercıienser Chronik 1890), 17/1-1/3; 10 1898), Isenring, Marıa
Theresia Scherer, 156-7

16 Ingenboh! pollit. emenmnde el brunnen In KT S T dort Ingenbohl Schwesterninstitut, n
HLS 6/ 033

162 Franz Konstantın ampa (1837-1 ö-1 Kanzler Izlal des Bıstums Chur, 9-71
Ischof C'hur. Fr enthob ıe Kapuziner hrer selt 1623 Vo Bıstum anverirauten farreli-
seelsorge des Churer ofes, VWAdSs das Ende des Kapuzinerhospizes Chur das Ende der
betreuung der Cirabstätte des Idelis 5Sigmarıngen hedeutete (1  3-1 Gatz, Die Bf-
schöfe, 591-592. 1/71, 503 5371 V/Z, 240-2571 HLS 10, O

163 (Ottenhofen emenmnmde ım oberbayrischen Landkreıs Erding. Kerine Hinwelse auf OCSC(-NIe-
derlassung.
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Mit Schw[ester] Eucharia158 ist’s ein Kreuz. Sie soll doch herausgehen, 
wenn es ihr bei uns nicht gefällt. Es fehlt ihr nur die Regentschaft und zu 
wenig Freiheit; der Hochmuth plagt diese Person viel.

Der Kardinal159 und sein Gefolge kann schon durch den unteren Gang auf 
die Anlage gehen. Besser wäre es beim Pensionat in den Gemüse Garten 
und von diesem in den Klausurgarten zu gehen. Uebrigens kann sich der 
Protektor160 selbst dispensiren, so wie seine Leute. Wenn die Gartenhäus-
chen ordentlich gerichtet sind, hält er sich auch gerne dort auf.

Herr Marschall war sehr befriedigt in Ingenbohl,161 was bei ihm nicht so 
leicht ist. Also werden die 3 Schwestern die Prüfung in Chur machen? Die 
4te Klasse in unserer Schule wird durch diese lange Pause auch leiden. Sie 
sollen doch nach der Prüfung gleich zurückkommen. Ich bin auch froh, 
daß der Bischof162 nicht zu Hause ist, sonst würde Eucharia ihm gewiß den 
Kopf voll machen. 

Wegen Ottenhofen163 ist es schwierig, da wir die Löcher nicht ausfüllen 
können, die es gibt. Es sind gar wenig zur Profeß und doch lasse es nicht 
gerne fahren, damit die Schwest[ern] in Achern eine Nachbarschaft bekä-
men. Sagen Sie zwei Schwest[ern] zu auf Oktob[er], vorher ist es nicht 
möglich. Hat Frauenfeld nicht mehr geschrieben? Wenn nur Schwest[er] 

158	 Sr. Eucharia Heinzelmann, *17.11.1853, P 27.04.1877 Ingenbohl, † 04.11.1917 Hall/Österreich. 
SCSCProfessbuch I, 49; Nekrolog in: Theodosia 33 (1918), 69f.

159	 Gemeint ist Kardinal Josef Hergenröther

160	 Josef Hergenröther (1824-1890). Diözesankleriker Würzburg. Lehrstuhl für Kirchenrecht u. Kir-
chengeschichte, päpstlicher Konsultor für Vaticanum I (1869-1870). 1877 päpstlicher Hausprä-
lat bei Pius IX., von Leo XIII. 1879 zum Kardinal u. Präfekt der vatikanischen Archive ernannt. 
1882 durch Papst Leo XIII. zum ersten Protektor des Institutes der Kreuzschwestern ernannt. 
BBKL 2 (1990), 746-747. Cistercienser Chronik 2 (1890), 171-173; 10 (1898), 28. Isenring, Maria 
Theresia Scherer, 156-157.

161	 Ingenbohl = polit. Gemeinde bei Brunnen in Kt. SZ, dort: Ingenbohl Schwesterninstitut, in: 
HLS 6, 633.

162	 Franz Konstantin Rampa (1837-1888). 1878-1879 Kanzler u. Offizial des Bistums Chur, 1879-1888 
Bischof v. Chur. Er enthob die Kapuziner v. ihrer seit 1623 vom Bistum anvertrauten Pfarrei-
seelsorge des Churer Hofes, was das Ende des Kapuzinerhospizes Chur u. das Ende der  
Betreuung der Grabstätte des hl. Fidelis v. Sigmaringen bedeutete (1623-1880). Gatz, Die Bi-
schöfe, 591-592. HS I/1, 503 u. 531. HS V/2, 240-251. HLS 10, 81-82.

163	 Ottenhofen = Gemeinde im oberbayrischen Landkreis Erding. Keine Hinweise auf SCSC-Nie-
derlassung. 
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Augusta'”“ un Kogerla ” wieder rauchbar werden. chwestler| Wunt-
a  a Iırd sich ohl wieder erholen? Wann geht chwilester]| Veronti-
ka167 un wie?

ESs freut mich, dafs der lieben|]| Mutter ordentlich geht. Man hat halt die
Eltern [1UT einmal un ich göonne Ihnen VOo Herzen, WT GE selhe
noch lange en en

Ich überlasse w Ihnen mıt Doktor Kaufmann der ischer n Schüpfheim
der Betschard sprechen.'® Ich In immer, WT Betschard WINlL,
ıst ß eın sehr guter Arzt Wenn ich mIıt anderen Arzten spreche, In
ich dafß ß gerade auch viel weiß, WIEe andere altere Arzte. Kaufmann
ü bt siıch n Chirurgie., Fın Herzleiden ıst NIC heilen, ingegen kannn
doch gewi der Wassersucht vorgebeugt werden. (iott gebe 5! Wenn
SIe mIıt Betschard sprechen wollen, ıst auch noch ru SCHUS, WEn

ich heimkomme.

Ich bringe chwlester| Theophila'® mıt Auch chwlester| Rosa! ® VOo

hier, kommt zur rholung nach Ingenbohl, Ende ull oder Anfangs August.
Beten WIr für eiınander. Gruls ochwl[ürden|! Hierlrn Spirttual'” un
alle chwestlern|]

Sr. Augusta eyver, “15.08.1853, Ingenbohl, T 25.06.1885 Ingenbohl. SCS  rOTEeSS-
huch

165 Sr. Kogerla Schwitter, “24.12.1853, P 14.09.1887 Ingenbohl, T 21.05.1916 Ingenbohl. CSCPro-
EeSSDUC! /

166 Sr. Wunibalda Osterwald, “08.01.1839, Ingenbohl, T 20.12.1915 Ingenbohl. SOSC
Professhuch

167 Sr. eronıka Englert, “20.02.1851, Ingenbohl, Austritt hne Datum SCS  rOTEeSS-
huch Im Ingenbohier Schwesternverzeichnits a 1885 NIC mehr verzeichnet.

168 DIS Constantın Kaufmann (1853-1934), Mediziner, ab 18579 Spezlalarzt für Chirurgie In Zürich,
dort 18580 Habilitation Unimversität Zürich 6-71 Chef-Chirurg heodosianum In
Zürich DIe Herren Ischer Betschard sind NIC| erulerbar.

169 Sr. Theophila Thurner, “08.12.18634, Ingenbohl, T 13.01.1918 Ingenbohl, Lehrerin,
Novizenmeilsterin, Provinzoberin In |INzZ. SCSCProfesshuc ekrolog n Theodosia 35
191 8)/

1/0 Sr. O85a KOWAaC, "05.08.18653, Böhmen, T 12.09.192/ |INzZ. SCSCProfesshuc
Nach ÖOhmischem Professhuch lautet Familienname «Kowarsch».

177 Hieronymus LOretz, *1846 Vals G p T 14.09.1921 Diözesankleriker Bıstum C'hur. (1PrO-
fessor der Kantonsschule Chur, OMSU Chur 1890 Sextar cCholast, Dom-
DFrODSL. Fr gründete ıe « Vereinigung christlicher Sozialpolitiker» gab selt 1899 ıe «Monats-
chrift FÜr christliche SOozialreform» heraus. 1/71, 545 563 Fischer, Bistum Chur, 102-7 (3
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Augusta164 und Rogeria165 wieder brauchbar werden. Schwest[er] Wuni-
balda166 wird sich wohl wieder erholen? Wann geht Schw[ester] Veroni-
ka167 und wie? 

Es freut mich, daß es der l[ieben] Mutter ordentlich geht. Man hat halt die 
Eltern nur einmal und ich gönne es Ihnen von Herzen, wenn sie selbe 
noch lange am Leben haben. 

Ich überlasse es Ihnen mit Doktor Kaufmann oder Fischer in Schüpfheim 
oder Betschard zu sprechen.168 Ich finde immer, wenn Betschard will, so 
ist er ein sehr guter Arzt. Wenn ich mit anderen Ärzten spreche, so finde 
ich daß er gerade auch so viel weiß, wie andere ältere Ärzte. Kaufmann 
übt sich in Chirurgie. Ein Herzleiden ist nicht zu heilen, hingegen kann 
doch gewiß der Wassersucht vorgebeugt werden. Gott gebe es! Wenn 
Sie mit Betschard sprechen wollen, so ist es auch noch frühe genug, wenn 
ich heimkomme.

Ich bringe Schw[ester] Theophila169 mit. Auch Schw[ester] Rosa170 von 
hier, kommt zur Erholung nach Ingenbohl, Ende Juli oder Anfangs August.
Beten wir für einander. Gruß an hochw[ürden] H[er]rn Spiritual171 und 
alle Schwest[ern]

164	 Sr. Augusta Meyer, *15.08.1853, P 27.04.1879 Ingenbohl, † 25.06.1885 Ingenbohl. SCSCProfess-
buch I, 58.

165	 Sr. Rogeria Schwitter, *24.12.1853, P 14.09.1881 Ingenbohl, † 21.05.1916 Ingenbohl. SCSCPro-
fessbuch I, 73.

166	 Sr. Wunibalda Osterwald, *08.01.1839, P 27.04.1870 Ingenbohl, † 20.12.1915 Ingenbohl. SCSC 
Professbuch I, 26.

167	 Sr. Veronika Englert, *20.02.1851, P 01.05.1878 Ingenbohl, Austritt ohne Datum. SCSCProfess-
buch I, 54. Im Ingenbohler Schwesternverzeichnis ab 1885 nicht mehr verzeichnet.

168	 Dr. Constantin Kaufmann (1853-1934), Mediziner, ab 1879 Spezialarzt für Chirurgie in Zürich, 
dort 1880 Habilitation an Universität Zürich u. 1886-1890 Chef-Chirurg am Theodosianum in 
Zürich. Die Herren Fischer u. Betschard sind nicht eruierbar.

169	 Sr. Theophila Thurner, *08.12.1834, P 25.05.1860 Ingenbohl, † 13.01.1918 Ingenbohl, Lehrerin, 
Novizenmeisterin, Provinzoberin in Linz. SCSCProfessbuch I, 8; Nekrolog in: Theodosia 33 
(1918), 102ff.

170	 Sr. Rosa Kowac, *05.08.1853, P 06.09.1873 Böhmen, † 12.09.1927 Linz. SCSCProfessbuch I, 38. 
Nach böhmischem Professbuch lautet Familienname «Kowarsch».

171	 Hieronymus Loretz, *1846 Vals GR, † 14.09.1921. Diözesankleriker Bistum Chur. 1870-1880 Pro-
fessor an der Kantonsschule Chur, am Domstift Chur 1890 Sextar u. Scholast, 05.04.1921 Dom-
propst. Er gründete die «Vereinigung christlicher Sozialpolitiker» u. gab seit 1899 die «Monats-
schrift für christliche Sozialreform» heraus. HS I/1, 545 u. 563. Fischer, Bistum Chur, 102-103.
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hbesonders grü SIe n Jesus un Marıa
Ihre
SIe innigliebende
Mutliter| un chwlester]| eresia

DIe lanzer!? en die ne für den G esellen-Vereıin geschickt un
daneben wurden Artiıkel geschrieben un große Rühmereien gemacht.
Man thut n Chur Alles, ihnen auf die Füße helfen An der Prüfung
werden auch einIge theilnehmen.

riginal: enArchiv SOCSC 2-()

1/7 ES andelt sıch ıe Gesellschaft Vo der göttlichen 1eVo 1586/ In llanz GR, dıe sıch dem
Drittorden des Ominikus anschloss, er uch spater genannte «Dominikanerinnen
Tanz» VIII/Z, U4-7] 09 Raphaela (jasser O } reKioster anzZ, n SKZ/ 183 2015), 289-290
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besonders grüßt Sie in Jesus und Maria 
Ihre 
Sie innigliebende 
Mut[ter] und Schw[ester] M. Theresia. 

Die Ilanzer172 haben die Fahne für den Gesellen-Verein geschickt und  
daneben wurden Artikel geschrieben und große Rühmereien gemacht. 
Man thut in Chur Alles, um ihnen auf die Füße zu helfen. An der Prüfung 
werden auch einige theilnehmen.

Original: GenArchiv SCSC 02-017 

172	 Es handelt sich um die Gesellschaft von der göttlichen Liebe von 1867 in Ilanz GR, die sich dem 
Drittorden des hl. Dominikus anschloss, daher auch später so genannte «Dominikanerinnen 
Ilanz». HS VIII/2, 94-109. Raphaela Gasser OP, 150 Jahre Kloster Ilanz, in: SKZ 183 (2015), 289-290.
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12.12 utter Marla Theresia Scherer Sr Pankratıa Widmer"”

November 1884
ToOoDIemMe ME Schwestern, Entlassungen, Alltagsgeschäfte

V.]J! Chur'“* den 15 Novlember/| 1583534

Meıne 1e Schwester!

Nur schnell einIıge Zellen.

Wır sInd gestern gul hier angekommen.
chlwester|]| Corsina' amputirt wird der noch eiınmal operirt, WIEe

irüher VOo oktolr Kaufmann!-/® eiß Hierir Doktor selhst noch NIC

Wollen SIe mır umgehend das Datum der Geburt, des Eintrittes
un der Profels VOo chlwester| LewIna, SOWIE die Heimath schreiben.
Der ischof will DIspens der Gelübde nach Rom schreiben. Schrei-
hen SIe auf eın elgenes Blatt, dafß ich w abgeben kann. chwestler]|
Kamliılla!”® hat VETSCSSCH mır auf schreiben, oh Jemanden, der Im näch-

173 Sr. Pankratia Idmer, “26.06.1843, 2.09.158364 Ingenbohl, T 29.04.1909 Ingenbohl, Lehrerin,
Novizenmeilsterin, Assıistentin Mutftter Marla eresia Scherer, zweiıte C eneraloberin 180806-
1906 SCSCProfesshuc 1 'r ekrolog n Theodosia 4 1909),

1/4 Chur Metropole Vo KT GR Bischofssitz der gleichnamigen DIOZese. HLS 3/ 361-392 Ka-
Duzinerhospiz C'hur 3-1 als « MISSIO CapucInorum ( UufMae» für dıe Seelsorge
der Dischöflichen farrei V/Z, 241-25171 heodosius Florentin! Walr 045-15855 59-7
uperlor des Hospizes, darüber hinaus WAar CT CGeneralvikar Izlal) des Bıstums Chur 1860-
16695; V/Z, 250f. Schweizer-Ries, HeQodosiIus Florentini, 60OfT. 1/1, 531 Chur Ist geschicht-
lıch hedeutende Statte des Wirkens SeINs el den heiden franzıskanıiıschen Schwesternkon-
gregationen Vo eiligen KreUZ, nämlıch den Menzinger Schwestern OSF enzingen)
den Ingenbohler Schwestern SCS Niederlassungen (ISF {  enzingen) s10N10 siehe
VIH/Z, 184-1 Ö9, 261, 64/ 659 Spita| Planaterra 052), Kreuzspital 053), Hofifschule 4/l 056),
Pensionat 1857 enÄAÄrchiv s10N10 O5-Ol OS-Ol Furer, G eschichte des Institutes 1888),
U-3  ©O

175 Sr. C orsina Heım, “25.05.1859, Ingenbohl, T 29.02.1936 Ingenbohl. SCS  rOTEeSS-
huch

1/6 DIS C onstantın Kaufmann Vo Mümliswil (1853-19 Medizinstudium, 1576 Staatsexamen
bern, 18/7/ Doktorat, 1879 Spezlalarzt für Chirurgie Zürich, 18580 Habilitation Universität /U-
rich, 6-71 leitender Chirurg heodosianum Zürich AÄus: achlass ım MedizinhistorIi-
schen Archiv HI der Universität Zürich

Sr. LewImna eIs (Vel  )/ “15.11.1853, P 25.04.1881 Ingenbohl, Austritt 1885. SCSCProfesshuc| 69

1/8 Sr. Camlilla Hefele, “19.05.1839, 2.09.158364 Ingenbohl, T 12.03.1899 Ingenbohl. SCS  rOTEeSS-
huch
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12.12.  Mutter Maria Theresia Scherer an Sr. Pankratia Widmer173

15. November 1884
Probleme mit Schwestern, Entlassungen, Alltagsgeschäfte

V.J!� Chur174 den 15. Nov[ember] 1884

Meine liebe Schwester!

Nur schnell einige Zeilen.

1.  Wir sind gestern gut hier angekommen.

2.  Ob Sch[wester] Corsina175 amputirt wird oder noch einmal operirt, wie 
früher von D[okto]r Kaufmann176 weiß H[er]r Doktor selbst noch nicht.

3.  Wollen Sie mir umgehend genau das Datum der Geburt, des Eintrittes 
und der Profeß von Sch[wester] Lewina,177 sowie die Heimath schreiben. 
Der Bischof will um Dispens der Gelübde nach Rom schreiben. Schrei-
ben Sie es auf ein eigenes Blatt, daß ich es abgeben kann. Schwest[er] 
Kamilla178 hat vergessen mir auf zu schreiben, ob Jemanden, der im näch-

173	 Sr. Pankratia Widmer, *28.06.1843, P 12.09.1864 Ingenbohl, † 29.04.1909 Ingenbohl, Lehrerin, 
Novizenmeisterin, Assistentin v. Mutter Maria Theresia Scherer, zweite Generaloberin 1888-
1906. SCSCProfessbuch I, 16; Nekrolog in: Theodosia 24 (1909), 127ff.

174	 Chur = Metropole vom Kt. GR u. Bischofssitz der gleichnamigen Diözese. HLS 3, 381-392. Ka-
puzinerhospiz Chur 1623-1880 als «Missio PP. Capucinorum Curiae» für die ganze Seelsorge 
der bischöflichen Pfarrei. HS V/2, 241-251. Theodosius Florentini war 1845-1858 u. 1859-1860 
Superior des Hospizes, darüber hinaus war er Generalvikar (Offizial) des Bistums Chur 1860-
1865; HS V/2, 250f. Schweizer-Ries, Theodosius Florentini, 60ff. HS I/1, 531. Chur ist geschicht-
lich bedeutende Stätte des Wirkens u. Seins bei den beiden franziskanischen Schwesternkon-
gregationen vom Heiligen Kreuz, nämlich den Menzinger Schwestern (OSF Menzingen) u. 
den Ingenbohler Schwestern (SCSC). Niederlassungen OSF (Menzingen) u. SCSC siehe HS 
VIII/2, 184-185, 281, 647 u. 659: Spital Planaterra (1852), Kreuzspital (1853), Hofschule (1847/1856), 
Pensionat (1857). GenArchiv SCSC 05-001 u. 05-002. Fürer, Geschichte des Institutes (1888), 
9-38.

175	 Sr. Corsina Heim, *25.05.1859, P 15.10.1879 Ingenbohl, † 29.02.1936 Ingenbohl. SCSCProfess-
buch I, 58. 

176	 Dr. Constantin Kaufmann von Mümliswil SO (1853-1934). Medizinstudium, 1876 Staatsexamen 
Bern, 1877 Doktorat, 1879 Spezialarzt für Chirurgie Zürich, 1880 Habilitation Universität Zü-
rich, 1886-1890 leitender Chirurg am Theodosianum Zürich. Aus: Nachlass im Medizinhistori-
schen Archiv MHIZ der Universität Zürich.

177	 Sr. Lewina Veist (Veißt), *15.11.1853, P 25.04.1881 Ingenbohl, Austritt 1885. SCSCProfessbuch I, 69.

178	 Sr. Camilla Hefele, *19.05.1839, P 12.09.1864 Ingenbohl, † 12.03.1899 Ingenbohl. SCSCProfess-
buch I, 17.
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sten Jahr eingekleidet Ird une  IC ıst der Alters- Dispens WEn schon
über 3(} re alt SINd, brauchen. ESs glienge jetzt n eiınem Schreiben nach
Rom

Wenn das IStIchNen VOo Meran ankommt, schreiben chlwester|
Theophila'” eıne Karte

Man haltet siıch hier darüber auf, dafs ich chwlester|]| Deodata'®® nach
Muolen'“ gab IcCh eıß nicht, oh chlwester|]| Eugenla'* w schon dem
ischofl® geschwatzt hat der NIC m Schematismus’'“ tragen SIe LDeo-
data hel den Hausbewohnern eın, un hel Muolen machen SIe eine (ie-
hilfın, denn ich habe 6I NIC hingesendet, 6I belassen, sondern
[IUT ZUT usnNnıle Der Mensch, welcher mıt hr hatte, SCY hier durchge-
hbrannt schon während der Fxerzıtlien un SCY jetzt Emmerbaum'® un
WT ß erfahre, GE SCY werde ß jedenfalls hr reisen. Der kannn
auch n Ingenbohl'* die Pfiorte kommen un nach hr iragen, er
mussen SIe unigunde unterrichten, WEn emanden nach hr iragen
sollte, solle GE NIC sie, sondern Ihnen anzeigen.

Mit chlwester|]| LeonIlla'&/ hat der ischof großes Mitleiden Fr Sagt,
WT Wır DOSITIV verlangen, dafß mIıt hr eın Diözesan-Gericht

179 Sr. Theophila Thurner, “086.12.1834, Ingenbohl, T 13.01.1918 Ingenbohl, Lehrerin,
Novizenmeilsterin, Provinzoberin In |ınz SCSCProfesshuc| ekrolog n Theodosia 35

U7 8)/
1580 Sr. Deodata Ernst, Ö43, Ingenbohl, T 083.08.18069 Ingenbohl. SCS  rOTEesSs-

huch

181 Muolen poltit. emenmnde m KT In der kegion en HLS 8/ 0/4. Oort SC-Nieder-
lassung (Bürgerheim 4-1 VIII/Z,

182 Sr. Eugenla Welz, “15.02.1833, Chur, 1656, T 01.03.1899 Chur, Krankenschwester,
Sammlerin für das Kreuzspital Chur, Vorsteherin des Kreuzspitals Chur. SCSCProfesshuc 3/
ekrolog n Theodosia 099), 45-64: Gerspacher, Sr Fugenia Welz, 325-3351 Slevi-Gerspa-
cher, «Hochverehrte HS]

1583 Franziskus Konstantın ampa 3/7-1ö-1 Kanzler Izlal des Bıstums Chur, 18/9-
158585 Ischof C'hur. Fr enthob ıe Kapuziner hrer selt 1623 Vo Bıstum anvertirauten Pfar-
reiseelsorge des Churer ofes, VW das Ende des Kapuzinerhospizes Chur das Ende der
betreuung der Cirabstätte des Idelis 5Sigmarıngen hedeutete (1  3-1 Gatz, Die Bf-
schöfe, 591-592. 1/71, 503 5371 V/Z, 240-2571 HLS 10, O

1584 chematismus Verzeichnis der Schwestern Niederlassungen.
185 Richtstätte el mmenbrücke ım KT

156 Ingenboh! pollit. emenmnde el brunnen In KT S T dort Ingenbohl Schwesterninstitut, n
HLS 6/ 033

187 Sr. Leonıilla Gilbert, “07.02.1849, Ingenbohl, T 01.02.1908 |ınz SCSCProfesshuc
30
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sten Jahr eingekleidet wird unehlich ist oder Alters- Dispens wenn schon 
über 30 Jahre alt sind, brauchen. Es gienge jetzt in einem Schreiben nach 
Rom.

4.  Wenn das Kistchen von Meran ankommt, so schreiben Sch[wester] 
Theophila179 eine Karte.

5.  Man haltet sich hier darüber auf, daß ich Schw[ester] Deodata180 nach 
Muolen181 gab. Ich weiß nicht, ob Sch[wester] Eugenia182 es schon dem 
Bischof183 geschwatzt hat oder nicht. Im Schematismus184 tragen Sie Deo-
data bei den Hausbewohnern ein, und bei Muolen machen Sie eine Ge-
hilfin, denn ich habe sie nicht hingesendet, um sie zu belassen, sondern 
nur zur Aushilfe. Der Mensch, welcher es mit ihr hatte, sey hier durchge-
brannt schon während der Exerzitien und sey jetzt am Emmerbaum185 und 
wenn er erfahre, wo sie sey werde er jedenfalls zu ihr reisen. Der kann 
auch in Ingenbohl186 an die Pforte kommen und nach ihr fragen, daher 
müssen Sie Kunigunde unterrichten, wenn Jemanden nach ihr fragen 
sollte, so solle sie nicht […] sie, sondern es Ihnen anzeigen. 

6.  Mit Sch[wester] Leonilla187 hat der Bischof großes Mitleiden. Er sagt, 
wenn wir es positiv verlangen, daß es mit ihr an ein Diözesan-Gericht 

179	 Sr. Theophila Thurner, *08.12.1834, P 25.05.1860 Ingenbohl, † 13.01.1918 Ingenbohl, Lehrerin, 
Novizenmeisterin, Provinzoberin in Linz. SCSCProfessbuch I, 8; Nekrolog in: Theodosia 33 
(1918), 102ff.

180	 Sr. Deodata Ernst, *28.02.1843, P 10.09.1868 Ingenbohl, † 08.08.1889 Ingenbohl. SCSCProfess-
buch I, 22.

181	 Muolen = poltit. Gemeinde im Kt. SG in der Region St. Gallen. HLS 8, 874. Dort SCSC-Nieder-
lassung (Bürgerheim 1864-1926). HS VIII/2, 648.

182	 Sr. Eugenia Welz, *15.02.1833, P 23.10.1855 Chur, Ü 1856, † 01.03.1899 Chur, Krankenschwester, 
Sammlerin für das Kreuzspital Chur, Vorsteherin des Kreuzspitals Chur. SCSCProfessbuch I, 3; 
Nekrolog in: Theodosia 14 (1899), 845-846. Gerspacher, Sr. Eugenia Welz, 323-331. Sievi-Gerspa-
cher, «Hochverehrte liebe.

183	 Franziskus Konstantin Rampa (1837-1888). 1878-1879 Kanzler u. Offizial des Bistums Chur, 1879-
1888 Bischof v. Chur. Er enthob die Kapuziner v. ihrer seit 1623 vom Bistum anvertrauten Pfar-
reiseelsorge des Churer Hofes, was das Ende des Kapuzinerhospizes Chur u. das Ende der 
Betreuung der Grabstätte des hl. Fidelis v. Sigmaringen bedeutete (1623-1880). Gatz, Die Bi-
schöfe, 591-592. HS I/1, 503 u. 531. HS V/2, 240-251. HLS 10, 81-82.

184	 Schematismus = Verzeichnis der Schwestern u. Niederlassungen.

185	 Richtstätte bei Emmenbrücke im Kt. LU.

186	 Ingenbohl = polit. Gemeinde bei Brunnen in Kt. SZ, dort: Ingenbohl Schwesterninstitut, in: 
HLS 6, 633.

187	 Sr. Leonilla Gilbert, *07.02.1849, P 16.04.1874 Ingenbohl, † 01.02.1908 Linz. SCSCProfessbuch I, 
38.
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komme, MUSSe ß gestatten, aber ß kannn UNS NIC rathen, WeIIl
eıne furchtbare Geschichte absetzen würde, indem Alle müßten VOlT-

hört werden neben denen GE 1m Mutterhause un auf Anstalten WAädlrl. Fr
habe auch nach meInem Briefe serın Möglichstes gethan GE bereden,
dafß GE rreiwillig gehe, aber GE hbeharre un lasse auch auf das Aeußer-
S{e kommen. Schließlic sagte ich ihm, dafs Ende die Rathschwestlern]
un ich UNS zufrieden stellen würden, WEn [11ld SIEe die Gelühde U -

CIn [asse, GE n eıne Proviınz verseizen könnte un Leonuilla w schriftlic
gibt, dafs WEn [11ld dem Urte, GE inkäme wieder NIC zufrieden
SCYV, GE dann selhst gehe der WIr 6I entlassen können. diesen Vor-
schlag scheint ß eingehen wollen un ich auch Leoniıuilla.

Wır en noch NIC jertig gesprochen un ich kannn erst nach den hleil
[igen Exlerzıtien| die Sonntag en eginnen werden mIıt hm SUTE-
chen. Könnte ich [1UT tündchen mıt Ihnen sprechen, ich habe eın
schweres erz

DIe Kandıdatın VOo Bern sagtl der ischof sollen WIr enalten indem
nach Beschreibung der Irrkranken Glaubens-Zweiıfel EICcC mussen

seln, WdS hel Protestanten häufig SCY un NIC eıne eigentliche
Geilsteskrankheit

Gruls Alle, hbesonders grü SIe n Jesus und Marıa
Ihre
SIe innigliebende
Mutiter| un ch[wester| eresia

riginal: enArchiv SOCSC D-()
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komme, so müsse er es gestatten, aber er kann es uns nicht rathen, weil 
es eine furchtbare Geschichte absetzen würde, indem Alle müßten ver-
hört werden neben denen sie im Mutterhause und auf Anstalten war. Er 
habe auch nach meinem Briefe sein Möglichstes gethan sie zu bereden, 
daß sie freiwillig gehe, aber sie beharre und lasse es auch auf das Aeußer-
ste kommen. Schließlich sagte ich ihm, daß am Ende die Rathschwest[ern] 
und ich uns zufrieden stellen würden, wenn man sie die Gelübde erneu-
ern lasse, sie in eine Provinz versetzen könnte und Leonilla es schriftlich 
gibt, daß wenn man an dem Orte, wo sie hinkäme wieder nicht zufrieden 
sey, sie dann selbst gehe oder wir sie entlassen können. […] diesen Vor-
schlag scheint er eingehen zu wollen und ich hoffe auch Leonilla. 

Wir haben noch nicht fertig gesprochen und ich kann erst nach den h[ei]-
l[igen] Ex[erzitien] die Sonntag Abend beginnen werden mit ihm spre-
chen. Könnte ich nur 1 Stündchen mit Ihnen sprechen, ich habe ein 
schweres Herz.

7.  Die Kandidatin von Bern sagt der Bischof sollen wir behalten indem 
nach Beschreibung der Irrkranken es Glaubens-Zweifel etc. müssen ge-
wesen sein, was bei Protestanten so häufig sey und nicht eine eigentliche 
Geisteskrankheit.

Gruß an Alle, besonders grüßt Sie in Jesus und Maria
Ihre 
Sie innigliebende 
Mut[ter] und Sch[wester] M. Theresia. 

Original: GenArchiv SCSC 02-018
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12.1 utter Marıa Theresia Scherer
Sr Romualda Kepplinger'*

C()ktober 1885
Hinwels auf die ege Dbetreff Wiederwahl der Provinzoberin

V. ]! Ingenbohl,'” Oktlober 1885

1e Schwester!

SO ich rathen wollte die nämliche Oberin wieder wählen, da
fast aller Schwestern unsch, muß ich doch alle Dersönlichen Rück-
sichten un Ansichten umgehend, rathen, siıch die hlei]l[ige] Rege!|
halten, denn leg darın stetsfort eın großer egen Gottes, obwohl

schwaches Auge oft NIC einsehen will

DIe gegenwlartige] gute Frau Oberın el  Ja der Proviınz immerdar noch
erhalten und 1ın] dre!l Jahren ıst 6I Ja wieder wählbar. Man kannn GE Ja als
Präfektin bestimmen, dann bleibt GE doch als athgeberin der
Oberıin ZUT eıte

Als Generaloberıin ıst memne heiligste flicht die Schwestern lreu die
hleilllige] Rege! anzuwelsen, da kommen mermne Dersönlichen Ansichten
Keineswegs n Anbetracht, un mussen auch die Schwestern
chen, SONS musste Ja nach un nach die Congregation lockerer
werden. Also dies meırn Rath auf hre Anirage.
en S Ie wohl, der hleilllige] els walte un erleuchte alle wahlfähigen
Schwestern, amı (iottes hlei]l[iger] ılle geschehe.
SIe un die ı1e  en| Schwestern erzlilic grüssend, verbleibe
Ihre
SIe innigliebende
Mutiter| un chwlester]| eresia

riginal: enArchiv SOCSC-{

1585 Sr. OMUualda Kepplinger, “02.02.1844, F 13.10.15866 Osterreich T 01.09.1923 Laxenburg, Provinz-
ratın, Leitung Knabenseminar Oberhollabrunn SCSCProfesshuc| Z71; ekrolog n Theodo-
SIa 34 924), 9D7f

1589 Ingenboh! pollit. emenmnde el brunnen In KT S T dort Ingenbohl Schwesterninstitut, n
HLS 6/ 033
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12.13. � Mutter Maria Theresia Scherer  
an Sr. Romualda Kepplinger188

02. Oktober 1885
Hinweis auf die Regel betreff Wiederwahl der Provinzoberin

V. J!� Ingenbohl,189 2. Okt[ober] 1885

Liebe Schwester! 

So gerne ich rathen wollte die nämliche Oberin wieder zu wählen, da es 
fast aller Schwestern Wunsch, so muß ich doch alle persönlichen Rück-
sichten und Ansichten umgehend, rathen, sich an die h[ei]l[ige] Regel zu 
halten, denn es liegt darin stetsfort ein großer Segen Gottes, obwohl es 
unser schwaches Auge oft nicht einsehen will.

Die gegenw[ärtige] gute Frau Oberin bleibt ja der Provinz immerdar noch 
erhalten und [in] drei Jahren ist sie ja wieder wählbar. Man kann sie ja als 
Präfektin bestimmen, dann bleibt sie so doch als Rathgeberin der neuen 
Oberin zur Seite.

Als Generaloberin ist meine heiligste Pflicht die Schwestern treu an die 
h[ei]l[ige] Regel anzuweisen, da kommen meine persönlichen Ansichten 
keineswegs in Anbetracht, und so müssen es auch die Schwestern ma-
chen, sonst müsste ja nach und nach die ganze Congregation lockerer 
werden. Also dies mein Rath auf ihre Anfrage.

Leben Sie wohl, der h[ei]l[ige] Geist walte und erleuchte alle wahlfähigen 
Schwestern, damit Gottes h[ei]l[iger] Wille geschehe.

Sie und die l[ie]b[en] Schwestern herzlich grüssend, verbleibe
Ihre
Sie innigliebende
Mut[ter] und Schw[ester] M. Theresia

Original: GenArchiv SCSC 02-072

188	 Sr. Romualda Kepplinger, *02.02.1844, P 13.10.1866 Österreich † 01.09.1923 Laxenburg, Provinz-
rätin, Leitung Knabenseminar Oberhollabrunn. SCSCProfessbuch I, 21; Nekrolog in: Theodo-
sia 39 (1924), 92f.

189	 Ingenbohl = polit. Gemeinde bei Brunnen in Kt. SZ, dort: Ingenbohl Schwesterninstitut, in: 
HLS 6, 633.
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12.14 utter Marla Theresia Scherer Sr Fabiola Sohler‘®®

()ktober 1886
Alltagsgeschäfte, orge die Zukunft Erkrankung des ISCHOTS

Baden, ” Oktobler 158586

Meıne 1e Schwester!

Heute habe Ihre lieben!] Zeılen erhalten. Ich an Ihnen für Ihre kındili-
che un aufrichtige Theilnahme DIe ılebe Schwester Konrada * Wrlr hel
mır un ıst wieder alles 1m Iten SIe nımmt jede Verdrießlichkeit, die
hr Eetwa chwestlern|] machen, schwer auf un ISt n Folge dessen SAZ
Nervos un furchtbar ängstlich geworden, 5 dafß GE fast NIC mehr
wußte, WdS anfangen. IcCh mußte hr n USSIC stellen, dafs 6I NIC mehr
lange Oberschwester serın MUSSe In dieser Beziehung ıst w mır also
leichter. Aber die Krankheit UMNSSeTICeS5 hochw[würdigsten] Herrn ischof®
1äßt ich sehr urchten

Diesen erhalte Nachricht, dass der gute hochw/[ürdigste] err ME
SC Lachat'® wahrscheinli schon gestorben SEeI ESs hat hn der Schlag
getroffen. (iott 1e Schwester, WIEe sucht ich der lebe (iott heim

190 Sr. ablola Sohler, Ö46, Ingenbohl, KOM, Lehrerin, Novizenme!l-
sterin, Neubeginn Eerstie ()berin In KOom Professhuch 19; ekrolog n Theodosira 1911),
62{ft.

191 en pollit. emenmnmde m KT Ä' auptor der Limmat des gleichnamigen D e-
zırkes. ader- ernach uch Industrieort. Nach Zwangsaufhebungen der heiden Klöster
Kapuziner Kapuzinerinnen 1841 folgten ıe Kongregationen: (ISF Menzingen 4-19
eıme) SOSC /-19 1889 Spital, Altersheim enAÄArchiv s10N10 (5-00} HLS 1/ .0-6!
VIH/Z, 646 656

197 Sr. Conrada Bilger, “03.05.1848, Ingenbohl, T 19.03.1916 egne, Lehrerin, ekretä-
rın Muftter arla Theresia Scherer, Novizenmelsterin, Generalassistentin, Eerstie Provinzobe-
rın der 1895 gegründeten Provinz aden-Hohenzollern SCSCProfesshuc| 2 } ekrolog n
Theodosia 37 ( U7 6)/

1953 Franz Konstantın ampa (1837-1 ö-1 Kanzler IZ13a| des Bıstums Chur, 9-71
Ischof Chur. Fr enthob dıe Kapuziner ihrer seIlt 1623 Vo Bıstum anverirauten farrei-
seelsorge des Churer ofes, VWAdSs das Ende des Kapuzinerhospizes C'hur das Ende der
betreuung der Cirabstätte des Idelis Sigmarıngen hedeutete 3-1 Gatz, [Die Bf-
schöfe, 597 592 1/1, 503 531 V/Z, 240-257 HLS 1 '# O.1-62

194 Eugene Lachat (1  9-1  )/ Missionar Vo kostbaren Blut In Albano Lazlale Volksmissionar,
Ischof Base]l 3-1 geriet In den trucdel des Kulturkampfes siedelte ach AÄuswel-
Suns AUS dem KT ach Luzern über. Fr verzichtete auf unsch aps LeO XIIT auf das
Bıstum Base]l wurde 18585 u ersten Apostolischen Administrator des KT aallı S ITZ In
Bellinzona ernach In Balerna ernannt. Fr herlief ıe Ingenbohler Schwestern ach LOCarno.
HLS 7/ 43-544 Victor CONZzZeMIUS, Fugene Fachat (71863-7884) Bischof ım Kulturkampf, n Die
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12.14.  Mutter Maria Theresia Scherer an Sr. Fabiola Sohler190

30. Oktober 1886
Alltagsgeschäfte, Sorge um die Zukunft wegen Erkrankung des Bischofs

V.J.!� Baden,191 30. Oktob[er] 1886

Meine liebe Schwester!

Heute habe Ihre l[ieben] Zeilen erhalten. Ich danke Ihnen für Ihre kindli-
che und aufrichtige Theilnahme. Die l[iebe] Schwester Konrada192 war bei 
mir und es ist wieder alles im Alten. Sie nimmt jede Verdrießlichkeit, die 
ihr etwa Schwest[ern] machen, so schwer auf und ist in Folge dessen ganz 
nervös und furchtbar ängstlich geworden, so, daß sie fast nicht mehr 
wußte, was anfangen. Ich mußte ihr in Aussicht stellen, daß sie nicht mehr 
lange Oberschwester sein müsse. In dieser Beziehung ist es mir also 
leichter. Aber die Krankheit unseres hochw[würdigsten] Herrn Bischof193 
läßt mich sehr fürchten.

Diesen […] erhalte Nachricht, dass der gute hochw[ürdigste] Herr Bi-
schof Lachat194 wahrscheinlich schon gestorben sei. Es hat ihn der Schlag 
getroffen. O Gott liebe Schwester, wie sucht mich der l[iebe] Gott heim. 

190	 Sr. Fabiola Sohler, *22.10.1846, P 18.09.1866 Ingenbohl, † 19.02.1911 Rom, Lehrerin, Novizenmei-
sterin, Neubeginn u. erste Oberin in Rom. Professbuch I, 19; Nekrolog in: Theodosia 26 (1911), 
62ff. 

191	 Baden = polit. Gemeinde u. Stadt im Kt. AG, Hauptort an der Limmat des gleichnamigen Be-
zirkes. Bäder- u. hernach auch Industrieort. Nach Zwangsaufhebungen der beiden Klöster 
Kapuziner u. Kapuzinerinnen 1841 folgten die Kongregationen: OSF Menzingen 1874-1980 
(Heime) SCSC 1887-1991 (1889 Spital, Altersheim). GenArchiv SCSC 05-001. HLS 1, 648-651. HS 
VIII/2, 646 u. 658.

192	 Sr. Conrada Bilger, *03.05.1848, P 22.09.1873 Ingenbohl, † 19.03.1916 Hegne, Lehrerin, Sekretä-
rin v. Mutter Maria Theresia Scherer, Novizenmeisterin, Generalassistentin, erste Provinzobe-
rin der 1895 gegründeten Provinz Baden-Hohenzollern. SCSCProfessbuch I, 24, Nekrolog in: 
Theodosia 31 (1916), 137ff.

193	 Franz Konstantin Rampa (1837-1888). 1878-1879 Kanzler u. Offizial des Bistums Chur, 1879-1888 
Bischof v. Chur. Er enthob die Kapuziner v. ihrer seit 1623 vom Bistum anvertrauten Pfarrei-
seelsorge des Churer Hofes, was das Ende des Kapuzinerhospizes Chur u. das Ende der  
Betreuung der Grabstätte des hl. Fidelis v. Sigmaringen bedeutete (1623-1880). Gatz, Die Bi-
schöfe, 591-592. HS I/1, 503 u. 531. HS V/2, 240-251. HLS 10, 81-82.

194	 Eugène Lachat (1819-1886), Missionar vom kostbaren Blut in Albano Laziale u. Volksmissionar, 
Bischof v. Basel 1863-1884, geriet in den Strudel des Kulturkampfes u. siedelte nach Auswei-
sung aus dem Kt. SO nach Luzern über. Er verzichtete auf Wunsch v. Papst Leo XIII. auf das 
Bistum Basel u. wurde 1885 zum ersten Apostolischen Administrator des Kt. TI mit Sitz in 
Bellinzona u. hernach in Balerna ernannt. Er berief die Ingenbohler Schwestern nach Locarno. 
HLS 7, 543-544. Victor Conzemius, Eugène Lachat (1863-1884). Bischof im Kulturkampf, in: Die 
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Ich hın sehr gedrückt. Was Iırd U mıt Jessıin geschehen un mIıt UNMNSC-

1l Schwestern. egen Zürich'® weilß ich noch SN nıchts. err National-
rat Holdener! hätte schon lange hinsollen, aber das ISt eın langsamer
Geschäftsmann. SO Wrlr ich noch nıe VOo allen Selten gedrängt WIEe jetzt.
Wenn [1UT der lebe (iott noch den Churer ischof erhaltet. lles Ird
für ELIWas gul seln, der Seele nach. Wenn ich NIC nach Chur!”/ gerufen
werde, hın ich n Tagen n Offenburg. Ich schreiben SIe mır. Ich
kannn für heute NIC mehr.

Gruls Alle Ich hete vie| für Herrin Spythöfer.'”® Wenn hbedenklich
würde, nehmen SIe das erz n el an un hıtten SIe Nach-
EIK der theilweisen der noch hesser der SdıNZEN Schuld, WdS ihm gewi
Jenseılts tausendfachen Zins tragen Iırd

ru alle Bekannten und alle Schwestern. (iott S1e, 1e
Schwester.

Mit herzlichem ru n Jesus un Marla
Ihre
SIe innigliebende
Mutliter| un chwlester]| eresia

riginal: enArchiv SOCSC{}

ISCHOTe Aase 94-79 Ne.V. an Fink, Stephan Leimgruber, Markus RıeSs, reiburg
CcChweIlz 199%6, 131-160 Gatz, Die ischöfe, 426-428

195 Unsicherheli hetr. Erwerb des Hotels Schwanen In Zürich ZUT Einrichtung eINEeSs Spitals
196 rıdolın Oldener (1  9-7191  )/ aufgewachsen In SCHWwWYZ, Besuch des Jesuiltenkollegiums

ChwYZ des Benediktinerkollegiums In Bellinzona. tudien der Rechte In enf Heildel-
Derg. Anwalt Advokat Diverse politische Amter m KT Kantonsrichter. 2-1O-
IIsch-konservativer Nationalrat. Fr WAar ım Kulturkampf Verteidiger der Rechte der OÖöm.-kath
Kırche HLS 6/ 4471

19/ C'hur Metropole Vo KT Bischofssitz der gleichnamigen DIOZese. HLS 3/ 301-3592 Ka-
puzinerhospiz Chur 3-1 als « MISSIO CapucnNorum ( Uurae» für ıe Seelsorge
der Dischöflichen farrei V/Z, 241-25171 heodosius Florentiniı WAar 5-71 9-71
uperlor des Hospizes, darüber hinaus Walr CT CGeneralvikar izlal) des Bıstums C'hur 15860-
10069; V/Z, 250f. Schweizer-Ries, hHe0OdosIus Florentini, 6OfT. 1/71, 5371 C'hur Ist geschicht-
Ich hbedeutende Statte des Wirkens SeIns el den heiden franzıskanischen Schwesternkon-
gregationen Vo eiligen KreuZ, näamlıch den Menzinger Schwestern OSF enzingen)
den Ingenbohler Schwestern SCSC Niederlassungen (ISF {  enzingen) 1010 siehe
VIN/Z, 164-165, 261, 659 Spital Planaterra 052), Kreuzspital 1853), Hofschule (1847/1856),
Pensionat 1857 enAÄArchiv 1010 OS-Ol (5-0O(} Furer, Geschichte des Institutes 1888),
U- 3i  ©O

198 Joseph Spitthöver {  3-1  )/ Buc!  Aändler AU S Westfalen, genannt « Vater der Armen», De-
STattel auf dem redes ampo Santo Teutonico In Kom rec'! Welland, Der ampo
Santo Teutonico m Rom Uund SeINe Grabdenkmäler, Kom 19680, 447444
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Ich bin sehr gedrückt. Was wird nun mit Tessin geschehen und mit unse-
ren Schwestern. Wegen Zürich195 weiß ich noch gar nichts. Herr National-
rat Holdener196 hätte schon lange hinsollen, aber das ist ein so langsamer 
Geschäftsmann. So war ich noch nie von allen Seiten gedrängt wie jetzt. 
Wenn nur der l[iebe] Gott noch den Churer Bischof erhaltet. Alles wird 
für etwas gut sein, der Seele nach. Wenn ich nicht nach Chur197 gerufen 
werde, bin ich in 8 Tagen in Offenburg. Ich bitte schreiben Sie mir. Ich 
kann für heute nicht mehr.

Gruß an Alle. Ich bete viel für Herr[n] Spythöfer.198 Wenn es bedenklich 
würde, so nehmen Sie das Herz in beide Hände und bitten Sie um Nach-
laß der theilweisen oder noch besser der ganzen Schuld, was ihm gewiß 
Jenseits tausendfachen Zins tragen wird.

Grüße an alle Bekannten und alle Schwestern. Gott segne Sie, liebe 
Schwester.

Mit herzlichem Gruße in Jesus und Maria
Ihre
Sie innigliebende 
Mut[ter] und Schw[ester] M. Theresia

Original: GenArchiv SCSC 02-020

Bischöfe v. Basel 1794-1995, hg.v. Urban Fink, Stephan Leimgruber, Markus Ries, Freiburg 
Schweiz 1996, 131-160. Gatz, Die Bischöfe, 426-428.

195	 Unsicherheit betr. Erwerb des Hotels Schwanen in Zürich zur Einrichtung eines Spitals

196	 Fridolin Holdener (1829-1904), aufgewachsen in Schwyz, Besuch des Jesuitenkollegiums 
Schwyz u. des Benediktinerkollegiums in Bellinzona. Studien der Rechte in Genf u. Heidel-
berg. Anwalt u. Advokat. Diverse politische Ämter im Kt. SZ u. Kantonsrichter. 1872-1890 katho-
lisch-konservativer Nationalrat. Er war im Kulturkampf Verteidiger der Rechte der röm.-kath. 
Kirche. HLS 6, 441.

197	 Chur = Metropole vom Kt. GR u. Bischofssitz der gleichnamigen Diözese. HLS 3, 381-392. Ka-
puzinerhospiz Chur 1623-1880 als «Missio PP. Capucinorum Curiae» für die ganze Seelsorge 
der bischöflichen Pfarrei. HS V/2, 241-251. Theodosius Florentini war 1845-1858 u. 1859-1860 
Superior des Hospizes, darüber hinaus war er Generalvikar (Offizial) des Bistums Chur 1860-
1865; HS V/2, 250f. Schweizer-Ries, Theodosius Florentini, 60ff. HS I/1, 531. Chur ist geschicht-
lich bedeutende Stätte des Wirkens u. Seins bei den beiden franziskanischen Schwesternkon-
gregationen vom Heiligen Kreuz, nämlich den Menzinger Schwestern (OSF Menzingen) u. 
den Ingenbohler Schwestern (SCSC). Niederlassungen OSF (Menzingen) u. SCSC siehe HS 
VIII/2, 184-185, 281, 647 u. 659: Spital Planaterra (1852), Kreuzspital (1853), Hofschule (1847/1856), 
Pensionat (1857). GenArchiv SCSC 05-001 u. 05-002. Fürer, Geschichte des Institutes (1888), 
9-38.

198	 Joseph Spitthöver (1813-1892), Buchhändler aus Westfalen, genannt «Vater der Armen», be-
stattet auf dem Friedhof des Campo Santo Teutonico in Rom. Albrecht Weiland, Der Campo 
Santo Teutonico in Rom und seine Grabdenkmäler, Rom 1988, 442-444.
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12.15 utter Marla Theresia Scherer Sr Fabiola Sohler‘®

Februar 1887
Sorgen Krankheit der Schwestern, Reise des IiSCHNofTSs Vo. ZIDS
ach Rom, Bitte Bericht Her das Haus n Rom“")

Ingenbohl,*” ebr[uar 1887

Meıne 1e gute Schwester!

Besten Dank für Ihr Schreiben un auch einelr Emınenz*“ für SEeINE
(‚ute Ich Wrlr n solcher Noth, dafs ich VOoTrT Kummer fast ran wurde. In
Villingen sInNd Schwestern ran n Weingarten alle el mıt den hleil
[igen Sterhbesakramenten versehen, keine chwestler]| ZU schicken,
das aus voll Kandıdatinnen un Novızen un keine SCNICKeEN dürfen,
WeIIl 6I NIC Monate da SINd, ıst das NIC hart, dann sInd celt
Neujahr schon 3(} MECUC gekommen; kommen Uuntier etlichen Tagen noch
3-10 un en keinen latz mehr, WT ich NIC 4-6 fortschicken könn-
te, WdS gleich Morgens geschieht. ESs kommt Im aule des Monats DU

Frläulllerm] Brever VOo Kloster n Sarnen“ nach KOom, möchte hel Ihnen

199 Sr. ablola Sohler, Ö46, Ingenbohl, KOM, Lehrerin, Novizenme!l-
sterin, Neubeginn Eerstie ()berin In Kom SCSCProfesshuc 19; ekrolog n Theodosia 26
1911), 6Off.

200 DIe Ansiedlung der s10N10 In Kom Dbegann aallı der erufung Uurc| Ischof oppelbauer Vo
| ınz das Priesterkollegium Anıma In Kom 18//7. Danach olg dort das ElIısabethhaus für ıe
Kreuzschwestern PIS 18580 Schliefßlic! Ird das Haus der Vıa San Basılio Dezogen, das ıe
Schwestern auften ES WAar Eigentum des Kardınals UCOVICO Micara OFMCap, das ach SE@I-
111e Tod 184 den en überging, ann vermietet wurde. DIe Schwestern auften das
Haus gaben ihm den Namen t. Josephsherberge. Jele Wohltäter en finanzliell gehol-
fen, melstern der amtierende CGeneralmınister des Kapuzinerordens, ernhar rısten
Vo Andermatt. Im eigenen Haus konnten ıe Schwestern Hesser ıe Kranken pflegen, Heson-
ers jene deutscher Staatsangehörigkeit, ıe Schule für dıe deutschen Kınder jeiten, dıe Pilger
aufnehmen, Vor allem kranke Ankömmlinge In KOM, sıch ıe verlassenen Walsenkinder
kümmern den deutschsprachigen Priestern Lalen uskun geben DIe Aspilrantinnen
durften In St. Joseph eiıntreten dort Kandidatur, Postulat Novızlat machen, siıch gleich-
zeitig Sprache Iıma gewöhnen. Deutschland, Tirol, CcChweIlz ltalıen m N O-
Vizlat vertrefen Furer, Geschichte des Institutes O00), 1453-7 enÄAÄrchiv SOSC OS-Ol

Ingenbohl polit. emenmnmde Yel brunnen In KT S f dort: Ingenbohl Schwesterninstitut, n
HLS 6/ 033

202 EmMINEeNZ: Cemelnnt Ist der Eerstie Protektor der Kreuzschwestern: Joseph ardına Hergenröther
4-1 BBKT 2/ /46-/4/.

203 Cemelnnt Ist das Benediktinerinnenkloster StT. Andreas In Sarnen. 1 335-1 Sarnen
pollit. emenmnmde auptor des KT @)  F dort: Kapuzinerkloster Benediktinerinnenkloster
SOWIEe Benediktinerkollegium Vo Muri-Gries-Sarnen aallı Konviıkt für CGiymnasiıum; OCSCO-NIe-
derlassung (1855-19i Spital Strafanstalt) SOWIEe uch (ISF Menzingen 1864-1980: Schule)
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12.15.  Mutter Maria Theresia Scherer an Sr. Fabiola Sohler199

02. Februar 1887
Sorgen wegen Krankheit der Schwestern, Reise des Bischofs von Zips 
nach Rom, Bitte um Bericht über das Haus in Rom200

V.J.!� Ingenbohl,201 2. Febr[uar] 1887

Meine liebe gute Schwester!

Besten Dank für Ihr Schreiben und auch S[eine]r Eminenz202 für seine 
Güte. Ich war in solcher Noth, daß ich vor Kummer fast krank wurde. In 
Villingen sind 3 Schwestern krank, in Weingarten alle Beide mit den h[ei]-
l[igen] Sterbesakramenten versehen, keine Schwest[er] zum schicken, 
das Haus voll Kandidatinnen und Novizen und keine schicken dürfen, 
weil sie nicht genau 6 Monate da sind, ist das nicht hart, dann sind seit 
Neujahr schon 30 neue gekommen; kommen unter etlichen Tagen noch 
8-10 und haben keinen Platz mehr, wenn ich nicht 4-6 fortschicken könn-
te, was gleich Morgens geschieht. Es kommt im Laufe des Monats nun 
Fr[äu]l[ein] Breyer vom Kloster in Sarnen203 nach Rom, möchte bei Ihnen 

199	 Sr. Fabiola Sohler, *22.10.1846, P 18.09.1866 Ingenbohl, † 19.02.1911 Rom, Lehrerin, Novizenmei-
sterin, Neubeginn u. erste Oberin in Rom. SCSCProfessbuch I, 19; Nekrolog in: Theodosia 26 
(1911), 62ff.

200	 Die Ansiedlung der SCSC in Rom begann mit der Berufung durch Bischof Doppelbauer von 
Linz an das Priesterkollegium Anima in Rom 1877. Danach folgt dort das Elisabethhaus für die 
Kreuzschwestern bis 1880. Schließlich wird das Haus an der Via San Basilio bezogen, das die 
Schwestern kauften. Es war Eigentum des Kardinals Ludovico Micara OFMCap, das nach sei-
nem Tod 1847 an den Orden überging, dann vermietet wurde. Die Schwestern kauften das 
Haus u. gaben ihm den Namen St. Josephsherberge. Viele Wohltäter haben finanziell gehol-
fen, am meistern der amtierende Generalminister des Kapuzinerordens, Bernhard Christen 
von Andermatt. Im eigenen Haus konnten die Schwestern besser die Kranken pflegen, beson-
ders jene deutscher Staatsangehörigkeit, die Schule für die deutschen Kinder leiten, die Pilger 
aufnehmen, vor allem kranke Ankömmlinge in Rom, sich um die verlassenen Waisenkinder 
kümmern u. den deutschsprachigen Priestern u. Laien Auskunft geben. Die Aspirantinnen 
durften in St. Joseph eintreten u. dort Kandidatur, Postulat u. Noviziat machen, um sich gleich-
zeitig an Sprache u. Klima zu gewöhnen. Deutschland, Tirol, Schweiz u. Italien waren im No-
viziat vertreten. Fürer, Geschichte des Institutes (1888), 143-157. GenArchiv SCSC 05-003.

201	 Ingenbohl = polit. Gemeinde bei Brunnen in Kt. SZ, dort: Ingenbohl Schwesterninstitut, in: 
HLS 6, 633.

202	 Eminenz: Gemeint ist der erste Protektor der Kreuzschwestern: Joseph Kardinal Hergenröther 
(1824-1890). BBKL 2, 746-747.

203	 Gemeint ist das Benediktinerinnenkloster St. Andreas in Sarnen. HS III/1, 1733-1759. Sarnen = 
polit. Gemeinde u. Hauptort des Kt. OW; dort: Kapuzinerkloster u. Benediktinerinnenkloster 
sowie Benediktinerkollegium von Muri-Gries-Sarnen mit Konvikt für Gymnasium; SCSC-Nie-
derlassung (1855-1982: Spital u. Strafanstalt) sowie auch OSF Menzingen (1864-1980: Schule). 
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logleren. Vielleicht kannn ich dieser ELIWas für den ardına anhän-
SCch Der Hierr| ardına kennt sIe, WeIIl GE eiınmal hel ihm Wrlr hier VOo

Altstädte n° Au  S Ich glaube 6I wiıll n Bayern eiınen en gründen. SIe
wollte sich m it UNS vereinigen aber ich lasse ich mıt solchen Ordensstif-
terınnen NIC eIn; en WIr Sorgen SONS Wır en hr f1-
über SG keine Verpflichtungen, wahrscheinli nımmt 6I den zwelılten
ISC GE Ird schon ELIWas Vermögen aben, aber NIC gerade reich
sSemn. SIe hat mır damals die Geschichte erzählt, aber ich kannn
fremde Sachen NIC denken

Nun möchte ich S Ie bitten, dafs SIe möglichst hald mır eınen klieinen|
ericht über das ASsy -° geben für die heodosja?206 zl um| eispiel WIEe
viele Fremde SIe Im ASy! 1583506 logirt, WIEe viele Kranke aUSWAaFrtls gepflegt
wurden, WIEe viele Tagpflegen, Nachtwachen EICc Wiıe viele Kınder die
Schule besuchen, WIEe viele Lehrerinnen auch eıne weltliche. Mır SpeZI-
@]] geben SIe auch ecCchnung un £WAadfT Jedes Neyjahr. DIe ecCchnung
kommt natürlich NIC n die heodosia Ist ater C osmas<?/ verreıist? Ist
ater Fulgentius“”“ noch unzufifrieden den Kandıdatinnen? /wel
en WIr, die anderen kommen NIC eıner Besprechung.
Was das Kommuntzlieren angeht, halten WIr UNS der jestgesetzten
Ordnung. Wenn ich oft sehe, WIEe eicht viele Schwestern ingehen,

HLS 1 '# /64-/7/588. Ul 3-9 7} OS$SB Kollegium), 335-1 21 OS$SB t. Andreas)
V/Z, 533-554 F17 1988), .} OFMCap). VIN/Z, 65(} SCS 662 OSF enzingen).

204 Altstädten Altstätten pollit. emenmnde ım KT 5  F auptor m Bezirk Oberrheintal, dort
Kapuzinerinnenkloster TORCAap) Marla Hılf (1600/1616), eın zuersti Vo Menzinger CHWEe-
sStern 1853) annn SOSC geführtes Bürgerheim 1858 enAÄArchiv s10N10 OS-Ol 1576 SCSC
Privatkrankenpflege; enÄAÄrchiv 1010 05-002.18583 DIS In Walsenanstalt PIS In integriert
In der Armenanstalt; enAÄArchiv SOSC OS-Ol Zusätzlich Ine Niederlassung der Schwestern
Vo Cuten Hırten Heım für sittlich gefährdete Mädchen, 1868 HLS 1/ 281-283 V/Z, Y/0-
/ / VIH/Z, 400}

205 Asyl Kom gemelnt das Haus der Vıa San Basıilio, P]ıazza Barberint, damals m Mittelpunkt
Ooms Ciekauft ım Jan uar 16093, zählte 100 Zimmer. Mutftter Marla eresia cherer SCHreIi
«Der gesunde atZ, (das grofße Haus, (das Wasser der (arten. [)as Haus IsSt TOTZ des en
Kaufpreises das heste Projekt, en gefreutes, schönes ASYI». re Sr ablola Sohler, 10 N OV.
15882 riginal: enArchiv SOCSC-

206 Zeitschri der Barmherzigen Schwestern Vo eiligen KreUZ, erstmals erschlienen m Januar
1886.

207 ES andelt siıch ( Osmas IC| OFMCap {  4-19  )/ SchwelIizer Kapuziner. Fr gıng 16066,
achdem CT In Kom ıe Missionsexamen der Propaganda Fide abgelegt hatte, ach Bulga-
rien ZUT ISssIıon der Katholiken In Philipolis und Ofla, dort WAar CT berater des Dulgarischen
KÖNIgS Ferdinand Vo Coburg PIS 1918 Fidelis 15 1926), 139-147)

208 Fulgentius Hıinterlechner OFMCap (1845-1917), Tiroler Kapuziner, 185534 ekreltar des Ceneral-
mIinısters des Kapuzinerordens, ernhar: risten, danach 1-1 C eneraldefinitor. E  4

Fidelis 917), 3571 352

54()}
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logieren. Vielleicht kann ich dieser etwas Tabak für den Kardinal anhän-
gen. Der H[err] Kardinal kennt sie, weil sie einmal bei ihm war hier von 
Altstädten204 aus. Ich glaube sie will in Bayern einen Orden gründen. Sie 
wollte sich mit uns vereinigen aber ich lasse mich mit solchen Ordensstif-
terinnen nicht ein; haben wir Sorgen sonst genug. Wir haben ihr gegen-
über gar keine Verpflichtungen, wahrscheinlich nimmt sie den zweiten 
Tisch, sie wird schon etwas Vermögen haben, aber nicht gerade reich 
sein. Sie hat mir damals die ganze Geschichte erzählt, aber ich kann an 
fremde Sachen nicht denken.

Nun möchte ich Sie bitten, daß Sie möglichst bald mir einen kl[einen] 
Bericht über das Asyl205 geben für die Theodosia206 z[um] B[eispiel] wie 
viele Fremde Sie im Asyl 1886 logirt, wie viele Kranke auswärts gepflegt 
wurden, wie viele Tagpflegen, Nachtwachen etc. Wie viele Kinder die 
Schule besuchen, wie viele Lehrerinnen , auch eine weltliche. Mir spezi-
ell geben Sie auch Rechnung und zwar jedes Neujahr. Die Rechnung 
kommt natürlich nicht in die Theodosia. Ist P[ater] Cosmas207 verreist? Ist 
P[ater] Fulgentius208 noch unzufrieden wegen den Kandidatinnen? Zwei 
haben wir, die anderen kommen nicht zu einer Besprechung. 

Was das Kommunizieren angeht, so halten wir uns an der festgesetzten 
Ordnung. Wenn ich oft so sehe, wie leicht viele Schwestern hingehen, so 

HLS 10, 784-788. HS III/1, 913-922 (OSB Kollegium), 1733-1740. u. 1752-1759 (OSB St. Andreas). 
HS V/2, 533-554 u. HF 17 (1988), 9-92 (OFMCap). HS VIII/2, 650 (SCSC) u. 662 (OSF Menzingen).

204	 Altstädten = Altstätten = polit. Gemeinde im Kt. SG, Hauptort im Bezirk Oberrheintal, dort 
Kapuzinerinnenkloster (TORCap) Maria Hilf (1600/1616), ein zuerst von Menzinger Schwe-
stern (1853) u. dann v. SCSC geführtes Bürgerheim (1858). GenArchiv SCSC 05-001. 1876 SCSC 
Privatkrankenpflege; GenArchiv SCSC 05-002.1888 bis dahin Waisenanstalt bis dahin integriert 
in der Armenanstalt; GenArchiv SCSC 05-001. Zusätzlich eine Niederlassung der Schwestern 
vom Guten Hirten (Heim für sittlich gefährdete Mädchen, 1868). HLS 1, 281-283. HS V/2, 970-
977. HS VIII/2, 400 f. u. 646. 

205	 Asyl Rom = gemeint das Haus an der Via San Basilio, Piazza Barberini, damals im Mittelpunkt 
Roms. Gekauft im Januar 1883, zählte 100 Zimmer. Mutter Maria Theresia Scherer schreibt: 
«Der gesunde Platz, das große Haus, das Wasser u. der Garten. Das Haus ist trotz des hohen 
Kaufpreises das beste Projekt, ein gefreutes, schönes Asyl». Brief an Sr. Fabiola Sohler, 10. Nov. 
1882. Original: GenArchiv SCSC 02-020.

206	 Zeitschrift der Barmherzigen Schwestern vom Heiligen Kreuz, erstmals erschienen im Januar 
1886.

207	 Es handelt sich um Cosmas Wicki OFMCap (1844-1926), Schweizer Kapuziner. Er ging 1886, 
nachdem er in Rom die Missionsexamen an der Propaganda Fide abgelegt hatte, nach Bulga-
rien zur Mission der Katholiken in Philipolis und Sofia, dort war er Berater des bulgarischen 
Königs Ferdinand von Coburg bis 1918. Fidelis 13 (1926), 139-142. 

208	 Fulgentius Hinterlechner OFMCap (1845-1917), Tiroler Kapuziner, 1884 Sekretär des General-
ministers des Kapuzinerordens, Bernhard Christen, danach 1891-1914 Generaldefinitor. LC, 
648. Fidelis 6 (1916/1917), 331-332.
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däucht ich Mal viel. Wıe froh hın ich, dafs ich alt bin, denn alles wiıll
UMNSSeTfEeT Kongregation rutteln un zuletzt en Wır nıchts VOo Han

1 selligen tifter

SeIt gestern Mittags en Wır hier auch elle Wiıtterung, aber noch viel
Schnee ESs Wrlr SONS jetzt Immer ebel Wır en Immer sehr viele ran-
kKe Gruls alle lieben|] Schwestern hbesonders grü SIe n Jesus un
Marıa

Ihre
SIe innigliebende
Mutiter| un chwilester]| eresia

Am 29 Jaänner ıst guter Freund und Wohlthäter err Abht un adt-
pofarrer Stephan Costealık°> AU S |g10 mıt seiınem ISCNOTEe VOo Zypg21[) nach
Rom gerelist. Hatte auch Freude, WT SIe hn kennen ernten un ß auch

aus sehen wüuürde. Ich enke, die Herren wohnen n der Anıma.*"
SIe bleiben NIC lange. Wıe hätte ich Freude, WT der glult[e] Hierlr Abt
mIıt seiInem guten ISCNOTEe über die chweIiz heimreliste. 5Sagen S Ie ihm
mermne Empfehlungen und habe heute selnen rıe erhalten, Wır heten
glultiel Reilse. Auch dem gnädigen guten Herrn Bıschof von ZvVyps Empfeh-
Jungen NIC wahr.

riginal: enArchiv SOCSC (}

209 IC ermittelbar.

210 ura| C'saszka (1826-1904), Ischof Vo ZIps In der Kirchenprovinz Erlau/Ungarn 4-1
annn Erzbischof Vo Kalocsa. er Uund Welte Kirchenlexikon, /y97 LU}

3A17 Anıma Pontificio stituto Teutonico dı Marla dell’Anıma In Kom Päpstliches nstitut für
eutsche der St Marla v. der Seele. Michael Matheus (Hg.), Marıa defl’Anıma Zur eschich-
TE einer «deutschen» tiftung m Rom erlin-New York 2010 (Bibfiothek des Deutschen Histo-
Fischen Instituts m Rom 121) DIe Schwestern kamen ach Kom urc den Jungen Kaplan
oppelbauer, der ıe Schwestern Vo KreUZ LINZ, seIner DIOZese kannte. (Offiziell \ | IT =-

den SI E Rektor des Priesterkollegiums, Mons. Kar| Jaenig herufen DIe drei Schwestern Ka-
1115 | ınz ebruar 16/0, Ihnen wurden Krankenstation uc des Instituts elI-

Fraut, SOWIE uch das angrenzende Haus für ıe deutschsprachigen Pilger. Furer, G eschichte
des Institutes 000), 143-7
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däucht mich 3 Mal zu viel. Wie froh bin ich, daß ich alt bin, denn alles will 
an unserer Kongregation rütteln und zuletzt haben wir nichts von unse-
rem sel[igen] Stifter. 

Seit gestern Mittags haben wir hier auch helle Witterung, aber noch viel 
Schnee. Es war sonst jetzt immer Nebel. Wir haben immer sehr viele Kran-
ke. Gruß an alle l[ieben] Schwestern besonders grüßt Sie in Jesus und 
Maria 

Ihre 
Sie innigliebende 
Mut[ter] und Schw[ester] M. Theresia

Am 29. Jänner ist unser guter Freund und Wohlthäter Herr Abt und Stadt-
pfarrer Stephan Costealik209 aus Iglo mit seinem Bischofe von Zyps210 nach 
Rom gereist. Hätte auch Freude, wenn Sie ihn kennen lernten und er auch 
unser Haus sehen würde. Ich denke, die Herren wohnen in der Anima.211 
Sie bleiben nicht lange. Wie hätte ich Freude, wenn der g[u]t[e] H[er]r Abt 
mit seinem guten Bischofe über die Schweiz heimreiste. Sagen Sie ihm 
meine Empfehlungen und habe heute seinen Brief erhalten, wir beten um 
g[u]t[e] Reise. Auch dem gnädigen guten Herrn Bischof von Zyps Empfeh-
lungen nicht wahr.

Original: GenArchiv SCSC 02-020

209	 Nicht ermittelbar.

210	 Juraj Császka (1826-1904), Bischof von Zips in der Kirchenprovinz Erlau/Ungarn 1874-1891, 
dann Erzbischof von Kalocsa. Weber und Welte’s Kirchenlexikon, 791-792.

211	 Anima = Pontificio Istituto Teutonico di s. Maria dell’Anima in Rom: Päpstliches Institut für 
Deutsche der St. Maria v. der Seele. Michael Matheus (Hg.), S. Maria dell’Anima. Zur Geschich-
te einer «deutschen» Stiftung in Rom. Berlin-New York 2010 (Bibliothek des Deutschen Histo-
rischen Instituts in Rom 121). Die Schwestern kamen nach Rom durch den jungen Kaplan 
Doppelbauer, der die Schwestern vom Hl. Kreuz v. Linz, seiner Diözese kannte. Offiziell wur-
den sie v. Rektor des Priesterkollegiums, Mons. Karl Jaenig berufen. Die drei Schwestern ka-
men v. Linz am 3. Februar 1878, u. ihnen wurden Krankenstation u. Küche des Instituts anver-
traut, sowie auch das angrenzende Haus für die deutschsprachigen Pilger. Fürer, Geschichte 
des Institutes (1888), 143-157.



Briefe vorwiegend ber Alltagsgeschäfte

12.1 utter Marıa Theresia Scherer Sr Fabiola Sohler?'?

Dezember 1887
Beauftragung, eım Kardinalprotektor“® der Provinz Böhmen“*
vorzusprechen und Fa Der die ortigen Verhältnisse aUufZUkKlTaren

V. J.! Ingenbohl,*" Dezlember/| 183587

Meırne 1e Schwester!

Komme schon wieder Ihnen ESs ıst der run darın suchen, dafs ich
schon wieder schreibe, namlich der beigelegte rief, der mır soeben
gekommen. IcCh eıß natürlich VOo llem nichts, WIEe 6I etztes Jahr, die
Böhmen, auch den Hlierirn Kardınal-Protektor anglengen, ß möchte für
die Ööhmische Proviınz erlauben, dafs GE die Tagzeliten“" gleich heten
dürfen, ohe die Approbation*' von Rom kommt, während 6I [1UT wenIge
ucnhlenın mehr hatten, worın die Tagzeıten sIınd

Ich habe SN nıchts die Person der Schwester Alexandrına'©6 als
Oberin, obwohl Manches n der Proviınz andern Ware un ich glauben
muß, Ware ZU or  el des Ordenslebens, WEn eiınmal eıne Ande-
un VOo sich glienge n der Provinzoberin, WdS auch einIıge Schwestern
1m tillen wünschen, aber 6I dürfen sich ehben NIC rühren den

F1 Sr. ablola Sohler, “22.10.1846, F 18.09.1866 Ingenbohl, T 19.02.1917 KOM, Lehrerin, Novizenme!l-
sterın, Neubeginn Eersie ()bermn In Kom SCSCProfesshuc| 19; ekrolog n Theodosia

U7 )/ 6Oft.

I5 ose Hergenröther 4-1 Diözesankleriker Würzburg. Lehrstuhl! für Kiırchenrecht Kır-
chengeschichte, papstlicher Konsultor für Vaticanum 9-1 18  N papstlicher Mauspra-
lat Yel PıuSs ] Vo LeO XIIT 1879 u ardına räfekt der vatikanıschen Archive ernannt.
158582 urc aps LeO XIIT u erstien Protektor des Institutes der Kreuzschwestern ernannt.
SBKL 1990), /46-/4/. ( istercıienser Chronik 1890), 17/1-1/3; 10 1898), Isenring, Marıa
Theresia Scherer, 156-7

14 Böhmen ıst Eerstie S(C(-Provinz außerhalb der Schweiz, gegründet 1860

35 Ingenboh! pollit. emenmnde el brunnen In KT S T dort Ingenbohl Schwesterninstitut, n
HLS 6/ 033

M6 Tagzelten: Stundengebet, lat. Iturgla horarum.

F / Approbation: Ine offizielle Zulassung der Kirche, ass ıe Konstitutionen gedruc werden
können.

3158 Sr. Alexandrina KrOtZz, *02.05.1 O4/, .54 Menzingen, 1656, O76 arlsbad, BOöh-
MNE Pıonlerin In Böhmen, Leitung der Tuchfabrik Oberleutensdorf, Eersie Provinzoberin der
Provinz Böhmen SCSCProfesshuc 1/ ekrolog n Theodosia 11 1896),

5472
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12.16.  Mutter Maria Theresia Scherer an Sr. Fabiola Sohler212

05. Dezember 1887
Beauftragung, beim Kardinalprotektor213 wegen der Provinz Böhmen214 
vorzusprechen und ihn über die dortigen Verhältnisse aufzuklären.

V. J.!� Ingenbohl,215 5. Dez[ember] 1887

Meine liebe Schwester!

Komme schon wieder zu Ihnen. Es ist der Grund darin zu suchen, daß ich 
schon wieder schreibe, nämlich der beigelegte Brief, der mir soeben zu-
gekommen. Ich weiß natürlich von Allem nichts, wie sie letztes Jahr, die 
Böhmen, auch den H[er]rn Kardinal-Protektor angiengen, er möchte für 
die böhmische Provinz erlauben, daß sie die Tagzeiten216 gleich beten 
dürfen, ehe die Approbation217 von Rom kommt, während sie nur wenige 
Büchlein mehr hatten, worin die Tagzeiten sind. 

Ich habe gar nichts gegen die Person der Schwester Alexandrina218 als 
Oberin, obwohl Manches in der Provinz zu ändern wäre und ich glauben 
muß, es wäre zum Vortheil des Ordenslebens, wenn einmal eine Ände-
rung von sich gienge in der Provinzoberin, was auch einige Schwestern 
im Stillen wünschen, aber sie dürfen sich eben nicht rühren wegen den 2 

212	 Sr. Fabiola Sohler, *22.10.1846, P 18.09.1866 Ingenbohl, † 19.02.1911 Rom, Lehrerin, Novizenmei-
sterin, Neubeginn u. erste Oberin in Rom. SCSCProfessbuch I, 19; Nekrolog in: Theodosia 26 
(1911), 62ff. 

213	 Josef Hergenröther (1824-1890). Diözesankleriker Würzburg. Lehrstuhl für Kirchenrecht u. Kir-
chengeschichte, päpstlicher Konsultor für Vaticanum I (1869-1870). 1877 päpstlicher Hausprä-
lat bei Pius IX., von Leo XIII. 1879 zum Kardinal u. Präfekt der vatikanischen Archive ernannt. 
1882 durch Papst Leo XIII. zum ersten Protektor des Institutes der Kreuzschwestern ernannt. 
BBKL 2 (1990), 746-747. Cistercienser Chronik 2 (1890), 171-173; 10 (1898), 28. Isenring, Maria 
Theresia Scherer, 156-157.

214	 Böhmen ist erste SCSC-Provinz außerhalb der Schweiz, gegründet 1860

215	 Ingenbohl = polit. Gemeinde bei Brunnen in Kt. SZ, dort: Ingenbohl Schwesterninstitut, in: 
HLS 6, 633.

216	 Tagzeiten: Stundengebet, lat. Liturgia horarum.

217	 Approbation: eine offizielle Zulassung der Kirche, dass die Konstitutionen gedruckt werden 
können. 

218	 Sr. Alexandrina Krotz, *02.05.1827, P 01.05.1854 Menzingen, Ü 1856, † 19.03.1896 Karlsbad, Böh-
men, Pionierin in Böhmen, Leitung der Tuchfabrik Oberleutensdorf, erste Provinzoberin der 
Provinz Böhmen. SCSCProfessbuch I, 1; Nekrolog in: Theodosia 11 (1896), 661ff.
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espoten VOo Sophie*"” un Salesia,““* die diese C'irculare auch wieder
arrangırt en DIe Oberin steht eigentlich ıuntier diesen Z/weilen, WdS

diese wollen thut sIe, SONS würden 6I NIC mehr für hre Wahl agıren.
Ich wünsche, dafs S1e, 1e Schwester abiola dieses UMSSTIINMN Hoch-
w[ürdigsten] Herrn Kardinalprotektor mittheilen un hn n meInem
Namen bitten, WT ß für zweckmälsig findet, die nöthigen cNrıtte

thun, dafß der Proviınz Böhmen uUurc den hochwl[ürdigsten Herrn Fr7Z-
bıschof verdeutet werde, dafs sie, WIEe alle anderen Provinzen die Be-
schlüsse des hlei]l[igen] tuhles abzuwarten en un WT GE über-
aup Wünsche un hbesondere Dispensen en wollen, GE sich mIıt der
Generaloberin VOo vornen hinen In Einvernehmen selizen en Fın
Pater Jesutlt, der schon oft n Böhmen die Exerzıtlien| lelt, Sagl: die hböh-
mische Proviınz SCY [1UT noch theoretisch aflSs Mutterhaus respiektive]
die Kongregation angeschlossen, ISC SCY GE schon getrennt. Ist das
NIC traurıg. Ich würde sehr die acC auselInander selizen un
eimnelr EmInenz schriftlic zusenden, aber das wüuürde weiıt führen,
WeIIl SIEe eigentlich die acC kennen un UMNSSTIC Geschäftsführerin sIınd
n KOom, SIe die ache, nehst Empfehlungen hel eimnelr EmImnenz

besorgen. Hoch[würdigster Hierr| Erzbischof Ird wahrscheinli
den Hiei]l[igen] Vater Dersönlich bitten, der aber die Inneren Verhältnisse
der Proviınz NIC kennt, WIEe auch der LICUC err Erzbischof [1UT weilß, WdS
ihm die Oberin un Eetwa diese Rathschwestern Sophie un Salesia, die
aber auch noch nıe Im Provinzhause nach Vorschrift UMNSSeTfEeT Statuten
wohnten, sondern sehr weit VOo Provinzhaus als bersch[western|]! woh-
IC Ich lege lles n die an UNMNSCTICeS5 hochwl[ürdigsten guten ardı-
nals. ich wüuürde Im (ewlssen beunruhigen, WEn ich ZUT acC SAZ
geschwiegen hätte

Was melrmnen S1e, menmne gute Schwester aDı0o1a Mır kommt Immer der
Gedanke, ich sollte heuer SN NIC nach Rom kommen, WeIl ich hier
unsäglich viele Sorgen Zürich,* Bauen, LOcarno

19 Sr. Sophie Hegeglin, “29.09.1833, P 19.12.1852 allen, 1656, T 1/.160.1921 Mies, Böhmen, PIO-
nlerın In Böhmen, ehnrerın In 1es5 SCSCProfesshuc 1/ ekrolog n Theodosia 1922),
A7{ff.

20 Sr. Salesia Welsing, “01.07.1825, Ingenbohl, T 16.05.1900 KOMmotau. SCS  rOTEeSS-
huch

y Äm DA ()ktober 18687 Kkaufte Mutter Marla eresia cherer das as  aus u Schwanen
der Kreuzstrasse In Zürich Der Schwanen wurde In eın Spital für 60-/0 Kranke umgewandelt.
Im Januar 18585 folgte der mzug der Festgasse dıe Kreuzstraße. Das Spital erhlelt ıe
Bezeichnung «Verpflegungsanstalt für Kranke Rekonvaleszente» wurde ren des
ITters heodosianum genannt. Handschriftlicher ericht DIS Constantın Kaufmann, Cjen-
Archiv 1010 05-61
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Despoten von Sophie219 und Salesia,220 die diese Circulare auch wieder 
arrangirt haben. Die Oberin steht eigentlich unter diesen Zweien, was 
diese wollen thut sie, sonst würden sie nicht mehr für ihre Wahl agiren.

Ich wünsche, daß Sie, liebe Schwester Fabiola dieses unserm Hoch-
w[ürdigsten] Herrn Kardinalprotektor mittheilen und ihn in meinem 
Namen bitten, wenn er es für zweckmäßig findet, die nöthigen Schritte  
zu thun, daß der Provinz Böhmen durch den hochw[ürdigsten] Herrn Erz-
bischof verdeutet werde, daß sie, wie alle anderen Provinzen die Be-
schlüsse des h[ei]l[igen] Stuhles abzuwarten haben und wenn sie über-
haupt Wünsche und besondere Dispensen haben wollen, sie sich mit der 
Generaloberin von vornen hinein ins Einvernehmen zu setzen haben. Ein 
Pater Jesuit, der schon oft in Böhmen die Exerzit[ien] hielt, sagt: die böh-
mische Provinz sey nur noch theoretisch ans Mutterhaus resp[ektive] an 
die Kongregation angeschlossen, faktisch sey sie schon getrennt. Ist das 
nicht traurig. Ich würde sehr gerne die Sache auseinander setzen und so 
S[eine]r Eminenz schriftlich zusenden, aber das würde zu weit führen, 
weil sie eigentlich die Sache kennen und unsere Geschäftsführerin sind 
in Rom, so bitte Sie die Sache, nebst Empfehlungen bei S[eine]r Eminenz 
zu besorgen. Hoch[würdigster] H[err] Erzbischof wird wahrscheinlich 
den H[ei]l[igen] Vater persönlich bitten, der aber die inneren Verhältnisse 
der Provinz nicht kennt, wie auch der neue Herr Erzbischof nur weiß, was 
ihm die Oberin und etwa diese 2 Rathschwestern Sophie und Salesia , die 
aber auch noch nie im Provinzhause nach Vorschrift unserer Statuten 
wohnten, sondern sehr weit vom Provinzhaus als Obersch[western] woh-
nen. Ich lege Alles in die Hände unseres hochw[ürdigsten] guten Kardi-
nals. Mich würde es im Gewissen beunruhigen, wenn ich zur Sache ganz 
geschwiegen hätte.

Was meinen Sie, meine gute Schwester Fabiola? Mir kommt immer der 
Gedanke, ich sollte heuer gar nicht nach Rom kommen, weil ich hier so 
unsäglich viele Sorgen wegen Zürich,221 wegen Bauen, wegen Locarno222 

219	 Sr. Sophie Hegglin, *29.09.1833, P 19.12.1852 St. Gallen, Ü 1856, † 17.10.1921 Mies, Böhmen, Pio-
nierin in Böhmen, Lehrerin in Mies. SCSCProfessbuch I, 1; Nekrolog in: Theodosia 37 (1922), 
47ff.

220	 Sr. Salesia Weising, *01.07.1825, P 10.04.1859 Ingenbohl, † 16.05.1900 Komotau. SCSCProfess-
buch I, 6.

221	 Am 21. Oktober 1887 kaufte Mutter Maria Theresia Scherer das Gasthaus zum Schwanen an 
der Kreuzstrasse in Zürich. Der Schwanen wurde in ein Spital für 60-70 Kranke umgewandelt. 
Im Januar 1888 folgte der Umzug v. der Festgasse an die Kreuzstraße. Das Spital erhielt die 
Bezeichnung «Verpflegungsanstalt für Kranke u. Rekonvaleszente» u. wurde zu Ehren des 
Stifters Theodosianum genannt. Handschriftlicher Bericht v. Dr. Constantin Kaufmann, Gen-
Archiv SCSC 05-608.

222	 Locarno = Stadt im Kt. TI am Lago Maggiore (Langensee) mit mehreren Klöstern, darunter 
Minoriten (OFMConv) u. Kapuziner (OFMCap). HLS 8, 1-7. SCSC: Haus in Locarno = Sant‘ 
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eıne LICUC Anstalt SOIl errichtet werden, Jagdberg,“ auch
gebaut wird, ebenso n Tarasp““ un noch undert andere Geschäfite
INn auch die große Ausgabe, die [11ld anderswo nothwendig gebrau-
chen könnte, sollte ich Sollte auch nothwendig nach | 1n 742>
un menmne ungerkur Ird auch SANZ gestört. Was SIe dazu?®
Schreiben S Ie mır doch recht hald ru Alle, auch errn oktolr
Franz un Frläulllerm] Thekla DIe Böhmen rheben auch hre Stiimme n
anderen Provinzen. In (iottes Namen, ich thue WdS ich kannn un flicht
erkenne. Ich habe auch VOo keiner eıte hier eiınen Rath der Stutze selmt-
dem ischof226 unfähig ıst

Mit herzlichem Gruls n Jesus und Marıa
Ihre
SIe innigliebende
Mutiter| un chwlester]| eresia

Den Namen VOo chlwester| Hedwig verraten SIe NIC Den rıe VOo

chwlester]| Hedwig hbewahren SIe auf. DIe ahlen sInd erst Herbst 18505

riginal: enArchiv SOCSC{}
Abschrift enArchiv SOCSC 4-()

F} LOCarno ım KT LagO agglore (Langensee) aallı mehreren Klöstern, darunter
Minoriten OFMConv Kapuziner OFMCap). HLS 8/ 1- SOSC Haus In LOCarnoOo Sant’
EugenI0 ehemaliges Kapuzinerkloster LOCarnO, 18585 angekauft Vo nstitut der Kr@eUZ-
schwestern Ingenbohl. SCSC-Niederlassung seılt 158586 zuersti Walsenanstalt Privatkranken-
pflege. nstitut EugenI0O für gehörgeschädigte Kinder, Sprachheilschule, nternat. DIe Insti-
tution wurde felerlich eingesegnet Vo Ischof LFugene Lachat, Ischof Basel. enAÄArchiv
s10N10 (5-00 VIN/Z, 649 Furer, Geschichte des Instituts 1888), 128-129

F} Jagdberg ehemaliges Jagdschloss der Cirafen Montfort, Vorarlberg, ab 158586 Erziehungs-
heim für verwahrloste Kinder, 1887 Neubau «JoseHhnum», 1928 aufgegeben.

FA Tarasp pollit. emenmnde ım KT GR Kurort. HLS 1 T 201-202 s10N10 Kuranstalt 5-71
enAÄArchiv s10N10 (5-0O(} Furer, Geschichte des Instituts 1888), 1729 VIII/Z, 650 ort uch
Kapuzinerhospiz; Schweizer, Kapuzinermissionen m raubünden,

5 |Iınz Landeshauptstadt Oberösterreich. SITZ des Bıstums LINZ, errichtet /063/065 urc Kal-
“r Joseph papstlich approbiert, dort heheimatet uch SOSC Ischof Franz Joseph RudI-
gler Neß 1861 dıe Schwestern Ingenboh! In seiInem Bıstum einführen. Gatz, [Die ischöfe,
634-636 Gatz, [Die bistümer, .4-46| In | Inz entstand das Provinzhaus der Barmherzigen
Schwestern Vo eiligen KreUuUzZ Oberösterreich. DIe Provinz Oberösterreich wurde 18635 CI -
Ichtet. EL [ET, Geschichte des Institutes 000), 205-218

726 Franz Konstantın ampa (1837-1 ö-1 Kanzler Izlal des Bıstums Chur, 9-71
Ischof C'hur. Fr enthob ıe Kapuziner hrer selt 1623 Vo Bıstum anverirauten farreli-
seelsorge des Churer ofes, VWAdSs das Ende des Kapuzinerhospizes Chur das Ende der
betreuung der Cirabstätte des Idelis 5Sigmarıngen hedeutete (1  3-1 Gatz, Die Bf-
schöfe, 591-592. 1/71, 503 5371 V/Z, 240-2571 HLS 10, O
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wo eine neue Anstalt soll errichtet werden, wegen Jagdberg,223 wo auch 
gebaut wird, ebenso in Tarasp224 und so noch hundert andere Geschäfte. 
Finde auch die große Ausgabe, die man anderswo so nothwendig gebrau-
chen könnte, sollte ich ersparen. Sollte auch so nothwendig nach Linz225 
und meine Hungerkur wird auch ganz gestört. Was sagen Sie dazu? 
Schreiben Sie mir doch recht bald. Grüße an Alle, auch H[errn] D[okto]r 
Franz und Fr[äu]l[ein] Thekla. Die Böhmen erheben auch ihre Stimme in 
anderen Provinzen. In Gottes Namen, ich thue was ich kann und Pflicht 
erkenne. Ich habe auch von keiner Seite hier einen Rath oder Stütze seit-
dem unser Bischof226 unfähig ist. 

Mit herzlichem Gruß in Jesus und Maria
Ihre 
Sie innigliebende 
Mut[ter] und Schw[ester] M. Theresia

Den Namen von Sch[wester] Hedwig verraten Sie nicht. Den Brief von 
Schw[ester] Hedwig bewahren Sie auf. Die Wahlen sind erst Herbst 1888.

Original: GenArchiv SCSC 02-020
Abschrift: GenArchiv SCSC 04-025

222	 Locarno = Stadt im Kt. TI am Lago Maggiore (Langensee) mit mehreren Klöstern, darunter 
Minoriten (OFMConv) u. Kapuziner (OFMCap). HLS 8, 1-7. SCSC: Haus in Locarno = Sant’  
Eugenio = ehemaliges Kapuzinerkloster Locarno, 1885 angekauft vom Institut der Kreuz-
schwestern Ingenbohl. SCSC-Niederlassung seit 1886 zuerst Waisenanstalt u. Privatkranken-
pflege. Institut S. Eugenio für gehörgeschädigte Kinder, Sprachheilschule, Internat. Die Insti-
tution wurde feierlich eingesegnet von Bischof Eugène Lachat, Bischof v. Basel. GenArchiv 
SCSC 05-003. HS VIII/2, 649. Fürer, Geschichte des Instituts (1888), 128-129.

223	 Jagdberg = ehemaliges Jagdschloss der Grafen v. Montfort, Vorarlberg, ab 1886 Erziehungs-
heim für verwahrloste Kinder, 1887 Neubau «Josefinum», 1928 aufgegeben.

224	 Tarasp = polit. Gemeinde im Kt. GR u. Kurort. HLS 12, 201-202. SCSC Kuranstalt 1885-1904. 
GenArchiv SCSC 05-002. Fürer, Geschichte des Instituts (1888), 129. HS VIII/2, 650. Dort auch 
Kapuzinerhospiz; Schweizer, Kapuzinermissionen in Graubünden, 29.

225	 Linz = Landeshauptstadt v. Öberösterreich. Sitz des Bistums Linz, errichtet 1783/85 durch Kai-
ser Joseph II. u. päpstlich approbiert, dort beheimatet auch SCSC. Bischof Franz Joseph Rudi-
gier ließ 1861 die Schwestern v. Ingenbohl in seinem Bistum einführen. Gatz, Die Bischöfe, 
634-636. Gatz, Die Bistümer, 444-460. In Linz entstand das Provinzhaus der Barmherzigen 
Schwestern vom Heiligen Kreuz Oberösterreich. Die Provinz Oberösterreich wurde 1865 er-
richtet. Fürer, Geschichte des Institutes (1888), 205-218.

226	 Franz Konstantin Rampa (1837-1888). 1878-1879 Kanzler u. Offizial des Bistums Chur, 1879-1888 
Bischof v. Chur. Er enthob die Kapuziner v. ihrer seit 1623 vom Bistum anvertrauten Pfarrei-
seelsorge des Churer Hofes, was das Ende des Kapuzinerhospizes Chur u. das Ende der  
Betreuung der Grabstätte des hl. Fidelis v. Sigmaringen bedeutete (1623-1880). Gatz, Die Bi-
schöfe, 591-592. HS I/1, 503 u. 531. HS V/2, 240-251. HLS 10, 81-82. 
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12.17 utter Marla Theresia Scherer Sr Alına Duss,?? Mähren:???

27 Dezember 1887
Mitteilung Provinzbesuch, Neujahrswünsche

Ingenbohl,* M Dez 1887

Meıne 1e Schwester!

Ihre un der ıe  en| Mitschwestern wohlmeinenden Wünsche reuten
ich sehr un an hiefür erzlilic Ihr rıe traf ich SOMIt noch
Hause, denn ich verreise erst nach Neujah ESs Iırd sehr freuen, WEn SIe
dann Im Januar hbesonders für ich beten, amı ich glücklich wieder
rückkehren kann. L)as ıst eben noch sehr unbestimmt, oh ich nächstes
Jahr Im Novembiler]| Ihnen kommen kann, ich kannn jetzt hbeim streng-
sten Wınter NIC mehr solche Reisen machen, ich ühle, dafs memne VOVlT-

gerückten re ziemlıch auf menmne Schultern drücken

Wenn NIC das meIner Kınder ich unterstutzte, würden ohl
mermne Körperkräfte NIC vie| un lange aushalten.

Zum hbevorstehenden Jahreswechse!l wünsche ich also Ihnen un allen
leben Schwestern n Chorin*” von Herzen alles (‚ute für Leih un Seele,
hbesonders aber eın recht gnadenreiches Jahr, das el dafs SIe jede un
alle Gelegenheiten benützen, siıch mIıt Verdiensten für die wigkeit
bereichern, denn [11ld leht [IUT kurze Zeıt 1m Vergleiche der wigkelilt.
Wenn Wır also leben, siıch Immer mehr vervollkommnen und UNS

chätze für eın hesseres en sammeln, Ird UNS gegönnt seln,

F} Sr. Iına DUuSss, ö41, Mähren, T 18.10.19017 Ingenbohl, Provinzoberin der
Provinz Mähren SCSCProfesshuc 4 '# ekrolog n Theodosia 1902), 18f.

25 Mähren fünfte S(C(-Provinz 18/2 gegründet aallı Provinzhaus In Chorin Furer, Geschichte
des Institutes 000), 244-250)

O Ingenbohl polit. emenmnmde Yel brunnen In KT S f dort: Ingenbohl Schwesterninstitut, n
HLS 6/ 033

230 Chorin Choryne emenmnde In Ischechien, kegion Vsetin. SITZ der Kongregationsprovinz
Mähren, gegründet 1872 DIe Schwestern kamen In das Städtchen Malenovice,
DIOZese ()Imütz. 158/6 Umsiedlung ach Napajedla, Errichtung des ersten Provinzhauses, 15882
UÜbersiedlung ach Chorin, Errichtung eINEeSs größeren Provinzhauses m chloss Chorin Das
chloss gehörte Friedrich Egon Fürstenberg {  3-1  )/ Erzbischof ()lImütz 53-71 und
seılt 1879 ardına Furer, Geschichte des Institutes 1888), 251-255 Katholisches Unı versal-
Volksiexikon 2/ 1084
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12.17.  Mutter Maria Theresia Scherer an Sr. Alina Duss,227 Mähren228 

21. Dezember 1887
Mitteilung Provinzbesuch, Neujahrswünsche

Ingenbohl,229 21. Dez. 1887

Meine liebe Schwester!

Ihre und der l[ie]b[en] Mitschwestern wohlmeinenden Wünsche freuten 
mich sehr und danke hiefür herzlich. Ihr Brief traf mich somit noch zu 
Hause, denn ich verreise erst nach Neujahr. Es wird sehr freuen, wenn Sie 
dann im Januar besonders für mich beten, damit ich glücklich wieder zu-
rückkehren kann. Das ist eben noch sehr unbestimmt, ob ich nächstes 
Jahr im Novemb[er] zu Ihnen kommen kann, ich kann jetzt beim streng-
sten Winter nicht mehr solche Reisen machen, ich fühle, daß meine vor-
gerückten Jahre ziemlich auf meine Schultern drücken.

Wenn nicht das Gebet meiner Kinder mich unterstützte, so würden wohl 
meine Körperkräfte nicht so viel und lange aushalten.

Zum bevorstehenden Jahreswechsel wünsche ich also Ihnen und allen 
lieben Schwestern in Chorin230 von Herzen alles Gute für Leib und Seele, 
besonders aber ein recht gnadenreiches Jahr, das heißt, daß Sie jede und 
alle Gelegenheiten benützen, um sich mit Verdiensten für die Ewigkeit zu 
bereichern, denn man lebt nur kurze Zeit im Vergleiche der Ewigkeit.

Wenn wir also leben, um sich immer mehr zu vervollkommnen und uns 
Schätze für ein besseres Leben sammeln, so wird es uns gegönnt sein, 

227	 Sr. Alina Duss, *20.02.1841, P 15.10.1874 Mähren, † 18.10.1901 Ingenbohl, Provinzoberin der 
Provinz Mähren. SCSCProfessbuch I, 40; Nekrolog in: Theodosia 17 (1902), 18f.

228	 Mähren = fünfte SCSC-Provinz 1872 gegründet mit Provinzhaus in Chorin. Fürer, Geschichte 
des Institutes (1888), 244-250.

229	 Ingenbohl = polit. Gemeinde bei Brunnen in Kt. SZ, dort: Ingenbohl Schwesterninstitut, in: 
HLS 6, 633.

230	 Chorin (Choryne) = Gemeinde in Tschechien, Region Vsetin. Sitz der Kongregationsprovinz 
Mähren, gegründet 1872. Die Schwestern kamen am 14.03.1872 in das Städtchen Malenovice, 
Diözese Olmütz. 1876 Umsiedlung nach Napajedla, Errichtung des ersten Provinzhauses, 1882 
Übersiedlung nach Chorin, Errichtung eines größeren Provinzhauses im Schloss Chorin. Das 
Schloss gehörte Friedrich Egon v. Fürstenberg (1813-1892), Erzbischof v. Olmütz 1853-1892 und 
seit 1879 Kardinal. Fürer, Geschichte des Institutes (1888), 251-255. Katholisches Universal-
Volkslexikon 2, 1084.
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einstens ein ewig neues Jahr im Himmel zu feiern. Gott gebe es, und dies 
ist mein besonderer Wunsch für das kommende und noch viele, viele 
Jahre.

Ich bitte auch alle Tage den l[ie]b[en] Gott für alle meiner Obhut Anver-
trauten somit sind auch die Mähren-Kinder auch dabei.

In der zuversichtlichen Erwartung, daß auch Sie und alle fleißig meiner in 
Ihren Gebeten eingedenkt sind, grüßt Sie herzlich und Sie meiner müt-
terlichen Liebe versichernd Ihre 

Sie innigliebende 
Mut[ter] und Schw[ester] M. Theresia. 

Original: GenArchiv SCSC 02-019


